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Vor der Schlacht. 


der delerreich lieft unmittelbar vor dem Kampfe, 
wk zum Austrage bringen muß, welchen 
beſcwo nöje Sprachenverordnung Badenis herauf⸗ 
üben den hat und welcher dieſen ganzen Sommer 
Wie te Parteileidenſchaften immer ſtärker erhitzt hat. 
eny e homeriſchen Helden, haben die Gegner lange 
geschürt urch Rede und Widerrede das Kampfesfeuer 
5 Pk tritt der wirkliche Kampf in fein 
Dis, M läßt fiń nicht mehr aufſchieben. Am 23. d. 
ede, it der öſterreichiſche Reichsrath feine Arbeiten 
auf, und zu dieſen gehört eine ganze Reihe, deren. 
edigung die Vorausſetzung bildet für einen 
demeinſa en Fortbetrieb der Oeſterreich und Ungarn 
fe men Staatsmaſchine: Noch in dieſem 
und Be mifen die Delegationen zur Berathung 
treten willigung des gemeinſamen Budgets zuſammen⸗ 
vorher hat aber der öſterreichiſche Reichs⸗ 
tenjo lie hierzu nöthigen Wahlen vorzunehmen. 
a muß das zwiſchen beiden Staaten beſtehende 
bindniß Jahresſchluſſe ablaufende Zoll⸗ und Handels⸗ 
ein Pro rechtzeitig erneuert oder durch Einigung über 
Zu Huiſorium wenigſtens vorläufig verlängert werden. 
Param en gehören effective Beſchlüſſe einer 
Deſterrentsmehrheit, oder das politiſche Band, das 
Uefe 1 und Ungarn zuſammenhält, zerreißt. Dieſe 
Betta Salij ſich nicht mit derſelben Gleichgiltigkeit 
Maſchine wie die Stockung der jpecifijh eisleithaniſchen 
ordn % welche man auf dem Wege kaiſerlicher Ver⸗ 
Um W noch zur Noth hindern zu können meint. 
dſterrej öglichkeit, jene effective Beſchlußfähigkeit des 
bary Hiden Reichsraths zu Stande zu bringen, 
k — der bevorſtehende Kampf. 
und zun eutſchen ſind allem Anſcheine nach einig 
hat saa. Aeußerſten entſchloſſen. Ihr Programem 
heit; gleich den Vorzug der Klarheit und Einfach⸗ 
derorz entweder Zurückziehung der Sprachen⸗ 
à R oder eine Parlamentsobſtruction 
durben aue welche jeglicher Beſchlußfaſſung 
daheim 55 Project Badenis dagegen ift viel 
derayy ißvoller: wir wiſſen nur, daß er die Sprachen ⸗ 
. nungen aufrecht erhalten will, ſeine Stütze inzden 
der d ehrheitsparteien ſucht und für die Bezwingung 
eutſchen Parlamentsobſtruction ſich einen ſtrategi⸗ 
und Feldzugsplan ausgedacht hat, über deſſen Geiſt 
We Gap viel gemuthmaßt, aber nichts verrathen ift. 
ordnun ei letzterem an eine Abänderung der Geſchäfts⸗ 
Beje 8 des Reichsrathes gedacht ift, fo ſteht ſolcher 
Nimee i äßigen Reform aber wieder die obstructive 
R der Deutſchen entgegen; es bliebe aljo nur 


— l 8 
die Priuzeß von Alaska. 
Von Richard Henry Savage. 

Nen Autoriſirte Ueberſetzung 
250 on Gertrude Hildebrandt⸗Eggert. 
(Nachdruck verboten.) 
„u í (Fortiegung.) 
Hd um meinetwillen, um meines kleinen 
Śnij N willen hat der General⸗Gouverneur jenen 
einen nit dem Teufel Zubow gehabt. Und um 
Onkel Fedor, meinen Gatten, vor der 
Ah! Verhängnißvolles Geſchick 
men Jahres!“ 
Auge arte, Olga!“ rief Wera mit flammenden 
Die gu, Anſer Zar iſt gerecht! Er muß verzeihen. 
unſere Nerin wird ebenfalls eine Fürſprecherin für 
beſchl zache ſein. Aber wie ſollen wir das Alles 
Uigen 9“ 


U 

den zyj Du morgen mit Arthur und Olga nach 
Rohen alt, mein ziebling. Arthur kann in dem 
orzimmer warten. Ich weiß, daß die 
D win ort nach unjeren Beweiſen aus Sitka 
lorgen 4 Ich werde den Zaren den ganzen 
8 Bench beobachten, und Boris ſoll ihm 
5 Comm richt vorlegen mit dem Bemerken, daß 
karzulegen, ore Linieff um eine Audienz bittet, um 
dune. I daß er Maxutoff's Unſchuld beweiſen 
kingen und zwerde Linieff nach dem Winterpalaſte 
Baren die d, ihn nicht verlaſſen, bis die Kaiſerin dem 

i olle Wahrheit berichtet hat.“ 


degelrech t 
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er dem einfamen Gefangenen in den 
Olga Kas red Aſtens die Freiheit brächte. 
intern PTL. betrat klopfenden Herzens den 
ba hüten dert von Wera Narychkine, die das 
atte. hte Vertrauen in ihre gnädige Kaiſerin 
Die 5 
Orloff ſcen igen Träume der erſten Nacht im 
ie einer alafte hatten Olga ſo bleich gemacht, 
a e BA LENE der an einer Grab- 
gen zitt „glich. In ihren ſaphirblauen 
b, bitte < der Widerſchein von Thränen, die fie 
śe) ie den i merze um die Lebenden vergoſſen 
nd um en N der Schande ihretwegen trugen 
boten, der fein Leben für die flüchtigen 
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Stadtgebiet, Schidlitz, Stolp, Stolvmünde, Schöneck. Steegen, Stutthof, 


ein Gewaltſchritt, irgend ein Verfaſſungsbruch durch 
Aufoctroirung einer neuen ungeſetzlichen Geſchäfts⸗ 
ordnung. Das hieße die Abdankung des conſtituti⸗ 
onellen Regimes in Cisleithanien; es läßt ſich ſchwer 
denken, daß Kaiſer Franz Joſef ſich zu dieſem bedenk⸗ 
lichen Schritte verſtehen würde. Wenn es aber das nicht iſt, 
fo vermag vielleicht flaviſche Verſchlagenheit, nimmermehr 
aber der einfache nüchterne Politiker, zu errathen, 
was Kaſimir Badeni im Schilde führt. Aber die Tage, 
bis der offene Kampf vor den Augen Europas ent⸗ 
brennt, find ja gezählt, und die Regierung muß ihr 
räthſelhaftes Schweigen brechen, der Fuchs muß aus 
dem Loch. 

Er muß noch mehr, er muß auch den Mehrheits⸗ 
parteien gegenüber Farbe bekennan. Denn die Ge- 
folgſchaft dieſer Majoritüt hat Badeni noch garnicht, 
er will ſie erſt erwerben. Die Dinge haben ſich 
eben ganz anders entwickelt, als der edle Graf es ſich 
ausgemalt hatte. Durch die Sprachenverordnungen 
glaubte er die Tſchechen als ſichere Bundesgenoſſen 
gewonnen zu haben, mit den Tſchechen aber zugleich 
und den Polen glaubte er ganz Oeſterreich — und 
Ungarn obendrein — in die Schranken rufen zu können. 
Er hatte vergeſſen, daß die Tſchechen jegliches Zu⸗ 
geſtändniß nur als eine Abſchlags zahlung zu 
nehmen gewohnt ſind, und er mußte erfahren, daß ſie 
jetzt, nachdem er ſo viel für ſie gethan, daß ihm zu thun 
faſt nichts mehr übrig bleibt, ihm ebenſo fremd und be⸗ 
gehrlich wie je zuvor gegenüberſtehen. Die ungemeſſenen 
Forderungen des böhmiſchen Staatsrechts mit der 
Perſonalunion im Hintergrunde, dazu ſeitens der 
Jungtſchechen noch weitere, für öſterreichiſche Verhält⸗ 
niſſe geradezu radicale „Poſtulate,“ wie die Forderung 
der confeſſtonsloſen Schulen u. |. w., werden wieder⸗ 
holt. Der Miniſterpräſident in Aengſten wendet ſich 
an die anderen Parteien: er verhandelt mit den 
Elericalen, die Umgetegrt die Auslieferung der Schule 
an die Kirche wollen, mit den Italienern, die für 
Wälſchtirol volle Selbſtſtändigkeit verlangen, mit den 
Feudalen, die ihre Sonderintereſſen geltend machen. 
Da ſteht er unter all den Parteien, das Mädchen aus, 
der Fremde, Jedem eine Gabe austheilend, die Keiner 
dem Anderen gönnt und laſſen darf. So beſitzt Badeni 
in Wahrheit überhaupt keine ehrliche Gefolgſchaft. 
Selbſt wenn es ihm gelänge, mit einer fo künſtlichen 
Augenblicksmehrheit legitime Parlamentsbeſchlüſſe 
durchzubringen, bleibt er nicht ihr Mann, nicht ihr 
richtiger Führer und Vertreter in der Regierung. 
Seine eigenen Bundesgenoſſen werden die Citrone, 
wenn fie ausgequetſcht ift, wegwerfen und ein anderes 
Miniſterium fordern. 

Es gäbe für Badeni heute noch einen Rettungsweg, 
ſich am Regimente zu halten und Oeſterreich aus 
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Stunden ihrer Liebe dahingegeben hatte. Und doch, 
ſo ſchmerzlich die Vergangenheit war, vor ihr ſtieg 
das blühende Geſicht des kräftigen kleinen Erben der 
Orloff's auf und die jungfräuliche Lieblichkeit der 
Prinzeſſin von Alaska, deren Sorgen in dem heiteren 
Kreiſe der jungen Ariſtokratinnen erloſchen waren. 
Mit einem Gebete für dieſe geliebten jungen Weſen, 
die in der Blüthe ihrer Jugend ſtanden, betrat die 
Gräfin den kaiſerlichen Palaſt. 

Wera flüſterte: „Nun ſei muthig. Linieff und 
Dimitri haben ſchon Audienz.“ 

Als die wiedervereinten Freunde eine Stunde 
ſpäter den Schutz des Orloff'ſchen Palaſtes anf- 
juchten, da wies der Commodore Linieff mit freudigem 
Klange in der Stimme auf das Kreuz, das der 
Kaiſer von ſeiner eigenen Bruſt genommen und ihm 
angeheftet hatte mit den Worten: „Für Treue und 
Wahrheit! Für edlen Dienſt! Für Aufdeckung der 
Schurkereien dieſes Bubom. Er ſcheint meinen 
Abgeſandten, den Grafen Ferſen, ebenſo wie mich 
hintergangen zu haben, Commodore!“ 

Der Telegraph war ſchon in Thätigkeit, um von 
Aſtrachan aus die volle Verzeihung des Kaiſers zu 
verkünden. 

„Ich werde einen kaiſerlichen Courier an Madame 
Maxutoff nach Dresden ſchicken, damit er Briefe 
und Grüße für ihren Gatten in Empfang nimmt. 
Er iſt im Hauptquartier in Khokan. Ich werde den 
Fürſten Gregory Maxutoff gleich nach feiner Rid- 
kehr in beſonderer Audienz empfangen, und ich will 
verjuchen, die Vergangenheit wieder gut zu machen. 
Er ſoll mir noch lange in Ehren in glücklichen Tagen 
dienen. Mit Ihnen, Narychkine, ſpreche ich voll 
Stolz als mit dem Sohne eines meiner Kameraden 
in der Garde. Ihr tapferer Vater hat mit mir ge⸗ 
meinſam im Kalkaſus das Schwert für Rußland 
gezogen!“ >» 

Mit dieſen Worten entließ der Herrſcher aller 
Reußen die Bittſteller: 

„Ich werde die Mannſchaften der beiden Schiffe 
ausſuchen und nach Sebaſtopol zurückſchicken laſſen. 
Dort werde ich dann glückliche Nachforſchungen an⸗ 
ſtellen laſſen. Die Miniſter der inneren und der 
äußeren Angelegenheiten ſollen einen beſonderen 
Bericht erſtatten, denn es ſcheint, daß Graf Ferſen 
ſyſtematiſch im Dunkeln gelajjen worden iſt.“ 


den 


Tiegenhof, Zoppot. 


heilloſen Wirren herauszuführen. H Das wäre der unter 
öſterreichiſchem Geſichtspunkte vollſtändig denkbare 
Bund zwiſchen Polen und Deutſchen. Dieſer 
Weg war ihm beim Regierungsantritt nahe genng 
gelegt und ward von ihm mißachtet. Heute achtet er 
ihn wohl und verſteht ſeine Bedeutung, aber er ver⸗ 
mag nur durch Aufhebung der Sprachenverordnungen, 
durch ein unbedingtes pater peccavi den Weg zurück⸗ 
zufinden, und dies iſt — unwahrſcheinlich! So nehmen 
die Dinge ihren, vielleicht verhäugnißvollen und ſtaats⸗ 
zerſetzenden Lauf, und es iſt nicht abzuſehen, wann 
und ob eine Klärung der ſo ungeheuer 
verwirrten öſterreichiſchen Verhältniſſe eintreten mag, 
wenn nicht etwa — der Monarch ſelber mit einem 
erlöſenden Entſchluſſe eingreift. Franz Joſef hat an 
manchem politiſchen Wendepunkte, wo die Freunde 
Oeſterreichs ſchon verzweifeln wollten, den richtigen 
Willen und das richtige Wort gefunden. In dem 
Wirbel der cisleithaniſchen Zuſtände erſcheint er auch 
heute als der einzige feſte Punkt, auf den ſich, 
weit über ſeine engeren Landesgrenzen hinaus, die 


Blicke hoffend richten. 1 


Die angebliche Heirath Erzherzog 
Ferdinands. 

Die Aachener Senſationsaffäre des Erzherzogs 
Franz Ferdinand ſcheint die Oeffentlichkeit noch länger 
beſchäftigen zu wollen. Eine größere politiſche Be⸗ 
deutung, wie ſie wegen etwaiger Störung der 
öſterreichiſchen Thronfolge von einigen Blättern 
behauptet worden, haben wir der Angelegenheit von 
vornherein abgeſprochen. Aber nach anderer Richtung 
hin erhöht ſich das Intereſſe, weil man den Eindruck 
gewinnt, als ob von der einen Seite eine Verdunkelung 
beabſichtigt iſt, von der anderen der Thatbeſtand nicht 
völlig klar berichtet worden. Es iſt ja ein hochofficiöſes 
Dementi, welches die unausgeſetzte Anweſenheit des 
Erbherzogs in Oeſterreich conſtatirt wiſſen wollte, er⸗ 
gangen. Aber daſſelbe iſt anonym, ausgegeben von 
einer un verantwortlichen Telegraphen⸗Agentur, die ſchon 
in wichtigeren Dingen Unrichtiges depeſchirt hat. Um⸗ 


gekehrt ſchöpfen die rheiniſchen Blätter direct 
aus der Aachener Quelle, fie find. das Stimm⸗ 


rohr Betheiligter, welche namentlich genannt 
werden. Es iſt kaum glaublich, daß dieſe 
Aachener Familie Nachrichten in die Welt ſetzt, welche 
jeder thatſächlichen Unterlage entbehren, keinen 
beſtimmten Zweck verfolgen und nur die 
Urheber ſelber ſchädigen würden. Der Unbefangene 
muß ſchließen, daß ſich da mindeſtens irgend etwas, 
wenn auch nicht fo, wie die Aachener Blätter es dar: 
ſtellen, ereignet hat. Nach der „Kreuz⸗Zeitung“ ſoll 
die Dame und die Familie einem Schurkenſtreich zum 
Opfer gefallen ſein. Sie ſchreibt: 

Wir waren über dieſe Senſations⸗Angelegenheit bereits 
vor einiger Zeit unterrichtet, und es handelt ſich hier nur 
um einen groben Schwindel. Thatſächlich hat ſich, wie wir 
des Näheren vernehmen, der angebliche „Erzherzog“ 


Das Geſicht des Zaren war ſehr ernſt, als er 
feinen Seeretär beauftragte, den Grafen Ferſen zu 
perſönlichen Erklärungen herbeizurufen. 

Um den Abendtiſch in dem großen Speiſeſaale 
der Orloffs war ein fröhlicher kleiner Kreis ver⸗ 
ſammelt, und die Gräfin ſagte endlich: „Ich wage 
nicht, länger von Beatrice fern zu bleiben, denn die 
vielen guten Nachrichten werden ſie völlig über⸗ 
wältigen. Wir wollen Morgen nach Dresden zu⸗ 
rückkehren, Arthur.“ 

„So bald?“ rief Irma mit einem Blick auf 
Arthur, der verrieth, daß ihr liebendes Herz im 
Verborgenen für ihn ſchlug. 

„Nur, um deſto ſchneller wieder zu kommen, 
Prinzeſſin!“ antwortete Arthur fröhlich. „Wir müſſen 
doch Alle hier ſein, wenn Ihr Vater heimkehrt. Ich 
muß genau wiſſen, wie ſich die Geſchichte mit den 
Pelzſchiffen zugetragen hat.“ 

„Das iſt doch einfach genug,“ entgegnete der 
Commodore. „Zubow hat auf jedem der Schiffe 
einige von ſeinen Kreaturen untergebracht. Unter 
dem Vorwande, daß es reparaturbedürftig ſei, iſt 
das erſte dann die Kurilen angelaufen, wo die 
„Newsky“ auf der Lauer lag. Die Ladung wurde 
heimlich auf Dſchunken verſtaut und nach Japan 
überführt, von wo aus ſie ſpäter in den Händen der 
Diebe glücklich nach Europa gelangte. Darauf ließ 
man das Schiff abſichtlich auflaufen. Zubow nahm 
die Beſatzung an Bord des ſeinen, die Officiere 
bekamen ihr Theil an der Beute, und die Mann⸗ 
ſchaft trat in Zubows Dienſt, der dann ſpäter 
Sorge trug, ſie in Kamſchatka zu laſſen, von wo 
aus ſie nicht ohne Paß fortkonnten, und dieſen ver⸗ 
weigerte er den Leuten unter den verſchiedenſten 
ede enz 

as andere Schiff ging im Esquimalter Hafen 
vor Anker, die M 5 8 gelöscht, und bie Taft 
barite Fracht, die je nach Europa geſandt iſt, wurde 
über Amerika heimgebracht. Es war eine günſtige 
Zeit, denn das ruſſiſche Geſchwader lief nie einen 
engliſchen Hafen an, und nach der Abreiſe des 
Gounerneurs war kein ruſſiſcher Beamter mehr in 
Alaska. Das einzige Kriegsſchiff, das ſich noch im 
nördlichen Stillen Ocean aufhielt, war die „Rurik“, 


die ſich auf der Fahrt nach dem Amur befand, und 


das ruſſiſch⸗aſiatiſche Geſchwader hatte in Japan 
überwintert. Natürlich hat nur Furcht den Zeugen 


Dirſchau, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, Laugfuhr, 
Neuteich, Neuſtabt, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 


vom Freitag gemeldet: Der 


1897. 


unter dem Namen eines „Aſſiſtenzarztes Dr. Arend“ der 


jungen Dame genähert, ſich mit ihr verlobt und ſie zu über⸗ 


reden gewußt, nach London zur „Trauung“ zu kommen. 
Die Dame hat noch am 8. September Abends 
in großem Familienkreiſe bei ihrem Bruder, einem katholi⸗ 
ſchen Geiſtlichen, ihren Namenstag gefeiert, wobei ihr 
„Bräutigam“ zugegen war, und ift dann feit dem 10. d. Mts. 
ſpurlos verſchwunden: „In die weite Welt“ — wie ſie hinter⸗ 
laſſen hat. Man befürchtet, daß der „Bräutigam“ ein 
Mädchen⸗Agent je. Er hat nämlich verſucht, auch 
die jüngere Schweſter mitzunehmen, was jedoch nicht 
gelungen iſt. 

Weiter wird der „Kreuzzeitung“ von unterrichteter Seite 
noch mitgetheilt, daß der „Erzherzog Bräutigam” ſeine Briefe 
mit „O. Nello“ unterzeichnete, und daß er ſich bei dem 
geiſtlichen Bruder ſeines Opfers dadurch vortheilhaft einführte, 
daß er ihm eines Tages eine Summe Geldes überwies, 
für das er Meſſen leſen ſollte. Dem bethörten jungen 
Mädchen redete er ein: ihre größte Nebenbuhlerin ſei die 
Erzherzogin⸗Wittwe Stefanie; die „Braut“ möge daher 
etwaigen Annäherungen fremder, unbekannter Damen kein 
Gehör ſchenken und nichts über ihn (den „Bräutigam“) ver⸗ 
rathen. 

Die Familie iſt natürlich in großer Sorge, da ſie 
Fräulein Hußmann für verloren hält. Die Dame 
hatte etwa 40000 Mk. baares Vermögen, das ſie wahr⸗ 
ſcheinlich mitgenommen hat. : 

Wenn der Fall ſo liegt, fo ließe er ſich doch traf h 
und leicht vollkommen klarſtellen. Es bedarf 
nur einer bündigen Aufklärung von wirklich autori⸗ 
tativer Seite, und dieſe wäre namentlich im Intereſſe 
des Prinzen ſelbſt ſehr angezeigt. Einmal umlaufende 
Gerüchte haben ja bekanntſich ſtets die Tendenz, rieſen⸗ 
groß anzuſchweilen und mit aufgetragenen Farben zu 
malen. 

Von Wien aus wird verſichert, daß der Erzherzog 
ſich dort befinde und fiH wahrſcheinlich nach Budapeſt bes 
geben werde, um den Feierlichkeiten zum Empfang Kaiſer 
Wilhelms beizuwohnen. Andere Blätter dagegen halten 
zäh an den urſprünglichen Mittheilungen feſt. 

So meldet eine Depeſche aus Aachen: 

Aachen, 17. Sept. 

Der Erzherzog Ferdinand und die Erzherzogin 8 
ſollen thatſüchlich zu beſtimmten Zeiten in Aachen bezw. Eſſen 
geweſen fein. Von einer der Marie Hußmann naheſtehenden 
Seite wird noch erklärt: Vor zwei Jahren machte der Erz⸗ 
herzog in Begleitung zweier vornehmer Ruſſen wiederholt 
Beſuche auf den Krupp'ſchen Werken. Er plauderte dabei 
auch mit Marie und ihrer Schweſter Bertha. Auf die 
Frage, wofür ſie ihn halte, habe Marie geantwortet: 
„Nun, für ſo einen Bahnmeiſter mit 600 Thaler!“ 
Am näten Tage fet der Erzherzog in großer Uniform era 
ſchienen, gab ſich als Militärarzt, dann als General aus 
und ſchenkte dem Mädchen ſein Bild. Aus dem Orden des 
goldenen Vließes auf der Photographie ſchloß man indeß, 
daß der angebliche General ein Prinz ſein müſſe. Der Erz⸗ 
herzog gub ſich dann auch als ſolchen zu erkennen. Ein 
Lungenleiden veranlaſſe ihn, feit zwei Jahren in der Welt 
herumzureiſen. (Die Geſchichte mit der Photographie und 
dem Orden des goldenen Vließes ꝛc. kann naturlich auch 
reiner Schwindel geweſen ſein.) 


Politiſche Cagesüberſicht. 


Kaiſer Wilhelm in Ungarn. Aus Mohacs wird 
deutſche Kaiſer pirſchte 


n 


der That die Zunge gebunden, denn Fürſt Zubow 
war Gouverneur von Kamtſchatka, und Niemand 
konnte ohne feine Erlaubniß die Halbinſel verlajjen, 


Als dann die „Newsky“ vermißt wurde, als man 
erfuhr, daß ſie zuletzt in einem Sturme im Ochots⸗ 
kiſchen Meere geſehen worden war, da beauftragte 
mich General Dachkoff, die Küſten zu befahren und 
mir Gewißheit über ihr Schickſal zu holen. 

Die wenigen Ueberlebenden, die ſich in der ent⸗ 
ſetzlichen Nacht, die Fürſt Zubow den Untergang 
brachte, durch die wildtobende Brandung gerettet 
hatten, lebten bei den ſchmutzigen Eingebornen des 
Caps Lopotka von Algen und Fiſchen. Der Tod 
des Tataren löſte die Zunge der Leute, die nun 
nicht mehr ſeine Selaven waren. Ich brachte ſie 
Alle mit mir nach Nikolajewsk, und General Dach⸗ 
koff's Klugheit hat gar bald das Geheimniß von 
Maxutoff's Schmach ergründet. Da er Gregory 
liebte, und da er fürchtete, daß Zubow's allmächtige 
Freunde die Wahrheit vertuſchen würden, ſo hat er 
einige der klügſten Leute mit mir heimgeſchickt und 
die Ausſagen der Anderen zu Papier gebracht. Die 
Schlechtigkeit dieſer beiden Cormoranten des arktiſchen 
Meeres, Zubow und Philippi, ift für die Regierung 
des Zaren eine ‚wahre Schande. Die Küſten⸗ 
bewohner Sibiriens wurden von dieſen verwegenen 
Pelzräubern fortwährend in Schrecken gehalten und 
gemißhandelt. 


Noch manche andere Verbrechen beflecken das 
Gedächtniß des Mannes, deſſen Requiem von den 
wilden Stürmen des Ochotskiſchen Meeres geheult 
wird. Seine Leiche iſt nie gefunden worden. Sie 
muß ſich in den Fäugen der grauſamen Felſen der 
entſetzlichen Küſte feſtgeklemmt haben. Doch welche 
ſchrecklichen Geheimniſſe ſind mit ihm geſtorben. 
Der Mann, den ich mitgebracht habe, hat mir er⸗ 
zählt, das Zubow und ein Franzoſe namens Lefrane 
Maxutoff's Expedition, die auf der Goldſuche war, 
ausgeſpürt far. Sie landeten an der Infel, die er 
erkoren hatte, und beobachteten ſeine Leute Tage 
lang — —“ 


Der Commodore hielt kurz inne, denn das Haupt 
der Gräfin Orloff ſank in einer plötzlichen Ohnmacht 
auf ihre Bruſt. Endlich erfuhr ſie Zubow's brutale 
Rache. Endlich wußte ſie, welche feigen Hände ihrem 
Fedor den Tod gebracht hatten. — — 


E 
| 
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heute früh wieder in dem Forſtrevier Karapaneſa. Nach 
der Pirſch, welche ein günſtiges Ergebniß lieferte, fuhr 
der Kaiſer mit dem Erzherzog Friedrich nach dem 
Jagdhauſe Köriſerdö, wo er mit dem Kaiſer Franz 
Joſef gemeinſchaftlich das Mittagsmahl einnahm. Kaiſer 
Wilhelm hat dem Commandeur des 4. öſterreichiſch⸗ 
ungarischen Armeecorps, Feldzeugmeiſter Prinzen 
Rudolf von Lobkowitz den Schwarzen Adlerorden 
und vielen während der Manöver dem Verband des 
4. Corps zugetheilten Generalen und Stabsofficieren 
andere preußiſche Ordensauszeichnungen verliehen. 


Aus Bezdan, wo der deutſche Kaifer fiH jetzt zur Jagd 


aufhält, wird berichtet: \ 

„Der Kaiſer ſpeiſte geſtern in Geſellſchaft des Erzherzogs 
Friedrich, des Flügeladjutanten Oberſt Scholl und des Leib⸗ 
arztes Dr. Ilgert, dann begab er ſich auf eine Stunde zur 
Ruhe. Gegen Abend ging er dem Jagdvergnügen nach und 


eines Geſprüchs mit Erzherzog Friedrich theilte Kaiſer 
Wilhelm Erinnerungen aus ſeinen im Jahre 1893 hier abge⸗ 
haltenen Hoffagden mit. Beſonders viel wußte er von dem 
Humor des Königs von Sachſen zu erzühlen. Der deutſche 
Kaiſer verkehrt mit dem erzherzoglichen Jagoͤperſonal in 
leutſeligſter Welje; für jeden Einzelnen findet er ein freund⸗ 
liches Wort. 


* f 

Ueber das rauchloſe Pulver ſchreibt in der „Köln. 
Ztg.“ ein militäriſcher Mitarbeiter in einem Rückblick 
auf die Kaiſermanbver: „Bei allen Uebungen ergab 
üy wieder, nur jetzt im größten Maßſtabe, daß das 
rauchloſe Pulver eine Li zweifelhafte 
Erfindung war, denn wie die Scheibenbilder 
zeigten ſich überall die Truppen, und man wird im 
Kriege ſein eigenes Feuer wohl dadurch regeln können, 
daß man jeden einzelnen Mann fallen ſieht, welche 
günftige Lage aber auch für den Feind zutrifft, und fo 
wird man am Ende zu dem Mittel greiſen müſſen, die 
eigene Stellung durch künſtlich e ae en 
dem Auge des Feindes zu verbergen.“ ; 


Die Unterzeichnung des griechiſch⸗türkiſchen 
Friedens vertrages ift, wie ein am geſtrigen Spät- 
nachmittag bei uns eingegangenes Telegramm meldet, 
für heute zu erwarten, nachdem am Donnerſtag 
zwiſchen der Pforte und den Botſchaftern eine Einigung 
über die Faſſung der noch rückſtändigen Artikel 2 und 6 
des Präliminarfriedensvertrages erzielt worden ijt 


Maul⸗ und Klauenſeuche in ungarn, Aus Bu bapeſt 
meldet ein Wolß'ſches Telegramm: Beim letzten Viehauftrieb 
von 2000 Stück wurden 270 als Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche verdächtig befunden. Das Aderbauminijterium 
hat angeordnet, daß die verdächtigen Thiere nur in öffent⸗ 
lichen Schlachthäuſern des Inlandes abgeſchlachtet werden 
dürfen. Eine Grenzſper re iſt nicht verfügt worden. 


Der Handſtreich der Oppoſition in Guatemala 
ift anſcheinend geglückt. Aus San Francisco meldet 
der Draht: Nach hier eingegangenen Privatdepeſchen 
haben ſich die Truppen des Präftdenten Barrios von 
Guatemala in Quezaltenanjo nach zweitägigem Kampfe 
ergeben. Man glaubt, daß die Auſſtändiſchen einen 
vollſtändigen Sieg errungen haben, durch den der 
Herrſchaft des Präſidenten Barrios ein Ende geſetzt iſt. 


Zum Regierungsjubiläum des Königs Oscar traf 

geſtern als Vertreter des deutſchen Kaiſers Prinz 
Friedrich Leopold von Preußen, ferner der Fürſt und 
die Fürſtin von Waldeck⸗Pyrmont an Bord der „Hohen⸗ 
ollern“ in Stockholm ein und wurden von den Mitgliedern 
er Königlichen Familie und den Spitzen der Behörden 
empfangen und von der Volksmenge lebhaft begrüßt. In 
gleich feſtlicher Weiſe wurden die übrigen heute eingetroffenen 
fürſtlichen Perſonen empfangen: Prinz Rupprecht von Bayern, 
der ern n N Johann Albrecht von Mecklenburg⸗ 
Schwerin der Kronprinz und die r IW von Dines 
mark, Erbherzog Eugen von Oeſterrrich, der Herzog von 
Aoſta und der Erbgroßherzog von Luxemburg. 


$ * 
Betheiligung an der Pagriſer Weltausſtellung. 
Auf der am Sonntag abgehaltenen Conferenz der 
deutſchen Städteverwaltungen zur Berathung über die 
Betheiligung an der Pariſer Weltausſtellung im Jahre 
1900 waren 24 Städte mit mehr als 80 000 Einwohnern 
vertreten. Nach einem Bericht des Reichscommiſſars 
für die Ausſtellung Dr. Richter, wurde mit Bedauern 
vou einer Collectivausſtellung der deutſchen Städte Abs 
ſtand genommen, weil der hierfür nöthige Raum in der 
Ausſtellung nicht zur Verfügung geſtellt werden kann. Es 
ſoll nun eine muſtergiltige Ausſtellung der Städtever⸗ 
waltungen in einzelnen geeigneten Gruppen geſchaffen 
werden. Hierfür wurde eine Commiſſion gebildet, welche 
die Vorbereitungen zur Beſchickung der Ausſtellung in 
zweckmäßiger Weiſe treffen ſoll. In die Commiſſion 
wurden folgende Städteverwaltungen gewählt: 
Frankfurt a. M., Stuttgart, Köln, Berlin, Dresden, 
München, Breslau, Straßburg, Hamburg, Danzig, 
Königsberg und Stettin mit der Maßgabe, daß die 
Oberbürgermeiſter der Städte der Commiſſion ange⸗ 
hören und Vertreter zu ſtellen berechtigt ſind. Der 
Sitz der Commiſſion iſt Berlin, deſſen Ober⸗ 
bürgermeifter erſucht werden jol, den Vorſitz zu 
übernehmen. 


$ 
Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter. Zu 
der Frage der Eutſchädigung Uuſchuldig Verurtheilter 
nimmt Reichsgerichtsrath Dr. Stenglein in der 


Als dann am folgenden Morgen Arthur und 
Olga die Heimreiſe antraten, da war Arthur's 
letztes Wort: „Ich denke doch, wir kommen Alle 
wieder, ſobald Fürſt Gregory eintrifft!“ 

„Natürlich! Maxutoff's müſſen zuſammen den 
Herrſchern vorgeſtellt werden, die gelobt haben, 
die Opfer von Zubow's finſterm Verbrechen zu 
rehabilitiren. Aber,“ fuhr die neckiſche Wera ernſten 
Tones fort, „ein Künſtler, deſſen Name in der 
ganzen Welt geachtet iſt, ein Mann, der der 
Lorbeeren der bejten franzöſiſchen Schule würdig iſt, 
wird, wohl in ſeinem Atelier ſehr eifrig beſchäftigt 
ſein. 

„Ich käme doch vielleicht, wenn Sie mich auf⸗ 
forderten!“ ſagte der Künſtler in zweifelndem Tone. 

„O, auf alle Fälle müſſen Sie kommen! 

imitri freut fih jo, Sie zu ſehen. Er hat eine 
gobe Neigung für ſeinen amerikaniſchen Bruder 
efaßt! 

= Während der kleine Kreis in Dresden nun ſehn⸗ 
ſüchtig auf die Heimkehr des Fürſten Maxutoff 
wartete, wurden die Thäler des Orus und Jaxartes 
von einer großen Volkserhebung beunruhigt. Die 
große Ebene am Caspiſchen Meere und Ural ſchien 
dem Zaren verloren, und in dieſer Wüſtenei, wo 
im Sommer tropiſche Hitze, im Winter eiſige 
Kälte herrſcht, fanden die europäiſchen Truppen 
keinerlei Schutz. : 

Als nach wiederholten mißlungenen Verſuchen der 
Couriere, die äußeren Colonnen zu erreichen, der 
ruſſiſche General fih in Khokan verſchanzte, da 
wurde es ihm klar, daß die beiden anderen 
Commandeure gleich ihm am Weiterkommen gee 
hindert waren. h 

„Das giebt nun eine Belagerung bis zum bitteren 
Tode!“ rief der tapfere General, als er nach ſeinem 
Hauptquartier zurückritt, denn er hatte mit ſeinem 
Degen die verrätheriſchen Khokoneſen zwingen müſſen, 
Barrikaden zu bauen und Mauern und Wälle 
in den geeigneten Zuſtand der Vertheidigung zu 
bringen. 


Sonnabend 
„D. Jur.⸗Ztg.“ das Wort, 


der g unſchuldig Berurtheilter nicht der Entſcheidung 


Ermeſſen zu überlaſſen. Dr. Stenglein ift der Mei 

nung, daß ein dahin gehender Initiativantrag, für den 

er eine vollſtändig formulirte Faſſung ausgearbeitet 

A w Reichstag mit leichter Mühe erledigt werden 
unte. 


; tę); 
Bimetalliſtiſches. In der geſtrigen Halbjahrsver⸗ 
ſammlung der Bank von England erklärte der 


orſchlüäge unterbreitet wurden, wonach England eine 
Steigerung der Verwendung des Silbers herbeiführen 
könnte als Beitrag zu einer internationalen Verſtündigung 
und wodurch, während Englands Goldwährung in keiner 
Weiſe berührt würde, die Münzen von Frankreich und 
Amerika in den Stand geſetzt werden könnten, die freie 
Silberprägung wieder aufzunehmen. Einer dieſer Vorſchläge 
ging dahin, daß die Bank einen Silbervorrath halte gemäß 
der Mete vom Jahre 1844 als Deckung gegen Noten.“ Hierauf 
verlas der Gouverneur ein Schreiben, welches er am 29. Juli 
an den Kanzler des Schatzam s gerichtet habe. In dieſem 
Schreiben heißt es: „Die Bank iſt bereit, das auszuführen, 
was nach der Bankgete vom Jahre 1844 geſtattet ift, nämlich 
ein Fünftel des Bullion gegen Noten⸗Emiſſion in Silber zu 
halten, vorausgeſetzt, daß ie Münze zur freien 
Prügung von Silber wieder offen tit und daß die Bretje, zu 
welchen Silber anzuſchaffen und zu verkaufen iſt, befriedigende 
find.“ In Beantwortung mehrerer Fragen ſagte der 
Gouverneur ferner: „Die Bank hatte keine Verhandlungen 
mit den Commiſſaren der Vereinigten Staaten. Wir haben 
kein Silber gekauft; wir haben nur eingewilligt, unter ge⸗ 
wiſſen Umſtänden auszuführen, was nach der Acte vom 
Jahre 1844 geſtattet ift” 


Deutſches Reich. 

Berlin, 17. Sept. Frau Schepeler⸗Lette, 
erſte e des Lette⸗Vereins, iſt heute Vormittag 
am Herzſchlage geſtorben. Frau Schepeler⸗Lette 
war die älteſte Tochter des Präſidenten Lette, des 
Mitbegründers und langjährigen Vorſitzenden des 
Centralvereins für das Wohl der arbeitenden Claſſen, 
aus dem heraus Ende 1865 der Verein zur Förderung 
der Erwerbsfähigkeit des weiblichen Geſchlechts, der 
ſpätere Letteverein, unter n Lettes Vorſitz Ges 
gründet wurde. Im April 1867 trat Frau Schepeler 
in den Ausſchuß des Vereins. Seit dem 23. April 1872 
ſtand Frau Schepeler ununterbrochen als erſte Vor⸗ 
sitzende an der Spitze des Lettevereins, der unter ihrer 
Leitung zu ungeahnter Blüthe gediehen iſt. 

— Der nüchſte conſervative Parteitag 
ſoll, der „Kreuzztg.“ zufolge, gegen Ende des Monats 
Januar ſtattfinden. Für die Abhaltung deſſelben iſt 
Dresden in Ausſicht genommen. 

— Die Ernennung des neuen Präſidenten 
des Reichsverſicherungsamtes dürfte noch 
bis zu dem Zuſammentritt des Reichstages währen, 
da der Bundesrath jetzt nicht verſammelt iſt. Wie es 
heißt, ſoll Director Gäbel, der frühere Ober⸗ 
regierungsrath aus Poſen, Chef dieſes Neichsamtes 


werden. 
Ausland. 


Oeſterreich⸗- Ungarn. Wien, 17. Sept. Das 
„Amtsblatt“ publieirt die Wiederernennung des 
früheren Präſtidiums des Herrenhauſes und zwar des 
Fürſten Alfred Windiſchgrätz zum Präſidenten, 
des Fürſten Karl Muerſperg und des Grafen Gtnft 
Hoyos zu Vice⸗Präſideuten. 

Italien. Rom, 17. Sept. Der Wiener „Politiſchen 
Correſpondenz“ zu Folge ſoll der Stand der italienijchen 
Kriegsmarine demnächſt durch den Bau von vier 
größeren Kriegsſchiffen und mehreren 
Torpedobooten vermehrt werden. 

Mexiko. Mexiko, 17. Sept. Ueber das Attentat 
auf den Präſidenten wird heute berichtet: Donnerstag 
Vormittag wurde der Präfident Diaz, welcher, umgeben 
von ſeinem Stabe, ſich zu Fuß nach dem mauriſchen 
Pavillon an der Alameda begab, um an der Jahres⸗ 
feier der Unabhängigkeitserklärung Mexikos theilzu⸗ 
nehmen, hinterrücks von einem Strolch angefallen. 
Derſelbe iſt Mexikaner, 32 Jahre alt und heißt 
Joaquin Arroyo. Er durchbrach den von Soldaten 
und der Umgebung des Präſidenten gebildeten Cordon 
und verſetzte dem Präſidenten einen Fauſtſchlag 
in den Nacken. Der Präſident wich einige 
Schritte zurück und blieb unverletzt, da der 
tief ſitzende Hut die Wucht des Schlages 
minderte. Die Umgebung des Prüſidenten warf den 
Angreifer nieder, welcher in der Menge zu entkommen 
ſuchte. Arroyo trug keine Waffe bei ſich und war 
nicht betrunkeu. Man glaubt es mit einem Ver⸗ 
rückten oder großſprecheriſchen Menſchen zu thun zu 
haben. Die Menge bereitete dem Präſidenten überall 
lebhafte Kundgebungen. 

Heute Nacht iſt, einer telegraphiſchen Meldung der 
Zeitung „Evening Telegramm“ zufolge, der Pöbel in 
das Gefängniß eingedrungen, in welchem Joaquin 
Arroyo ſich befand. Die Eindringlinge überwältigten 


— 


— — ni 


„Wir haben Waſſer und Nahrung für einen 
Monat, dazu Pulver und Blei und unſere guten 
Schwerter.“ : 

Daun trieb er 
und gab den gefürchteten letzten Befehl: 
Pardon mehr!“ 

Während des Zaren Flagge noch ſtolz vor den 
Augen der ringsum lauernden Feinde wehte, blickte 
General Apraxin über Nacht auf die feindlichen 
Heerlager, die ihn umgaben. 

Von Süden von den feindlichen Afghanen und 
Engländern, vom Oſten von den Chineſen war keine 
Hilfe zu erwarten. Das waren geheime Feinde, 
die bei dieſem erſten Schlag, der des Zaren Flagge 
betraf, frohlockten, Im Weſten war das Thal des 
Deus nun von den wilden Horden des Emir von 
Bockhara und des Khan von Kiwa blokirt. Der 
wilde Wunſch, die ruſſiſchen Eindringlinge in die 
Sir⸗Daria hineinzutreiben, erhitzte die ſchwärmenden 
fanatijchen Reiter der Ebene. 

General Apraxin's Blick nerdüſterte fih, als er 
auf die Niederung hinabſah, wo Maeedonier, 
Araber, Mongolen, Ruſſen, Chineſen, Afghanen, ja 
ſelbſt rothröckige Engländer ſeit undenklichen Zeiten 
darum kämpften, den Altai, den Schlüſſel zu Central- 
aſien, in die Hände zu bekommen. 

„Ich werde des Zaren Armee verlieren. Ich 
ſoll das ſo ſchwer errungene Turan wieder heraus⸗ 

eben,“ ſeufzte Apraxin, während er mit feinem 
$laje das einſame Thal des Jorartes durchforſchte; 
denn täglich ſpähte er vergeblich gen Norden, ob er 
das Aufleuchten der ruſſiſchen Bajonette nicht ge⸗ 
wahre. Er wartete hoffnungsvoll auf die rettenden 
Truppen von Taſchkend. Ein Tag nach dem andern 
ging hin, ohne ihm die zwei detachirten Colonnen 
Et 0% 

„Selbſt mit denen könnte 
durchſchlagen. Khokan aufgeben, 
verrathen,” ſtöhnte er. 


die rebelliſche Bevölkerung hinaus 
„Kein 


ich mich eben nur 
heißt den Zaren 


(Fortſetzung folgt.) 


Danziger Neueſte Nathrichten. 


Jur. ⸗Ztg. um die Erledigung dieſer 
allſeitig als wünſchenswerth und nothwendig anerkannten 
Forderung im Wege eines Initiativantrages zu empfehlen. 
Als einen Ausweg aus den bei dieſer Frage ſich auf⸗ 
thürmenden Schwierigkeiten ſchlägt Dr. Stenglein vor, 
nach dem Beiſpiel der Buße auch die Geldentſchädi⸗ 


er Juſtizverwaltung, ſondern dem freien richterlichen 


es gelang lim dretämwälfender ji erlegen. Während en: der Bank, „daß der Regierung in diefem Sommer 


frappanten Aehnlichkeit mit der Kaiſerinchugenie denspitznamen 


Berühmtheit. Die Sache erregte bei Hofe ſolches Aergerniß, 


Schriftſtellerlaufbahn entſtanden, hat nicht zu erwärmen 


18. September. 


die Wächter, ſchleppten den Attentäter heraus und 
lhuchten ihn. 20 Perſonen wurden verhaftet. 


r HH. (rem 


Marine. wa. 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine iſt S. M. S. „Stein“, Commandant Capltän 
juz a v. Ahlefeld, am 16, September in Stockholm ange⸗ 
ommen. j 

Wilhelmshaven, 17. Septbr. Die Her bſtflotte tft 
heute Morgen zur Abhaltung der Schlußmanöver in 
See gegangen. „af Wh * 


z Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Zu „Mutter Erde“, ſeinem neueſten Stück, hat Max 
Halbe, unſer weſtpreußiſcher Landsmann, die erſte An⸗ 
regung bei einem im Winter 1895 unternommenen Beſuche 
feiner engeren Heimath, des Dirſchauer Kreiſes, erhalten. 
Das Stlick wird heute im Berliner Deutſchen Theater in 
Anmeſenheit Halbe's zum erſten Mal aufgeführt. Wir kommen 
auf dieſe Aufführung noch beſonders zurück. 


2 755 wingen 

Steigerung des Intereſſes. Seine Perſanen den r 
uns Synthie zi und find dankbare Kuren. 70 
die Schauspieler. Das zeigt fiy auch im ner des Frei⸗ 
Den Romberg, ſo eine Figur vom Schlage Winkel“, 
herrn von tódnię in Sußermanns „Gli in e 
ſpielte Herr Lindikoff in flotter und noncha 1 das Leben 
und traf damit das Richtige. Romberg kenn doch ein 
er hat es ausgekoſtet, für ihn giebt es NE ange 
Weib, das iſtHelene, dio er nicht vergeſſen e fü 5 
eo Be den Gemahl, tiefe Liebe ben Kap 

attin kämpfen in ſeinem Herzen einen [de die Scala 
— wer ſiegt? — Herr Lindikoff O [tem Autz⸗ 
der Empfindungen zu wahren und ungefünfie en glück 
brud. Herr Wallis, der eine Augenependen großen 
lich überſtanden, gab denGeheimrath mlo ste und 
Gelehrten aber harmlos wie ein Kind in ® 
Spiel vornehm und ohne alle Efſeethaſchere , gefallen 
ſentimenalen Rührſcenen wollte uns uicht rech Win el! 
das ſchmeckte ſo nach dem Rector in „Glück im 
doch dafür kann der Schauſpieler nichts. 
liche Geheimräthin ſtellte ſich uns M 
die vom Staditheater in Görlitz zu 
kommen, vor. Die junge Künſtlerin, 
Danzig ift, führte ſich in der \ 
jo dankbaren Rolle der Helene mit Anſtand Be voll. 
Erſcheinung iſt ſympathiſch, das Organ kraft g gt ganz, 
Im Dialect verleugnet ſich die Danzigerin m rhanden. 


*. * 


Neues vom Tage. 
Keſſelexploſion. 


Paſing bei München, 17. Sept, Heute früh 67/ Uhr 
ernfobizte iit Ber, oBapietfaówit e aus bisher noch 


unbekannten Urſachen der Dampfkeſſel. Nach den vor die nöthige Kraft für Affecte ſcheint auch vo 
liegenden Meldungen wurden 3 Perſonen getödtet und hig stab für das 
8 ſchwer verletzt, Ein ſchwer Verwundeter wurde aus den Die Rolle bietet noch keinen vollen Maß Und als 


Können einer erſten Liebhaberin und Heldin, ten; = 
ſolche fol doch Frl. Kurz für die Saifon ge 
Eine prächtige Figur hatte Max Kirſchne 
ſeinem Kreisphyſikus Juſtus geſchaffen; ſo ein 
körniger Dr. Klaus, der mit der Wahrhei ſie von 
zurück hält, eine prüchtige Leitung, wie wir t find» 
unſerm Charakterdarſteller nicht anders gemin nwald 
Franz Siete gab feinen Major aun in 
militäriſch ſtraff und würdig. Das Conse apt 
„Goldnen Anker“ wurde durch die Herren ri par 
(Bürgermeifter), Berthold (Redacteur) der ü żę bei 
mit ſeiner neckiſchen Luey (Laura Hoffm Pe 1 
einer Bootsfahrt verſchwand (weshalb, beantwort t ul 
der Verfaſſer leider nicht) Calliano und Kea eizten 
der nöthigen ſpießbürgerlichen aber etwas gest ode 
Würde repräſentirt. Frau Staudinger war ennie 
nehme Gräfin Düren. Franz Shietes Regie pf: lung 
vollſte Anerkennung. Waren auch die Pauſen etwa 5 on 
fo ließen darum die Weinſtube wie bie Salon a 
Comfort und Behaglichkeit nichts vermiſſen. egen. 
Publicum nahm die zweite Novität dankbar ee 
Mancher fragte ſich freilich, als er das Theater ve Pi, 
Was war's? 


Torales. 


Trümmern gezogen. Eine Perſon wird noch vermißt. Das 
ponge Keſſechaus wurde zerſtört und gleicht einem Trümmer⸗ 
haufen. Ein ſchwerer Keſſel von 200 Centner wurde 
ungefähr 100 Meter weit auf die Landſtraße geſchleudert. 

Ein weiteres Telegramm berichtet: 

Bajing, 18. Sept. (W. T.⸗B.) Von den drei bei der 
Keſſellexploſton ſchwer Verletzten tft einer im Laufe des 
Vormittags feinen Verwundungen erlegen. Ferner wurde 
um zweiten Stockwerke eines der Fabrik gegenüberliegenden 
Gebäudes durch einen vom Luftdruck herausgeſchleuberten 
Stein ein im Bette 1 re Kind jo ſchwer am Hinterkopfe 
getroffen, daß es bald darauf tarb. Somit find bisher im 
Ganzen bei dem Unglück fünf Menſchen ums Leben 


getommen. 
Andree's Ballon 
fol wieder einmal gefehen worden fein. Wie wir in einem 
Theile der Auflage geſtern noch mittheilen konnten, will man 
nach einer Meldung der „Ruſſiſchen Telegraphen⸗Agentur“ 
aus Krasnojarſt vom Freitag im Dorfe Autziferowskoje (2) 
. Jeniſſeiſt) am 2.4. September, Abends 
1 Uhr während eines Zeitraums von 5 Minuten in nord⸗ 
weſtlicher Richtung einen Ballon beobachtet haben, den 
man für den Andreeiſchen Ballon hielt. 
Feuersbrunſt. j fal 

Simla, 17, Sept. Ein furchtbares Feuer wüthete 
am 6. und 7. d. Mts. im Bazar von Kabul City. 150 Läden 
find ausgebrannt. Vier Perſonen haben das Leben em- 
gebüßt; der Schaden an Eigenthum iſt ſehr ß 

Ein drolliger Zwiſchenfall 

ereignete ſich am vorgeſtrigen letzten Beſuchstage des Königs 


fee zag de: ee geen hen e li nt 
ibliothek zeigte der Bibliotheksleiter dem önig eine 5 t N 
ſtameſtſche Urkunde, die feine eigene Unterſchrift fälle, e e eee ee, pi 


trügt, bisher nicht entziffert werden !onnte und 

für ein Werth ſtück der Sammlung galt. Tſchulalongkorn 

warf einen Blick auf die Schrift und brach in ein Gelächter 

aus. Das Werthſtück war ein Feuerverſicherungs⸗ 

vertrag mit einer chin eiche n Geſellſchaft. 
Ein bewegtes Leben. 


9.54, Mi. kl. 2.51. Minde 
* Witterung für Montag, 20, Sept. Lebhafte 11e, 
95 IB 0 und heiter. S.⸗A. 5,44, S. -N. 6,1; M. 


8. 
* Perſonal veränderungen beim 17. Arme zrmer 
Juntendantur⸗ und Baurath Dublans ki vom 17. Armee: 
corps vom 16, ds. Mis. ab zur Intentantur der 2 5 eben 
corps (Stettin) eommandirt und vom 1. October a . 
dahin verſetzt. un inf 
SPerſouglien. Der Amtsrichter Dr. Ma ß mA eno 
Pr. Stargard ift zum Vorſitzenden der daſelbſt beſtehen der 
Schiedsgerichte der Invaliditäts⸗ und Alters verſicherunſſege 
landwirthſchaftlichen Unfallverſicherung und für die hard 
bauten des Communalverbandes des Kreiſes Pr. SM pne 
ernannt worden. Der Amtsrichter Burharót in E naig 
ift in gleicher Amtseigenſchaft an das Amtsgericht in Nato 
verſetzt worden. Der Kataſtercontroleur Voigt zu U, nach 
ft mit dem 1. October d. J. in gleicher Amtseigenſcha gs, 
Bielefeld und der Kataſterlandmeſſer Sim on zu leit 
berg Oſtpr. mit dem 15. Oetober d. J. als Kataſtercoh nut, 
nach Flatow verjegt, Der Gerichtsbollzieher kraft richt is 
Will inski in Tiegenhof tt zum etarsmüßigen den, 
vollzieher bei dem dortigen Amtsgericht ernannt une 
» Kirchliche Perſonalien. Dr. Boleslaus Dom g! 

iſt als Vicar in Löbau angeſtellt und Vicar Wit ke 
von Löbau nach Gr. Radowisk verſetzt. leſtgen 
* Porſonalien. An die Stelle des aus dem h tto 
Schuldienſte ſcheibenden Lehrers Buſſe iſt der Lehen der 

Saſſe aus Gr. Leiſtenau an die Bezirksmädchenſchu 
Rechtſtadt berufen worden. Otto 
* Perſonaljen. Der Militär⸗Supernumerar 
Carl ift zum Regierungs⸗Seeretär ernannt worden. 8, 
Der Commandirende des 17. Armeecragen 
General v. Senge, hielt ſich in den letzten © und 
bei Hrn. Rittergutsbeſitzer Wernitz⸗Seewalde aachen 
Heute none 

Manbve 


tauet 
15 t e ft 


Im Schanzgraben des Pariſer Vorortes Belleville wurde 
dieſer Tage die Leiche einer 50jährigen Frau gefunden. Aus 
den in den Kleidern befindlichen Papieren ging hervor, daß 
die Todte die Gräfin Montignon war, die einſt als 
Tänzerin im Bal Bullier und Bal Mabile wegen ihrer 


Badinguette erhalten hatteldie weibliche form des Spottuamens 
Napoleon III., Badinguet). Die Tänzerin, eine Tochter eines 
ehrſamen Tiſchlers im Faubourg Saint⸗Antoine, wurde eine 


daß Napoleon die Polizei einzuſchreiten beauftragte. Ein 
ausländiſcher Diplomat warf ſich jedoch zum Beſchützer der 
Tünzerin auf und heirgthete fie ſpäter. Nach dem Kriege 
non ihrem Manne verlaſſen, ſank Badinguette immer tiefer. 
Heute Nacht ſtürzte fie, wahrſcheinlich in trunkenem Zuſtande, 
von der Feſtungsmauer ab. ; 
Die Gerippe zweier Schmuggler 

entdetkten Waldarbeiter in dex Nähe des Monte⸗Crocepaſſes, 
der von den Cadoriſchen Alpen nach dem Puſterthal führt. 
An den Rücken jedes Gerippes war eine tüchtige Lajt Tabak 
gebunden, an den Füßen trugen ſie Schneeſchuhe von 80 em 
Länge und Breite, wie ſie bei den Bewohnern dieſer Alpen⸗ 
thäler im Winter Brauch find, Es gelang feſtzuſtellen, daß 
man es mit den Gerippen zweter Schmuggler zu thun habe, 
die im Winter von Innichen im Puſterthal über unwegſame 
Gebirgspfade Tabak nach Italien einſchmuggelten. Sie 
ſtammten aus dem Dorfe Forno di Sotto, waren beide ver⸗ 
lobt und hatten alle Anſtalten getroffen, um zu heirathen 
und dann nach Amerika auszuwandern. Noch einen einzigen 
letzten Schmugglergang wollten fie wagen, der aber in 
anderem Sinne, als ſie es gedacht hatten, ihr letzter werden 
ſollte. Augenſcheinlich ſind ſie auf dem Heimmarſch von einer 
Lawine verſchüttet worden und fo umgekommen. 


Theater und Muſik. 


Stadttheater. Telit Philippi verdanken wir 
die zweite Jtovitót dieſer Saiſon, die geſtern unter 
dem geheimnißvollen Titel „Wer War's“ über die 
Bretter unſerer Bühne ging. Felix Philippi, der die 
Juriſterei mit der Schriftſtelleret vertauſcht hat, hat in 
den 13 Jahren feiner Thätigkeit auf dem Gebiete des 
modernen Schauspiels manchen Erfolg zu verzeichnen, 
den größten und unbeſtrittenſten wohl mit ſeinem 
„Dornenweg“, der für ihn zu einem Lorbeerwege 
geworden. Auch der „Wohlthäter der 
Menſchheit“ und „das alte Lied“ haben ſeinen 
Namen als gewandten Bühnenpraktiker verbreitet. 
Nur „Der Advocat“, der in den Anfängen ſeiner 


nahm geſtern Quartier in Gilgenvurg. 
8 Uhr 42 Min. trifit der General aus dem 
gelände hier wieder ein. 

* Herr Oberlehrer Grentzenberg vom Je 
Inſtitut wird am 1. October einem Rufe nach BU 
an die dortige Realſchule folgen. Vor 

* Wilhelmtheater. Morgen werden zwei 


6 
1 
ſtellungen ſtattfinden und zwar eine Nachmittags 4 
Da l ben Preiſen und eine Clite-Borjtelung " 
benb. te 
* Lotterie. Die auf den 16. und 17. d. Mis. ange gg h 
Ziehung der Loose der Lotterie zum Herem und 
Heſſiſchen Damenheims iſt auf den 12. 
18. November d. J. verlegt worden. lichen 
Provinzial⸗Muſcum. Nachdem die bau kt 24 
Veränderungen im Provinzial⸗Mufeum, Langemar jetzt 
ausgeführt ſind, werden die Schauſammlungen Uhr 
wieder in vollem Umfang Sonntags Fremde 
und Mittwochs 2—5 Uhr geöffnet ſein. O —_ 
haben auch zu anderer Zeit freien Zutritt, Er Nof: 


vermocht und ift vom Repertoir bald wieder ver⸗ n Eine Verſammlung des 4, Begirkce d geſtern 


i er⸗Fabriken des deutſchen Reiches hat fi ür 
ſchwunden. Zu ſeinem neueſten Werke, das zucker MARLICCA Eda ebatte einſtimmig f 
weit hinter dem „Dornenweg“ zurückſteht, A e ee e 4 żę 1 u cke x- 


Anfangs dieſes Jahres das Lampenlicht erblickte und 
Wer war's!“ lautet, hat der Verfaſſer vielleicht 
den Anſtoß aus der Kotze⸗Affalre, wie Eingeweihte 
wiſſen wollen, erhalten. Es dreht ſich nämlich in dem 
dreigetigen Schauſpiel um anonyme Briefe, mit denen 
in einer kleinen Univerſitätsſtadt die erjen Kreiſe eine 
ganze Zeit lang bombardirt werden, ohne daß man 
trotz der eifrigſten Nachforſchungen, des Thäters habhaft 
werden kann. Der Verdacht lenkt ſich auf den reichen 
Baron von Romberg, der ſeines burſchikoſen und freien 
Auftretens halber den oberen Zehnſauſend ein Gräuel 
iſt und als Freund des großen Gelehrten Profeſſor 
von Imhoff in Beziehungen zu deſſen jugendlicher Frau 
ebracht wird, da er im Hauſe als Intimus verkehrt. 

an will ihm die Aufnahme in die „Harmonie“ ver⸗ 
weigern und Imhoff legt ſich dafür ins Mittel, doch 
auch er kann gegen die Spießbürger nichts ausrichten. 
Es kommt zu einer Forderung zwiſchen dem Major 
Reinwald und Romberg. Da erklärt Helene, die 
Gemahlin Imhoffs, daß fie die Schreiberin der Briefe 
geweſen. Und der Grund? weil ſie Romberg liebt 
und ihn rächen will für die Schmähungen der Klatſch⸗ 
Onkel und Baſen an der Bierbank und in den Cafes. 
Frau Helene erklärt denn auch, in einer ſtimmungs⸗ 
vollen Abendſtunde ihrem Gemahl, daß ſie Romberg 
ſchon vor ihrer Verheirathung geliebt, für ihren um 
viele Jahre älteren Gemahl aber nur Bewunderung 
empfunden habe. — Es kommt zu einer Ausſprache, 
man will ſich ſchießen, dann wieder nicht — und 
ſchließlich fällt der Vorhang, da er doch ein⸗ 
mal fallen muß. Auch im Wer wars? 
erkennt man ſofort die kundige Hand des gewandten 
Bühnenpraktikers, der auf dem Gebiete des modernen 
Dramas, wie wir dies ſchon zu öfteren hervorgehoben, 
gewiſſermaßen ein Salonmagier ift. Trotz des Juriſten 
bleibt er uns freilich viele Gründe ſchuldig. Die 
Perſonen müſſen ebenſo handeln, wie ſie es thun. Die 
Detailmalerei verſteht er prächtig. Er hat die 
Begabung für das Theatraliſche und dieſe beruht in der 
gewandten Führung des Dialogs und der fortgeſetzten 


Cartell erklärt. ialrath 
Erſatz Kram und Viehmarkt. Der Provini fench 
hat genehmigt, daß für den in Zuckau aus galtünden 
Johannismarkt ein Erſatz⸗Kram⸗ und Viehmarkt er CT 
darf. Derſelbe wird am Freitag, den 8. Det? KA 
Apc OE e geige des 
Tag iedsgerichtsbeiſitzerwahl. N z sirreget” 
Schiedsgerichts at Den T det Schornſe nee! 
Berufsgenoſſenſchaft ijt der Schornſteinfegermeiſter i 
zu Danzig und als defen Stellvertreter die an. opp’! 
fegermeilter Senf in Danzig und Hagemann 1901 gr 
für den Zeitraum vom 1. October 1897 bis dahin 
wählt worden. . geſtern 
S. M. Werftdampfer „Notus“ ging ion be⸗ 
Nachmittag mit einer Hochſee⸗Schießſcheibe in 
deutender Dimenſion im Schlepptau nach 
damit dieſelbe bei den Schießühungen, welche ch 
ſichtlich im Kieler Hafen ſtattfinden folen Län 
mendung finden kaun. Die Scheibe hat ein, Breite hon 
15 Meter, eine Tiefe von 7 Meter und eine ie „Bliß 
3 Meter. Die Scheibe wurde f. Z. vom ky 
anläßlich der Flottenmanöner hierher gebrach mittag 
* Taubſtummen⸗Prüfung. Am Montag zt Hariho, 
findet im Schulgebäude der Taubſtummen⸗Schtite nf 
lomäi⸗Kirchhof Nr. 2 die öftenstige u 


Anſchauungs⸗ und Gprachformen Unterricht he 1 un 
Erziehn erden 


Das geſtrige gewaltige Schgvenbene een 
! geſtrige ge Grund nntt aulichtelele 
die 
eingeäſchert. Nur zwei kleine Holzbau a jast 
Gomtoir dienten, find erhalten worden ADET .. Feue 
angeräuchert. Bis gegen 2 Uhr war die 8 


8 


Nr. 219. 


wehr auf der Brandſtelle mit dem Ablöſchen beſchäftigt. 
En kehrte das Gros zur Stadt zurück. Ein Theil 
gd noch bis gegen 5 Uhr zurück, um die immer 

y er aufflackernden Flammen gu erſticken. Ein wüftes 
RE verkohlter Balken und Bretter gewährte auf 

r Brandſtelle einen ſehr traurigen Anblick, die neue 
denmnbmaſchine des Herrn Emil Böhnke ragte aus 


Bureau zu Langfuhr, 1 Seitenſtlck von einem Bettgeſtell 
und 1 Beutel Wäſche, abzuholen vom Fuhrmann Herrn 
Gitowski, Petershagen an der Radaune 26, 1 buntes Tuch 
mit ca. 2 Pfund Mehl, abzuholen von der Schneidermeiſter⸗ 
frau Lau, Tiſchlergaſſe 40. — Verloren: 1 Packet, ent⸗ 
haltend 1 graues Tuch und 1 rothe Decke, 1 goldene 
Damen⸗Remontoiruhr mit kurzer goldener Kette, abzugeben 


Yon Trümmerhaufen allein empor. Doch auch im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direction. 
m” ie dürfte nur wenig oder RN — 

gy, gebrauchen ſein, da fie völlig durchglüht iſt. e SA 

ie el war bis geſtern in die jpóten Abend: Provinz. 


hinein und auch heute noch von Schauluſtigen 
Sagert. Den größten Schaden dürfte unbedingt 
55 Emil Böhnke erleiden, deſſen neues Fabrik⸗ 
a garnicht verſichert war. Von feinen] 
für e Holzvorräthen zc. ift nichts gerettet. Auch 
8 ea. 10 000 Mk. fertige Arbeit lagerte in feiner 
Fal rik,. Herr Malermeiſter F. Gelß erleidet gleich⸗ 
S $ nicht unerheblichen Schaden. In dem von Herrn 
detalſermeiſter Albrecht gepachteten Schuppen, der 
file ert war, lagerten außer mehreren Baugerüſten 
ie, 000 Mt. Bleiweiß und Firniß. Auch hiervon ift 
deg gerettet worden. Ueber die Entſtehungsurſache 
di Feuers erfahren wir, daß aus einer Feldſchmiede, 
die bei dem Aufſtellen des eiſernen Schornſteins für 
die geue Dampfmaſchine gebraucht wurde, Funken in 
* b eflogen ſein ſollen. Der ganze heutige 


e Schwetz, 17. Sept. Die Mühlenbeſitzer J. und 

P. Bieber in Schönau feierten geſtern ihr 25jähriges 
Geſchäftsjubiläum. Die Firma ſteht mit dem Aus⸗ 
lande in Geſchäftsverbindung und ift weltbekannt. Am 
Vormittage überbrachte Herr Geſchäftsführer Litthauer 
im Namen der Angeſtellten und Arbeiter die herzlichſten 
Glückwünſche und überreichte den Herren B. ein 
Gruppenbild des Perſonals ſowie auch eine Chronik 
der Mühle Schönau; im Namen der Gemeinde über⸗ 
reichte ihnen der Gemeindevorſteher eine Adreſſe. 
Sämmtliche Arbeiter mit ihren Angehörigen und die 
Beamten verſammelten ſich Nachmittag im Nehlipp'ſchen 
Etabliſſement zu einer Feſtfeier. Die Herren Bieber 
ſtifteten für ihre Beamten und Arbeiter die Summe 
von 10 000. Mk., aus den Zinſen folen Unterſtützungen 
in Fällen, wo gara Boca pok er EA 
ha A ; ner reichen, gewährt werden. Ferner richteten dieſelben 
Regen c € In e s Gruner O ja 4 188 eine Sparcaſſe ein und erhielt ein jeder Arbeiter 
auf bisher unaufgeklärte Weiſe Feuer aus und fand ein Spareaſſenbuch mit einem gewiſſen Penh Die 
in den Stroh⸗ p Vorräten reichlich Nahrung. Bald Firma erfreut ſich bei den O joasia 
hund auch der anftoßende Stali in hellen Flammen. großer Achtung ‚und Verehrung. — Ara einer Streit- 
ie Ohraer Dorfſpritzen, jowie eine aus Danzig zur th Uber Di Br ET PE 
Se AEC abgejandie Spritze ię W das 1275 paitaa a 9 8 100 ME, der freiwilligen 
ener ja ohngebäude i h A 
e . 
okay Gegen 4½ Uhr war jede Gefahr beſeltigt. Die bgegangene Gemeindediener Hartung in Jungen 


Ta, Bobelſpähne ; 
war den Aufräumungsarbeiten gewidmet. 


A Ai d ne G 
eſitzer Daniel gehörige Scheune ſelbſt war En 5 erhaftet und zur Unterſuchungshaft s 


ebrſicherk, der Einschnitt — 12 guder Heu, ziemlich 
prin viel Fuder Roggen — dagegen nicht. Der Brand 
Ra auch auf das dem Kaufmann Kabiſch gehörige 
Gi bargrundſtück über, das ſtark beſchädigt wurde. 
hüt lück war es, daß kein Wind herrſchte, das Feuer 
könn, ſonſt leicht noch größere Ausdehnung annehmen 
boj dn, beſonders hätte dann der angrenzende Kohlen⸗ 
werzvon Kretſchmann leicht ein Opfer des Brandes 
erden können. 
„Wer dtepertoire des Stadttheaters. Montag: 
moa wars?“ Dienstag: „Vaterfreuden.“ Mitte 
Noch: Unbeſtimmt. Donnerstag: „Wer wars?“ 
Freitag: „Die fünfte Schwadron.“ Sonnabend: 
Evan, Carlos.“ Sonntag Nachmittag: „Goldene 
na Abends: „Die fünfte Schwadron.“ f 
der gurejerbiften-Gntlafjung. Die diesjährigen Reſerviſten 
Die Inſanterte kommen am 20. d. Mis. zur Entlaſſung. — 
wöch keſervemannſchaften der Marine, die zu einer acht⸗ 
igen Uebung eingezogen waren, werden am 28. d. DB, 


entlaſſen. } 
Da Ruderelub „Vietoria“. Die Abfahrt der 
A mpfer zum Abrudern erfolgt von der Spar⸗ 
[ie aus morgen Nachmittag 2 Uhr. 
dene Reeruteneinziehung. Die Einziehung der bies- 
rigen Reeruten im Bereiche des 17. Armeecorps 
zur Marine am 


nach Graudenz gebracht worden. Das Geld ſcheint er 
bis auf den letzten Heller ausgegeben zu haben. 

p Nofenberg, 7. Sept. Wegen Dopp eleh e 
wurde in der letzten Strafkammerſitzung der Arbeiter 
Ludwig Krajewski aus Roſenthal zu 2 Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilt. K. hatte nach vierfähriger Ehe feine 
erite Frau mit einem Kinde verlaſſen und ſich nach 
6 Jahren wieder zak einge obwohl er von ſeiner 
erſten Frau nicht geſchieden war. A 
HS Ans dem Kreiſe Oſterode, 16. Sept. (G.) Bore 
geſtern fand zwiſchen Pötzdorf, Gr. und Kl. Kirſteins⸗ 
dorf im Beiſein des commandirenden Generals v. Lentze 
ein Gefecht der 36. Diviſion ftat, Die Special⸗ 
idee war folgende: Ein geſchlagenes Südcorps (die 
71. Brigade) ſammelt alle disponiblen Kräfte und 
bildet die Nachhut. Die 72. Brigade folgt ihr. Das 
Gefecht endete mit einer Niederlage der 72. Brigade 
(18. und 44. Infanterie⸗Regiment). 
(5. und 128. Infanterie⸗Regiment) hatte auf der domi- 
nirenden Höhe von Pötdorf eine vorzügliche Stellung 
genommen. Die Artillerie hatte vollſtändig freies 
Schußfeld. Die Vorberge boten Deckung genug. Die 
72. Brigade ſuchte den Feind über Gr. Kirſtensdorf zu 
umgehen, Nr. aber ſofort beim Vormarſche in ſtarkes 
Geſchützfeuer. Ihre eigene Artillerie konnte garnicht 
in Thätigkeit treten, da ſie auf den hohen Bergen bei 
Gr. Kirſteinsdorf kein freies Schußfeld hatte, auch ſehr 
bald unter Infanteriefeuer kam. Die 71. Brigade 
avancirte immer weiter, griff die 72. Brigade im 
Centrum an, umging den rechten Flügel und trieb ſie 
durch einen Sturmangriff aus Gr. Kirſteinsdorf hinaus 
und auf die Drewenz⸗Wieſen. Eine Attacke der 
5. Hufaren mißglückte hierbei. — Bei dem Gefecht der 
35. Diviſion wurde die 69. Brigade (14. und 141, Inf.⸗ 
Regt.) von der 70. und 87. Brigade (Inf.⸗Regt. 21,175 
und 176) geſchlagen. Die Specialidee lautete: Ein 
Oſteorps, das don Gilgenburg heranzieht, hat den 
Uebergang über den Skottaufluß zu halten, ein von 
Soldau kommendes Oſteorps aufzuhalten und Ver⸗ 
ſtärkungen, die zu demſelben aus Allenſtein ſtoßen, ab- 
zuſchneiden. Das gelang vortrefflich. Die 69. Brigade 
wurde nach Soldau zurückgedrängt. Geſtern war Ruhe⸗ 
tag. Die Corpsmanöbber haben begonnen. Das 

findet vorausſichtlich auf dem 
Boden des Tannenberger 
feldes ſtatt. Dieſes wird durch die Ortſchaften 
Frögenau mit Polko, Tannenberg, Mühlen, Seewalde, 
Gr. Lauben, Faulen, Ludwigs dorf, Grünfelde und 
Seemen begrenzt. Es iſt bei dem Manöver nur wenig 
Cavallerie verfügbar. Von den rothen Huſaren ſind 
nur zwei Schwadronen ausgerückt, von den ſchwarzen 
nur eine und von den Thorner Ulanen vier Schwa⸗ 
dronen, da die Pferde der anderen Schwadronen an 
der Brufifeuche leiden. Am 18. findet große Parade 
vor dem eommandirenden General, höchſtwahrſcheinlich 
auf dem Tannenberger Schlachtfelde ſtatt. Hierauf 
werden die Truppen, die mit der Ciſenbahn in ihre 


dt nunmehr wie i 
üp ober, zum Fuß⸗Artillerie⸗ Regiment 
el (Bo mm.) Nr. 2 am 1. Octover, 
ù 
q 


folgt: 


* vallerie am 6. October, zur Infanterie, 
btillerie, den Pioniren und den Jägern 
118. October und zur Garde am 15. October. 
Ver Neuer Tarif. m innern ruſſiſchen 
für kehr ift vom 1.113. d. Mt. ab ein neuer Tarif 
lade Beförderung von Eiſen, Blech, 
befenh Lund Gußeiſen, von Schienen und Schienen 
ein ſigungsgegenſtänden, von Eſſenſchlacken und Erzen 
ts brt worden. Im deutſch⸗ruſſiſchen Eiſenbahn⸗ 
Einfün de können die neuen Tarifſätze erft ſpäter zur 
fol ührung kommen. Bis dahin empfiehlt es ſich, 
uche Sendungen, für welche die neuen Sätze niedriger 
d als die bisherigen directen Rubelfrachtſäze im 
gebrochenen Verkehr zu expediren. Näheres it auf 
tm Vorſteheramte der Kaufmannſchaft 
dw an 
Zu dem Drama au üſſeldamm erfahren wir 
heute, daß in dem Befinden beż Frl. Alice 9 i 
eine erfreuliche Beſſerung eingetreten ift Die 
mörderiſche Kugel iſt aus der Wunde noch nicht ent⸗ 
ernt, da ein derartiger operativer Eingriff gar nicht 
orgenommen werden wird. Die Leiche des Gee: 
ald liegt noch immer im Bleihofe; nähere Diz: 
poſitionen über Beerdigung derſelben find noch nicht 
getroffen. Daß S. bei Begehung der That betrunken 
Anvejen fet, wie mehrfach angenommen wurde, erſcheint 
gp Dens ausgeſchloſſen. Auch ift S. am Morgen der 
5 nur ein Mal im Lehrke'ſchen Local geweſen und 
ar nämlich als er die That vollführte. 


e Sch 1 un Gntnijonen en annem n By RETE 
Reb Weger vereinigen fi) heute aus Anlaß des] walder Feldküche grip 6 eute Nachmittag hat 
egierungsjubiläums König Oskars zu einem Feſt⸗] Konitz, 17. September. Her 


digung des Poſtillons Fritz in friedlicher 
ene e Dem Zuge trug ein Poſtillon in 
Gala⸗Uniform einen prachtvollen, von den Beamten 
und Unterbeamten geſpendeten Kranz voraus, dem mit 
dem Poſtillonshute und mit Kränzen geſchmückten Sarge 
folgten die tiefbekümmerten Hinterbliebenen und dann 
die Beamten und Unterbeamten des hieſigen poftamieży 
jowie eine nach Hunderten zühlende Schaar Leid⸗ 
tragender. An POGROM pie der amtirende Geiſt⸗ 
che eine ergreifende Predigt t. 
"dY, Cam den 17, Sept. In dieſen Tagen wurde 
e ee ee e eee Poeyer 
d Comp. in Betrieb gejegi. 1 
4 Pferdekräften betreibt die Schneidemaſchine, ebenſo 
2 Bohrmaſchinen. 5 früher die Strunke mit 
Bohrern durch langweilige Handarbeit entfernt werden 
mußten, werden dieſelben durch die vom technifchen 
Leiter und Firmenmitinhaber Herrn Huth erfundenen 
Bohrmaſchinen (Muſterſchutz ift angemeldet) zu feinſten 
Feinſchnitt verarbeitet, ſodaß nichts verloren geht. Die 
Schneidemaſchinen verarbeiten täglich 500 Centner Kohl 
zu Grob⸗oder Feinſchnitt, der in den großen Kellereien 
nach altbewährter magdeburger Weiſe eingeſtampft 


mahle im Hotel Germania. . 
das Kückkehr vom Manöver. Heute Nacht kehren 
Nr Grenadier⸗Regiment König Friedrich I (4. Oſtpr.) 
Si BY das Jnfanterie⸗Regiment Nr. 128 und das 
Mma taillon Infanterie⸗Regiment Nr. 176 aus dem 
erſolovergelände hierher zurück. Die Rückbeförderung 
gt in 3 Sonderzügen, die um 10 Uhr 40 Minuten, 
Uhr 19 Minuten und 1 Uhr 30 Minuten auf dem 
a egethorbahnhofe eintreffen. Mit dem erſten 
Nge trifft außerdem der Stab der 86, Cavallerie⸗ 
Brigade, mit dem zweiten der der 17. Feld⸗Artillerie⸗ 
Brigade und mit dem dritten der der 71. Infanterie⸗ 
N gade ein. Die Cavallerie, Feld⸗Artillerie und der 
dier ei marſchiren hierher zuruͤck und treſſen am 26. 
„ ein. 
Die Entlaſſungsprüfung an der Realſchule 
dest. etri En Wan fad heute unter dem Vorſitze 
errn Geh. Regierungs⸗ und Provinzialſchulraths 
ſchulr aue und in Anweſenheit des Herrn. Stadt⸗ 
& fe 08 Dr. Damus ſtatt. Den Schülern Ehrich, 
Mo k Entz, Fiſcher J., Fiſcher II, Grübner, 
Be i Weißner, Woltersdorff wurde das 
anig der Reife zuerkannt. Mitglied der hieſtgen wird 
ene s s militärische Mitglied der hieſi NL j les 
Fes eee enten Deer Ooerltientenans DE Sic 5 a BA en Nii 
, er i duż d. J. einen do b i po Rs 
500 0 des ee sa AJ ee ſſich in | Der Dampfer hat die 600 He Gu du. 
ſchwie en im hieſigen Marien ⸗Krankenhauſe einer de ne e ge -G a 
lame i wur ANA 8 ks . ka zu pajfiren, U peuo pen 15 A ROR 
i M 10 5 z 3 i eine etjte Tan. : 
berſtgeſchäfte wieder hat aufnehmen können. maz || bereits vollauf Befegt: Mit ca. 1500 Per. 
rige Vertreter des Genannten, Herr Haupt⸗ e M it) wird das S 
Generalß mann, vom Nebenernt des großen ionen leinſchließlich der annſcha as Schiff in 
wieder ſtabes ift nach Beendigung des Commandos See gehen. 
* Ein Berlin zurückgetehrt. A 
vordeßrafte arge Enttäuſchung erlitt geſtern der ihon f 
Offenen gi e Arbeiter Robert Godau. Er ſtahl aus einem 
Aren an der Mottlau, von dem aus die Königs- 
halkendes Pier befrachtet werden, ein kleines ca. 80 Liter 
Jäßichen, in der Meinung, daß daſſelbe Cognac 


aj genommen deifen enthielt bafielbe nur Tinte, G. it in 


Danziger Producten⸗Börſe. 


richt von H. v. Morſtein. 18. September. 
Bench e schön. Semperante: Plus 1% R. Wind O. 
Weizen in matter Tendenz bei ſchwach behaupteten 
Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen blawipigig 
krank 687 Gr. Mk. 182, blauſpitzig 718 Gr. Mk. 150, 756 Gr. 
Mit. 163, hellbunt bezogen 726 Gr. Mk. 165, hellbunt krank 
Ha 740 Gr. Mk: ue A AA ra og ER = 7 0 
U Perfonese is Bericht für den 18. Septbr. Verhaftet:] Mk. 184, 745 Gr. Mi. 185, Fim 7616r. RE. 186, 
feae nter say Diebffabls, ae Meſſer⸗ weiß krank 724 Gr. ME. 170, weiß etwas krank 
Uninga 1 wegen Bettelns, 1 wegen Trunkenheit, 1 wegen 759 Gr. Mk. 184, weiß 747 Gr. und 756 Gr. Mk. 180, 777 
1 wegen Umhertreibens. 1 Obdachloſer. — Ge- Gr. M. 188, fein weiß 772 Gr. Mk. 19%, hochbunt 772 Gr. 
Johann Wilden muas karte Guſtav Thom, Landſturmſchein Mk. 158, fein hochbunt glafig. za Gr. Mk. 188, roch 714 Gr. 
bens er Zeit im Meyer, 1 Bund Schlüſſel, 1 Uhrkette, vor Mk. 168, 745 Gr. Mk. 11% Wr en 
7 abz 


1 filberne Herren⸗Remontotruhr mit Stahl⸗ 750 Gr. Mk. 180, für polniſchen zum Tranſit bunt beſetzt 
aus dem Fundbureau der Königl. Polizei- 1710 Gr. Mt. 136, ver Tonne. 


olen 


i Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


Direction, 2 Schlüſſel, abzuholen aus dem Polizeirevier: IT 


gło „ 108.40 | 4% Ruff. inn. 94. 66.80 | 66 75, 
30% 5 97.30 | 97.30 5% Meptkaner 90 2089.75 
4% Pr. Conf. 103.20 103.10 6% w 95.— | 95,60 
u „ 103.40 |103.40 | Oftpr. Südb. A. 104 30 106.75 
30% 5 97.90 97.90 4 Franzosen ult. 145.25 145,60 
3½% Wp. p | 99.80 | 99.90 [Mariens 
3, „ nenk, „| 99.70 | 99.30 Mlw. St, Aci 83:10 | 8.75 
30% Weſtp. „ „ 92.40 | 92.70 | Marienorg,. 4 
3½ % POminer. Mlw. St. Pr. 120.75 120.75 

Pfandbr. 99.90 100.— Danziger 
Berl. Hand. Geſ167.25 | 67.10 Oelm. St.⸗A. 110.— 110.10 
Darmft.⸗Bank 156.40 155.50 Danziger gh 
Dz. Privalb. 118925 139.25 Oelm. St.⸗Pr. 109.75 |109 75 
Deutſche Bank 06.50 206.80 | Laurahurte. 173.25 172.40 
Disc.⸗Com. 201.90 202.50 ] Warg: Papterf. 191.5) 192.25 


Die 71. Brigade 


Schlacht⸗ 


und Eber 52—57 Mk. 


Ein Gasmotor von 


Letzte Handels nachrichten. 


LAS p > oł, 
RES, “7 M 


18. September. 


Noggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 714 Gr. 
720 Gr., 732 Gr. und 736 Gr. Mk. 130, krank 732 Gr, 
Mk. 3 ro tła Gr. aj oc 5 

Gerſte inländiſche große 680 Gr. Mk. 135, ruſſiſche zum 
Tranſt 621 Gr. Mk. 105, 488 Gr., Mr. 118, fein weiß 
668 Gr. Mk. 132, Futter Mk. 79 per Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 128 per To. bezahlt. 

Linſen ruſſiſche zum Tranſit heller Mk. 275, 280, 295, 
große Mk. 245 ver Tonne gehandelt. 

Rübſen inländiſcher Mk. 225 per Tonne bezahlt. 

Raps inländiſcher Mk. 240, per Tonne gehandelt. 

Roggenkleie Mk. 3,97½ per 50 Ko. bezahlt. 

Spiritus — Contingentirter loco Mk. 62,70 bezahlt, 
nicht contingentirter loco Mk. 43 bezahlt. 


Rohzucker⸗Bericht 


son Paul Schroeder. 
Danzig, 18. Septbr. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz matt. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 10,15. Termine: Sept. Mk. 8,95, October 
Mk. 8,97½, November - December Mk. 9,02½, Januar⸗ 
März Mk. 9,27½ Mai Mk. 9,47½. Gemahlener Melis I 
Mk. 22,871 g ć i 
Hamburg. Tendenz matt. Termine: September, 
Mk. 8,95, October Mk. 8,97¼, Nopbr.⸗December Mt. 9,00, 
Januar⸗März Mk. 9,25, Mat YA, > 


Hamburg. Kaffee. i Tendenz ruhlg. Termine. 
Sept. 34 ½ Pfg., Dec. 354, Pfg., März 36%, Pig, Mai 37 Pfg. 
Zufuhren in Rio 30 000 Sack, in Santos 36000 Sack. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 


1722.38 17. 18. 

Weizen Juli = | —— f Rüböl Juni —— | —— 
„ Spt |-—— | —— p „Det, | = — | — — 
Roggen Julit | —— | —— | Spiritus loco | 44,30 | 4430 
M St | —— ==) A —— | —— 
afer Juni | —— | =— |... m: Sept. —— | —— 
ser Jul!!! Petroleum 141 —— 
17. 18. 17 18. 


4% Reichs anl. 103.20 108 10 9,1880 ex Ruſſen 103.— 102.95 
103.50 


Oeſterr. Noren|170.25 170.25 
Ruff. Noten 217.40 217.30 
London kurz 20.38 
London lang 20.265 
1% Rumän. 94. Petersbg. kurz 216.65 216.50 
Goldrente. | 90.10 | 90.10 „ lang 214.00 214.— 
4% ling: Gldr. 103.60 1103.60 J Privatöiscon.] 3¼½ | 31a 


Tendenz. Auf Deckung zum Wochenſchluß waren bei 
Eröffnung Montanwerte kräftig erholt, Banken gut gehalten. 
Fonds feſt. Mexikaner höher auf Beſſerung des Silber⸗ 
marktes. Amerikaner feſt auf London. Kanada⸗Paaſfie 
träge auf nur 52000 Dollar. Plus in 2. Septemberwoche. 
Heimiſche Bahnen belebt, beſonders öſtliche Getreidebahn in 
Erwartung von Verkehrsſteigerung. Gotthard ſchwach auf 
Minus von 65 000 Franes im Auguft. Desgleichen Transvaal 
auf Mindereinnahmen im Auguſt. Schifffahrts⸗Actien durch⸗ 
weg fan auf Rückgang in Packetfahrt auf Hamburger 
Abgaben mit augeblichem Ausfall in den Einnahmen zu⸗ 
ſammenhüngend. Türken behauptet. 


Dresd. Bank 157.60 157.20 
Deft. Cred. ult. 226.— 226.40 
5% At. Rr. 93.10 
4% Deft. Gldr. 105.75 105.70 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 18. Sept, (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 3715 Rinder, 
1012 Kälber, 13951 Schafe, 8889 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 

Für Rinder: Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, 
höchſten Schlachtwerths, höchſteus 7 J. alt 63—68; 2. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 
55—62 3. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
52—54 4. gering genährte jedes Alters 48—50. Bullen, 
1. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 54—60;2. mühtg 
genährte jüngere und gut genährte ältere 50—53; 3. gering 
genührte 44—48. Färſen und Kühe: 1. a) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths —; b) voll 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt 52—53; 2. ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere 50 —51; 3. mäßig genährte 
Haren undzeztühe 48—49; 4. gering genührte Färſen und 
R 


: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und 
befte Saugkälber 66—70; 2. mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 62—62; 3. geringe Saugkälber 55—61; 4. ältere 
gering genährte Kälber (Freſſer) 88—45. 

Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
5S—68; 2. ältere Maſthammel 52— 56; 3. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 44—50; 4. Holſteiner 
Niederungsſchafe 25--32; auch pro 100 Pfund Lebend⸗ 
gewicht — Mark. 5 

Schweine: Man zahlte für 100 Pfund lebend (oder 
50 Kilogr.) mit 20% Tara⸗Abzug: 1. vollfleiſchige, kernige 
Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen, höchſtens 
1½ Jahr alt: a) im Gewicht von 220—300 Pfund 58—39, 
b) ber 300 Pfund lebend (Käfer) 59—63; 2. fleiſchige 
Schweine 55—57; gering entwickelte 52—54, ferner Sauen 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 


Rinder: Markt ganz ſchleppend, nur feine junge 
ſchwere Ochſen wurden raſch verfauft und über Notiz be- 
zahlt; es bleibt erheblicher Ueberſtand. h i 

Kälber: Handel langſam, es wird nicht ganz aus- 
verkauft. 1225 ; 

Schafe: Schlachtſchafe langſam. Es wird nicht geräumt. 
ee ca. 4000 Stück blieben zum großen Theil un⸗ 
verlauft. 

Schweine: langſam, zum Schluß ganz ſchleppend. Es 
bleibt Ueberſtand. 9 . A PRON i ER . 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 18. Sept. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


í 


Stationen, 


Chriſtianſund 749 
Kopenhagen 754 
Petersburg 763 
Moskau 748 


Cherburg | 75g fig 

Sylt 752 Fill wolkig 11 
Hamburg 754 | SW 2 bedeckt 12 
Swinemünde 755 SSW 2 wolkig 12 
Neufahrwaſſer 757 S 1 Dunit iT 
Dremel 157 SO 2 | molfig 9 
BRB Tee © 2 | bededt "iti 
Wiesbaden 756 SW [bedeckt 11 
München 759 S 1 wolkig 11 
Berlin ; 155 | SW 1 | wolfig 12 |. 
Wien 799 | GW 1| balbórdedt | 11 
Breslau. 757 [W 2 Regen 11 
Nizza 75, | il heiter 16 
Trieſt 758 O 1 wolkig : | 17 | 


Ueberſicht der Witterung. : 


See, einen Ausläufer nach dem ſüdlichen Nordjeegebiet ent- 
ſendend, jo daß über den britiſchen Inſeln nördliche, fiber 


| Centraleuropa ſüdliche Winde vorherrſchend find. Am höchſten 
iſt der Luftdruck über Nordrußland, während das Hochdruck⸗ 


gebiet über Südweſteuropa verſchwunden if. In Deutſchland 
iſt das Wetter kühl und vorwiegend trübe; meiſtens iſt etwas 
Regen gefallen. POKE ALP 
Standesamt vom 18. September. 
Geburten: Dampfbootführer Guſtav Wegner, T. — 
Arbeiter Auguft Klei ſt, T. — Arbeiter Johann Jonas, 
S. — Arbeiter Otto Hahn, S. — Bauſchreiber Guſtav 
Wittmann, T. — Schiffsſtauer Johann Gronftzki, © 
=~ Werftarbeiter Vietor Ofr op, T. — Magazin⸗Aufſeher 
Georg Preukſchat, S. — Modelltiſchler Mathias Knies 


T. — Zimmergeſelle Carl Folchert, T. — Heizer Albert 


Ein barometriſches Minimum liegt über der norwegiſchen 


Banz Arthur Herrmann. 


8 


Benkowitz, T. — Schloſſergeſelle Wilhelm Terullt, T. 
— Heizer Richard Klewer, T. — Arbeiter Hermann 
Jaskulski, S. — Unehelich: 3 T. 

Aufgebote: Praktiſcher Arzt Dr. med. Herrmann Tobias 
Baumann und Blume Margarethe Für fi. — Schmiede⸗ 
geſelle Franz Joſeph Pohnke und Roſalie Martha Rauch. 
Schuhmachergeſelle Franz Wincens Omernik hier u. Pauline 
Wolwine Nötzel zu Zigankenbergerfeld. — Arb. Philipp 
Selir Jelinski und Roſalia Eva Mulav a. — Maurer 
geſelle Paul Franz Blawatt und Veronika Urbans ki. 
Hausdiener Bernhard Switala hier und Marianna 
Jaſinski genannt Kobus zu Pelplin, — Malergehilfe 
Guftav Heinrich Gronwald hier und Wilhelmine Pauline 
Kitſter zu Prauſt. — Arbeiter Auguſt Gehrmann hier 
und Anna Regina Fiſcher zu Klein Walddorf. — 
Kaufmann Wilhelm Heinrich Löbert und Theodora Betty 
Thereſe Pape, beide in Zigankenberg. — Metalldreher 
Guſtav Lopp zu Zigankenberg und Anaſtaſta Vaegler 
geb. Gabuczinski, hier. — Verſicherungsbeamter Hermann 
Paul Dieckhof zu Nixdorf. und Margarethe Juliane 
Moſes, hier. 

Seirathen: Schmiedegeſelle Albert Eduard Neumann, 
hier, und Wilhelmine Suije Schlee, Kraffohlsdorf. — 
Feuerwehrmaun Albert Chriſtian Drews, hier, und Emilie 
Bertha SH öm e, Lehmberg. — Schloſſergeſelle Karl Adolf 
Sprengel und Luiſe Johanna Paj ew ati — Schloſſer⸗ 
geſelle Fitz Otto Kolle und Gertrud Aung Frank. — 


‚Arbeiter Auguſt Julius Zielaskowski und Anna Pelz. 


Arbeiter Julius Emil Marſchall und Anna Martha 
Bonnetain — Sümmtlich hier. 

Todesfälle: Commis Oswald Rudolf Seewald, 
5 J., 6 M. — S. des Schmiedegeſellen Anton Rutkowskt, 
1 J., 4 M. — T. des Maſchinenführers Auguft Wirt fto 
4% — T. des Gaſtwirths Gottfried Feykowski, 
— Schuhmacherlehrling Max Smycinsti, 16 3,9 M. — 
T. des verſtorbenen Arbeiters Friedrich Bürger, 9 
— Lehrer a. D. Johann Gollnick, faſt 54 J. — T. des 
Bierfahrers Auguſt Brunke, 4 M. — Unehelich 2 © 


ty Drahtnachrichten. 


. — dA NAGI nre 
Die angebliche Vermählung des Erz 
gi herzogs Ferdinand. 
Aachen, 18. Sept. In den Kreiſen der Familie der 
Marie Hußmann wird erzählt, der Erzherzog habe geäußert, 
er leide unter den Intriguen einer hochgeſtellten Dame, die 


durch ſeine Hand auf den Thron wolle, auf den ſie von früher 
her ein Anrecht habe. Dieſelbe habe auch ſein Verhüältniß 


zu Marie Hußmann ausſpionirt. Als Marie daun nach 
Altendorf bei Eſſen zu ihrem Bruder, der dort 
als Pfarrer thätig war, überſiedelte, beſuchte ſte der 
Erzherzog auch dort. Den Anlaß zur Verhefrathung 
ſoll eine heftige Seene zwiſchen Marie Hußmann und der 
Erzherzogin Stefanie gegeben haben. Der Erzherzog habe 
geſagt, er kenne auch den Aufenthalt des Johann Orth und 
werde dahin flüchten. 

(Mag an der angeblichen Verheirathung fein, was will, 


die letztere Nachricht bezüglich Johann Orth's iſt zweifellos 
nichts als reiner Schwindel. AR 


Braunſchweig, 18. Sept. Der hieſigen „Landes: Zig.“ 
ſchreibt eine Perſon, die in engen Beziehungen zu der 
Aachener Familie Hußmann ſteht, daß dieſe über die Ver⸗ 
mählung durchaus ruhig ſei, da ſie vollgiltige Beweiſe habe 
für die Identität des Erzherzogs mit dem Marie in London 
angetrauten Manne. 


Die Samoafrage. 

G. Frankfurt a. M., 18. Sept. Die „Frankf. Z.“ 
meldet aus New⸗York: Amtliche Meldungen aus 
Waſhington erklären, daß Deutſchlands Befürchtungen 
betreffs Samoas unbegründet ſeien, da Amerika den 
gegenwärtigen Vertrag genau beobachten werde. 


S. Köln, 18. Septbr. Die „Köln. Ztg.“ meldet, 
Tewfik Paſcha habe bereits die amtliche Erklärung 
abgegeben, daß die Türkei die Vorſchläge der Bot⸗ 
ſchafter vollinhaltlich annehme. Heute findet die Schluß⸗ 
ſißung ſtatt, in der das Friedensprotocoll ſowohl von 
den Botſchaftern wie Tewfik Paſcha unterzeichnet wird. 

S Köln, 18. Sept. Die Petersburger „Nowoje Wremja“ 
beſpricht heute den Artikel, den jüngſt die „Köln. Ztg.“ über 
das Verhältniß Deutſchlands zu England brachte. 
Es ſei ein verfehltes Beginnen, wenn man England zu einem 
Beitritt zum Dreibunde oder zur Annüherung an Deutſch⸗ 
land zu bewegen fue. Es fei möglich, daß der Publieiſt 
der „Köln. Ztg.“ auf feiner Berliner Reiſe Informationen 
eines der Berliner Staatsmänner aufgeleſen habe, die bis heute 
die Hoffnung nicht aufgegeben hätten, England auf die Seite 
des Dreibundes zu ziehen, indem ſie im Geheimen der 
perſönlichen Politik des Kaiſers nicht beiſtimmen, der bekanntlich 
den entgegengeſetzten Weg einſchlage. Im übrigen ſei ein 
gemeinſames Zuſammengehen des Dreibundes mit England 
keine neue Idee; auch ſei es kein Geheimniß, daß es eine 
Zeit gegeben habe, wo ein ſolches dem deutſchen Kalſer 
wünſchenswerth erſchien. 

R. Görlitz, 18. Sept. Der Juſtizrath Dr. Dreher, 


langjähriges Mitglied des Vorſtandes der Breslauer 
Anwaltskammer, ein Freund von Carl Schurz und 


Gottfried Kinkel, iſt heute geſtorben. 

London, 18. Sept. (W. T.⸗B.) Wie das Reuter'ſche 
Bureau aus Shanghai von geſtern meldet, ſind 
die Verhandlungen zwiſchen der chineſiſchen Regierung 
und dem Hooley⸗Jameſon⸗Syndicat, betreffend die 
fünfprocentige Anleihe im Betrage von 16 Millionen 
Pfund Sterling abgeſchloſſen worden. Der Emiſſions⸗ 
cours ift auf 94 feſtgeſetzt. Der Vertreter des Syndicats 
begiebt ſich am Montag nach Peking, um das erforderliche 
kaiſerliche Edict zu erlangen. 

Pandſchhora, 18. April. (W. T.⸗B.) Eine der 
engliſchen Brigaden unter General Jeffrey hat geſtern 
einen ernſten Zuſammenſtoß mit dem Mohmandſtamme 
gehabt. Nach einem heftigen Gefecht zog ſich die 


britiſche Streitmacht in ihr Lager zurück 


mit einem Verluſt von 9 engliſchen Officieren und 
129 Mann an Todten und Verwundeten. General 
Jeffrey iſt leicht verwundet. 

Madrid, 18. Septbr. (W. T.⸗ B.) Im geſtrigen 


Miniſterrathe haben es die Miniſter, unabhängig von 


der Note, die anläßlich der Excommuniecation des 
Schatzminiſters durch den Biſchof von Malora an den 
Vatikan abgehen ſoll, abgelehnt, das Verhalten des 
Schatzminiſters im Einzelnen gut zu heißen. Dieſer 
ſoll entſchloſſen ſein, ſeine Entlaſſung zu nehmen, 
immerhin wird ſeine Demiſſion bis zur Rückkehr des 
Hofes nach Madrid vertagt werden. 


——— — — — — —— . — 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blatres, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 
Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 

Druck und a: 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 

: Sämmtlich m Danzig. 


+ 
Extra⸗Beilage. 
Der Stadt⸗Auflage unſerer heutigen Nummer liegt 
ein Proſpekt des Praktiſchen Mochenblattes 
für alle Hausfrauen „Für's Haus“ bei, 
welchen wir der Beachtung aller Hausfrauen nat- 
drücklich empfehlen, (20469 


Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 18. September. 219, _ 
gl aktetatik ietek] Garten: N. | a Z _ | 


MIU Ah bahn in Oir 
LAMS 


mit nachfolgend Sanz tränzchen. 
In 5 Minuten vom Bahnhof bequem zu erreichen. Anfang 4 Uhr. 
Mittagstiſch in und außer dem Haufe. "EHE > 


(Theaterzettel für Semiti ſiehe Seite 8.) 


Stadt Theater. 


Direction: Heinrich Rose. 


Nach Boy pot un Hela. 
am Sonntag, den 19. ppor mit dem Salon 
„Drache“. hr Danzig, Johannisthor 10, Weſterplatte 10½, 


Franz Mathesius. 


Sonnabend, den 18. September 1897. hr Abends. 
Abonnements⸗ Vorſtellung. Im Abonnement a Couvert 60 und 80 J. A — Zoppot 11¼ Uhr Vorm. Rückfahrt Hela 6 1 8 retour 
aben Giltigkeit. Familien und Geſellſchaften zum angenehmen ‚Auf- R U f N Fahrpreis Danzig⸗Zoppot 60 J, Kinder ö 
Bei BE ee, IA 5 "GI Ka enthalt beſtens empfohlen. J. V.: W. Flier. exianrant ‚ll w Sb M 1.00 00 500 EL 8 Danzig⸗Hela Retourbillet „A 1550, 
` inder 7 


Jopengaſſe 24. 
Frühstück zu fleinen Preijen. 
eg NERZY: 


FEKAZKIZKWANZIEZEWCECH 


Garten-&tablifement 1. Ranges 


Reſtauration an Bord. 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und Serben, 0569 
Aetien⸗ Gejelicya. 


Kakale und Liebe. 


Ein bürgerliches . in 5 Acten von Fr. v. Schiller. 
Regie: Franz Schieke. 


erſonen: a 70 und 1 4% * : 
Präſident v. Walter, am Hofe 8 SS Abb (uwa L h * 
Fürſten ć Franz Schieke. Heller wan I Straßenbahn. Warme auche bis 12 Me Danziger 8 rerinnen- erein. 5 


Ferdinand fein Sohn Major 7 < Curt Gühne. 082 
go fmarjchali v. Kalb Ernſt Arndt. Sonntag, den 19. September: "Sorzügl. Weine und Biere, Weine und s. Montag, den 20. September, 7 Uhr, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 10 


ady 1 Savoritin des Funſten ; en Kurz. 6 Aerie tes Garten : Ant —— 7 g 
Der Sarnen,, ee BIS ee Die Siege [bahn Pranzüsiseher Vortrag von Fl. Dr. lache. 
Jule derer 3 Do Do gamy diane, | Kinderfackelpolonaise durch den Garten. femme et le foyer. 


La 
Jedes Mitglied hat das Recht einen Gait einzuführen. 


Drai Page bags 


(Halteſtelle Guteherber).] Heiligenbrunn. 
Empfehle meine Localitäten ben | Jeden Sonntag; 
geehrten Herrſchaften e geil, Großes 


Beachtung. 
A. Glaunert. 850 
"palete m |, Nkinda 
Allsehotland bei Stadtgebiet, | en ins Loth. 

RL... 


Louiſe, beider Tochter A 

Sophie, Kammerjungfer der Lady 

Ein Kammerdiener des Fürſten . 

Ein Diener des Präſidenten . „Hugo Schilling. 

Ein Diener der Lady . Alex. Galliano. 
Größere Kaufe nach dem 2. und 4. Met, 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schuittoillets 

50 Pfennige. 
Caſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. Ende gegen 11 Uhr. 


KANKRURERKIAKERUUNEE 


$ Wilhelm- Theater.? 


ganny Rheinen. 
aura Hoffmann. 
Joſef Kraft. 


Jedes Kind ap = Lampion behalten. (20420 
8 Uhr: TERE 
Große Präſent⸗ Vertheilung. 
Ein jeder Gaſt erhält ein Loos gratis. 
Illumination des ganzen Gartens. 
Hochfeiner Flügel ſteht zur Verfügung. 


Anfang des Concerts 4 Uhr. 
Entree 10 Pfennige. Kinder frei. 


Otto Richter. 
B| cube. da he Gambrinus Gnoe, de ber groten 


„Wiener (alé zur Börse“ 


ift noch für einige Abende frei. 
2030) E. Tite, 
Qangeumarft 9/10. 


Cafe 


| Diejen Sountag, den 19. Sept., 
und alle folgenden Sonn: und 
Feiertage: 


Paſſende Saal⸗Localitäten für 
Hochzeiten, Vereine, Verſamm⸗ 
lungen ꝛc. 


Seheihe's Restaurant, 


Scheibeurittergaſſe 4. 
Sonnabend, den 18. d. Mts.: 


I. Künſtler⸗Coneert 


unter Leitung des Concert- 
meiſters Herrn Herrmann. 
Entree frei! Anfang 7 Uhr. 
NB. Ausſchank von Königs⸗ 
berger pp. Bier. Eisbein mit 
Sauerkohl, kaltes Buffet in 
reichhaltiger Auswahl. (20321 
Achtungsvoll Ed. Scheibe. 


Restanrant und be 


Director und Bejiger: Hugo Meyer. % Allee, y i, Heute Sonnabend: 
S > ç \ 

x % Gr. Blad mittags-Vorſtellung. 2 sts Karten -Kale-Reslanrnt und Nera UO gr. Geſeuſchaftsabend. Hotel Ludwig Dahm, 

igi 22 ps -Horfte! N. * 8 Sonntag, den 19. September er.: ausgeführt von d. ee Diorgen a Ein, Tanz⸗ Berlin, an 115 
2 Caſſ e S 115 125 Anfang 4 Uhr. % Gro oßer Illuminations⸗ Abend 7 1 p. 2 1 15 Ñ łez toń Kaffee ien zu; ruhige e e di El 504 i 
2 Abends 7 Uhr: g bei beugalijcher OCE waw u p Gi gli h: fi TE aff eln bereitet. Es 1 W ein amp Bimm. v. 4 1,50 an. (15 

? e 1 Pa- re z Wa % a IZ. 
BEN — — — Lecsclbabn voljtändig ne 
Große Gala Vorſtellung. 38 Bekanntmachung. 3 1 : 920208 INN FOK 


Neues vorzügliches Programm. 


ut 
[ii 


Danzig. 
Sonntag, den 19. Sch er. 


Abrudern 


verbunden mit Regatta: 

Für gute Speiſen u. Getränke > 
ift geſorgt. Abends geſelliges Beiſamm 

e ee ſein mit Tanz im 0 07 


Freundschaftl. ee e 
q _ Garten. 


Caſſenöffnung: 6 Uhr. Anfang: 7 Uhr. 


% 

% 77 ++ Ą 1 + 
Nach der Vorſtellung im Tunnel . Zum Beſten des Sondy für das tH 

8 


Danzig zu errichtende 
Krieger⸗Denkmal 


findet am 


Freitag, den 24. September cr., Nahm. 4 Ahr, 


in den beiden Gärten 


des Friedrich Wilhelm⸗ Schützeuhauſes 
ein (20568 


Großes 
Militär- Concert 


von den Capellen des 1. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1 und des 


Strand - Hôtel. 


Sonntag: 


Apfelflinſen. 


Bürgerliches Gasthaus, 
II. Damm Nr. 19. 
Heute, Sonntag u. Montag: 


Frei⸗Contert. 


KRRRRRA 


Montag: Grosse Extra =Vorstellung. 


r o: 


Friedrich Wilhelm- Schützenhaus, 


Sonntag, den 19. September: 


Erſtes großes Saal-Concert 


der vom Manöver zurückgekehrten Capelle des Gren.⸗Regts. raren u. Sterbs- Un 


König Friedrich I. Direction: Herr C. Theil, Kgl. Muſikdirigent. Grenadier = Re 
z Regiments König Friedrich I. (4. Oſtpr.) Nr. 5, stützungs-Bund 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 9. Loge 50 K. verbunden mit Geſangvorträgen des hieſigen Geſang⸗Vereins „ME U piesoh. ; 8 
Cari Bodenburg; diy g Eröffnung der F r iede U. Einigkeit 


E Winter Saison. 
g Sonntag, den19.Septbr., 
Abends 7 Uhr, 


Sonntag, den 19. September 
2—4 Uhr Nachmittag: 
RES” Cassenia 

a ur Kuoh 


Seden Sonntag: 


t. Jamilien⸗Krüuzchen. 


20399) Kgl. Hofl. 
Sonntag, den 26. September: 


„Danziger Melodia" 


—— 


G ru 8 e 3 & oneer t, und am Abend ein Anfang 4 Uhr. 4 veranſtaltet der im Locale des Herrn 
; Jeden Mittw : Dilettanten-Ciub Gidl 49. 
Brillant. Feuerwerk” Ge sk ſts⸗Abend. geen Paragi! sen Wissen i 
ſtatt eſellſchafts⸗Abend. P ein Alter von 1500 akren yy 
i TN r» 4 è n 
U | als N er | 0 0. Im Intereſſe w gotristifen Unternemens AE GAGI] RR... EO a ien Ei 0 gy Mól 
dieſes ncerts gebeten Brill 
„ Tinchener Birgeril e e 


@ u 1 der ŁAM 
| nitaft in Königsthal, ver- 
J amien mit Concert 5 DETAN ehemalig. Fünf 
F B Montag, den 20. d. Mts., 
dem Tanzkränzchen. s Uhr: beengte 
KOZA geſchätzter p im Vereinslocal Heilige 1 
> 107. n 
Caſſeneröffung 6 Uhr. p aan e „BĘ OBR 
Anfang 7 Uhr. 


Wir laden alle Freunde Euler’s 


Eintrittspreis an der Caſſe 0,50 % pro Perjon, im Vorverkauf 
in der Conditorei des Herrn Ed. Grentzenberg, Langen⸗ 
markt 12, in der Conditorei des Herrn Schulz, Breitgaſſe 9, 
in der Cigarrenhandlung des Herrn Otto, Matzkauſchegaſſe, 
in der Cigarrenhandlung des Herrn Meyer, Langgaſſe 84, und 
bei Herrn Friſeur Judóe, Gr. Wollwebergaſſe 20, je 3 Bilets 14. 


Danzig, den 18. September 1897. 
Das Comité fd. Errichtung eines Krieger⸗Jenkmals in Danzig. 


Hundegaſſe 96. 


DVorzügliche Küche, PE 
Angenehmer Aufenthalt. 


Special⸗Ausſchank von 


Münchener Bürgerhräu g 
(20484 


Morgen Sonntag: 


Großes Firchom⸗Concert. 


Abonnements haben Giltigkeit. 


iS IH. Reissmann. Dr. v. Gossler, Ober⸗Präſident, Excellenz, Ehrenvorſitzender. nei, und Gönner des Bereing er- z i 
— x Namens des geſchäftsführenden Ausſchuſſes: Original: Bitjence. Ś gebenft ein. Der Vorstand. B Leihb ibliothek 
- i Peena EA BE. ee nee a. Lens Wsi re ee Juh.: CI Rambai 
r Director, ſtellvertr. Vorſitzender. Claassen, Stadtrat atz⸗ ochfeine Stre N u ara bam 1 
Restaurant und Café / ; Hochf reich⸗ u 


meiſter. Wanfried, Commerzienrath, ſtellvertr. Schatzmeiſter. 
Berger, Rittmeiſter d. L., Schriftführer. Büttner, Prov.⸗ 
* Seeretär, ſtellvertr. Schriftführer. 


Danziger Dürser-barten, 
Schidlitz. 


Sonntag, den 19. Sept. er.: 


4_ PEAN 
Tanz⸗Kränzchen. 
Zum Schluß der Sommer⸗ 
ſaiſon: Große Illumination 
des Gartens, Fackelpolonaiſe 
bei bengaliſcher Beleuchtung, 
Rinberjahrenr mit dem Biegen: 


Blas⸗ ⸗Muſik Heil. Geiſtgaſſe 124, 0 
empf. zu Hochzeiten und Bällen. empfiehlt ſich, verſehen mit an 
Preis am Wochentag pro Mann neueſten Werken, einem geehr a 
von 8 A au, Sonntags von hieſigen wie auswärtig 
+ . an, Morgenſtändchen von Publicum zu gefälligem 
A an, 10 ae e 1 ee dee 


[mbotlanm nl i m m Did 
„Tom Beling“ etc. | Mf der Alfat, Pfefferſtadt 4, hartertt. 


Sanilien freier Eintritt in Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 12. Octo ich 
den Garten. „Zur Annahme neuer Schüler und Schülerinnen bin ich tg 
Es ladet ergebenſt ein. in den Vormittagsſtunden von 10—12 bereit. 


J. Steppuhn. | Margarete Magsig- 


Ehrhardt Franke, 


Langenmarkt 15. Wohlthätigkeits - Aufführung 


gu Gunſten der Ueberſchwemmten in Schleſien, Sonnabend, 

den 2. October 1897, Abends 8 Uhr, im Sagale des Bildungs⸗ 

vereinshauſes, Hintergaſſe Nr. 16, unter gütiger Mitwirkung. © 
geſchätzter Dilettanten. 

Zur Aufführung A nach dem Prologe von M.Bauermeister: 
Der arme Poet, Carla’s Onkel, 
Schaujpiel von A.v.Kotzebue; Schwank von T. Szafranski ; 
und einige muſikaliſche, heitere und ernſte Vorträge, 
ſowie nachfolgende Tanz⸗Reunion. 

Der Eintrittspreis pro Herr 1 , pro Dame 50 A. 
Familienbillets, giltig für 4 Perſonen, 2 , zu haben in den 
Eigarrengeſchäften der Herren Paul König, Langgaſſe 2, und 

Franz Mirau, Langenmarkt 26. Der Reinertrag gilt den 
Ueberſchwemmten! Das Comité. 


Empfehle meine Restaurationsräume zur geneigten 
Benutzung. 
Für gute Speisen und Getränke ist Sorge getragen. 
Empfehle meine 4 Säle zu Hochzeiten, Festlichkeiten 
und für Vereine. 


20101) ; Hochachtungsvoll 


Ehrhardt Franke. | 


F 


2 Sängerheim. 9 Gent nine (l bD 10 Calc und Restanrant-(aricu | 
7 Heute; "mg OWO eni ner U alZi( Sandweg. \ 
Grosser F amilien-Abend. ES Sonntag, den 19. Septembers cer ee A Z 
3 Grosses Concert N Grosse Tanzmusik | 


Intelligenz - Comtoi 


wozu ergebenſt einladet 
R. Behrendt. 


katate Kommerrergnige 


2 
z: von Mitgliedern der Capelle des Infant.⸗Regts. Nr. 128. 


Letztes We der Nickelswalder Fiſcher in Coſtüm. 
8 Jopengasse 8 


Un 6 Uhr: Suftballon demie | sdb Ysche 
; Ba eee im Locale Sanssouci, Schidlitz, A. enia: 
Gnal-Gontert. Pariſer r Śejebitng. eher e una eee gegründet 1088, 


EINEN von blühenden Topfgewächſen. 
Arthur Geise. 


RENTE > 


Anfang 4 Uhr. SUR s = 
Am gütige Theilnahme bittet 
Der Centner-Club Danzig“, 
C cc 


Moldenhauer sEtablissement. FR. A. Nenbeysers e; 


Sonntag, den 19. September: 3 Nehrungerweg 3. 
Sonntag; den 19. September: "MG 2 


Grosses Concert. |=. $ Fußes Tol ingen. REECE; 
Anfang 4½ Uhr. Entree 15 Ą. chtungsvoll R. A. Neuheyser. 
A. Kirschnick. Susssenenssssensnensssnsssesenesenenen? 


9990999 © 200000 0009099992 


gebt en 
nad) Krampitz. 
Dampiboot „Grethe“. | 


Abfahrt Mattenbndens- - | 
8, 10 mg Vormittags, ka 
2, 4, 6, 8 Uhr Nachmittags. 


Theodor Poltrock. "ya 


empfiehlt 
TB r-iefköpfe 
. in elegantester Ausführung, 


=== (ouverts EE + 


mit Firma-Aufdruck in allen Preislagen. 


Alótbider le Der Vortrag wird von einer Reihe farbiger 


, Pfd. 50, 75 Pfg. 


zza zza z * WHERE 


1.18, September 1897. 


PITEN 


— zwa — 


11.219. ię der „Bawiąci Aeneſte Nachrichten- Sonnaben 


PRUD A 


I 


rauf: intendent Plath ⸗Carthaus Worte des Dankes. TEE 
RÓ Bergmann fand ein Feſtmahl ſtatt, an dem circa Schiffs⸗Rapport. 

70 Perſonen Theil nahmen. Neufahrwaſſer, den 17. Sept. 

* Lehrerübung. Am 23. d. Mts. wird wieder eine Angekommen: „Paula,“ Capt. Holm, von Hammerſen 


Anzahl Lehrer zu einer zweiten ſechs wöchentlichen Uebung] mit Steinen. > 4 5 
ne teen \ 8 Geſegelt: „Hermod,“ Capt. Grönvald, nach Rönne mit 


Oelkuchen und Kleie. „Annie,“ SD., Capt. Penner, nach 
Ditende mit Holz. „Weſtfalen,“ SD., Capt. Frieſe, nach 


Verſicherungsweſen. 12 . 10 6 a po e N 
ütern. Glitra D., Carlſtröm, nach Hernöſand, r. 
Die MannheimerVerſicherungsgeſellſchaft in Mannheim „Patriot,“ „SD., Capt. Budig, nach Kopenhagen mit Holz. 


N 9 i í ; Stadt Leer,“ SD., Capt. Jäger, nach Rotterdam mit Sprit. 
(Transport⸗Verſ.), erzielte per 1896/97 einen Nettogewinn“ 1 Ą Neufahrmaſſer, den 18. Sept. 


von 372 860,82 Mark. Der Aufſichtsrath beſchloß heute, „ Dien ED ee ende Wód 
der Generalverſammlung vorzuſchlagen, 15 Procent ee e en aoi „Göteborg,“ „SD. 
Dividende wie im Vorjahre gu vertheilen und außer] Capt. Claie, von Antwerpen mit Schlacke. 
den üblichen e 1 9 z Sa oO PA EEE MET 2 
Rechnung vorzutragen. Die Kapital⸗Reſerve hat die i : z 7 
ftatutarifche Höhe von zwei Millionen Mark. Bevoll⸗ 4 aa Eule a Be 9 5 2 3] 
mächtigter in Danzig ilt Herr Felix Kawalki. RA eier Buxkin-Sto Zug + ds g. 
— ” ” Phantasie „ 7 „ „ %05 y 
» 3 Normand „ 17 „ „ 75 „ 
25 55 Belmont w n „ „ $545 „ 
n 11 Famosa „ Św „ „ 578 „ 
„ Cheviot in all. Farb. „ 72 „ „ 5,85 „ 
ovie Velours, Kammgarne, Tuche, Hosen- und Ueber- 
jj ziehorstoffe etc. sol. gut, Qualitäten, modernster Dessins 
in grösster Auswahl versenden in einzelnen Metern 
i franco ins Haus. Muster umgehend. 


+ | "R Geumpbejit,Bezänderuunen, I A ró Be 3 
Hl Jäſchkenthalerweg 26 von den Eigenthümer Carl Warnke'ſchen 
TA LACH ES. Eheleuten AE 7 dd WA en = Karezewski 
: ortra Her & żę für 38 000 Mk. Eine Parzelle non Langfuhr Blatt 405 von 
den 27, d. Mis. ee RO a tag. der Frau Zimmermeiſter Martha Johannzen geb. Däumer 
gą cit an der e A TEE 3 t EN an die Stadtgemeinde Danzig ſür 500 Mk. Hundegaſſe 74 
bon den auf Veranlaffung des anden Wee von den Schupmachermeiſter ekuguſt Kretschmann ſchen Ehe- 
n 1870 einen Vortrag über das zei a Had x > leuten an die Frau Kaufmann Emilie Eichſtädt geb. Bark für 
eb eimniß des Nor 5a en ap 19 000 Mk. Langfuhr 35 von den Frl. Emma und Marie Rathke 
nale halte piec e benhaus“ an den Königlichen Won ag Heinrich Schmidt für 60 000 Wit. 
UAG = x 5 77 k rpfenſei cher Schiffer . 
Gwen) dene dein e e ABS heilen ROL Koma schen belenten RE ſdie Danera Robert 
pr ; SrA ena; 1% cu, | Burandt'ſche Eheleute für 24 900 Mk. Breitgaſſe 42 von den 
dr. Sch BACA AH e e Bun Saparan e I a. D. Carl Auguſt Schöps'ſchen Cheleuten 
Vortra über das Them 3 ER o 1 15 7 1 1 an die Frau Henriette Lemberg geb. Gäbler für 36 000 Mk. 
d oba Verein Fra 15 170 91. 200 bend Zt ae ten, Stadtgebiet niedere Seite Nr. 24 und 18 nach Auflöſung der 
Aabren die erſte Mo bo 1 901 dam zli aka zwiſchen den Kaufleuten Hans Pätſch und Philipp Giesmann 
ommerferſen b ee eee beſtandenen Societät au den Kaufmann Hans Pätſch. Der 
kann dieselbe dieren im September einberufen wurde, Grundſtückswerth tft auf 105 000 Mk. angegeben. B. Durch 
dur den u ce: OB eee Erbgang: Tagnetergaſſe 5 nach dem Tode der Wittwe 
r een WU 5 Die Anna Dobrick geb. Kwaezinski auf deren Ehemann Fleiſcher 
eit a. Comiſſionen hat aud mwühend, des Sommers en een und deren drei Kinder aus erſter Ehe 
Eg e, genommen Men eingerichtet wurde die] = Die nachſtehenden Holztransporte haben am 
ŚR ae Bosz ad e e zd Ef Seplr die ai Cienie pajak: Stromab: 6 Traft eich. 
ochenbett 5 am BASE Dr eiterjianbe für die durch Schwellen, Rundklötze, kief. Rundholz von A. Goldhaber in 
trein s = Sranfbei: verhinderte Hausfrau zettwetje Tanigour durch J. Goldbaum, 1 Traft eich. und ſicht. Schwellen 
eog Nücgang entane ee um Ba? Haus wen von A. Goldhaber in Tanigour durch J. Golobaum, 2 Traft. 
egeriun e ene ee een „Gas ee ene Die fief. Kantholz, eich. Plangons und Schwellen von J. Wola- 
onen ſtunden⸗ und tageweiſe thätig ſein, um lewskt in Pinsk durch Fr. Deckelbaum, ſämmiliche an 
Ordnung seiten zu beſorgen. Kinder und Wirchſchaft in Zebrowski in Bohnſack, 3 Traften kief. Kantholz, eich. 
Lej a” BZ nud, Dey ranken te en een Schwellen, Rundklötze und Grubenhölzer von Bayer Kirſchen⸗ 
welches an das „geringe ©utgelt von 1 Mark pre fag, berg durch C. Kowakowski an Müller in Weßlinken. 
besonderer Dun, Verein zu zahlen iſt, kann in Fällen * Einlager Schlenfe, 17. September. Stromab: 
Verden urftigtet ganz oder theilweise,  erlafien 3 Kähne mit Ziegeln, 1 mit Klobenholz, 1 mit Gütern. D. 


Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. 

Vom 11. Septbr bis zum 17. Septbr. wurden geſchlachtet: 
82 Bullen, 24 Ochſen, 90 Kühe, 131 Kälber, 555 Schafe, 
983 Schweine, 2 Ziegen, 7 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt: 173 Rinderviertel, 23 Kälber, 
79 Schafe, 1 Ziege, 1 ganzes Schwein, 256 halbe Schweine. 
, ] B. ]½—o ˙⁵ EIA. AA EIA ABER TEE 

C den mod kicha 8 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
17. September 1897. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Winter vo 
2 


Vormi Auskunft ertheilt täglich von 9 bis 10 Uhr u i i 8 my 
ttang ice Jul. Born“ von Tiegenhof mit 50 To. Melaſſe an Colas = 
Pot 08 die Commiſſions⸗Vorfitzende Fran Lorwei n, und Amm nach Neufahrwaſſer, D. „Neptun“ von Graudenz | weisen [Doggen] Gerſte | Hafer D Plüss-Staufer-Kitt 


in Tuben und Gläfern, mehrfach prämiirt und aner- 


Mar! ; 2 
abel III. Go neu die Hauspflege auch ift, wird fief mit div. Güter an F. Krahn, D. „Anna“ von Thorn mit 
ro 


Q on vielfach in Anſpruch genommen und hat ſich als] 4. ; 511 
abe n ddentlich ſegens reich ME Die Fortbildungs⸗ sm: RETEA od: Se each 5 "DL. Ez 5 = a Aker? | 108 180 145 87 kannt als das Praktiſchſte und Beſte zum Kitten zer⸗ 
e Jite ginge EN tejem Sabre 155 ENY p Sa Gta Jul. Düfterbet von Neu. Storr. 185 — 195 126-482) 125.—145 1240 54 brochener Gegenſtände empfiehlt: H. Ed. Axt. 
und finden wie früher im ullocale Johannis⸗ o 2 5 80 y à Kolberg =) 2 
4 ſtatt. Zu den bisherigen Lehrfächern Deutſch. münſterberg mit 26 To, Weizen, 18 To. Gezfte an ©. H.] Bez. Stettin . . . . | — 130 — A 5 z i 
Saligiapie und Buiigrnug Me einfaches BA ES 0 e Ratu 3 Bühne mit Dang. . |174—192|127—182|182—146| 180 dy, Die C o: 
iches Zeichnen neu aufgenommen, welches von] 1 mit ner ae D. „Wanda“, D. „Brahe“, Cum 175 131 — — A l aß ich noch 2 St. beſt. Dieſe 
ta ay ährten Kraft, wahrſcheinlich in den Sonntagvor⸗ D riſch⸗ D Graudenz“ von Danzig mit div. Gütern an| STe e e o ee» 183. 145 150 132 wirkl. iepr ſch. Adlerpf., a. d. fih ſehr ang. 
hunden ertheilt werden jol, Während für eines der] Picat nach Gran dend, dub, Aſch nach Thorn, Au Bebler | Gleimig s e e e e e | 188 j 146 | 150 | 140 raucht u. w. d. reinen Tabakgenuß gewähr., 
ten Fächer 2 Mk. für jedes weitere davon 1 Mk. zu] V Dotta nach Graudenz, PAC an Bromberg 118 125 —140 werde ich überall empf. Dr. Wilckinghoff, 
nach Elbing, Meyhbfer nach Königsberg. Wreſchen zu 140 x | prakt. Arzt, Nordkirchen i. W. Proſpecte 


M ist, beträgt das Honorar für den Buchführungs⸗ 
cht 5 Mk. und den Zeichencurſus 3 Mk. für den 

Alles Weitere über die Fortbildungsabende bringen 

si 3%: die Inſerate. ' 

Nerſam tenographiſcher Damenverein. In der geſtrigen 


* Zum Beſten des Danziger Kriegerdenkmals 
wird am Freitag Nachmittag ein großes B ocal und 
Inſtrumental⸗Concert im Schützenhauſe ver⸗ 
anſtaltet werden. Die Capelle der Leib⸗Huſaren 


Nach Priv.-Ermittel über die Adlerpfeife mit den neuen Ab⸗ 
a 1 85 ir se NAIR 183. 10 güſſen und dem Patent- Aium. s Schlauch 
Stettin 181185132135 130 —155132— verjenden umſonſt Eugen Krumme & Cie, Adlerpfeifen⸗ 
Poſen . . |178—188/130—186|126—150/136—146 | Fabrik, Gummersbach, Rheinprov. Wiederverkäufer gej. 


Gin lang wurde den Mitgliedern das ſogenannte und des en Regiments haben ſich mit dem i 

inem as iten ee Daſſelbe iſt Gie: a AN 155 an A 9 et M e 15 bi A, Ge Be ee Tonne kind SU) lee pee das dir ſche präpnrivte Gerjen., 

ſchul en hervorragendſten Vertretern der Stenographie⸗ en eine Ei zu⸗ n - pe 3 , + as Gelz'ſche präparirte Gerſten⸗ 
n um dem patriotiſchen Unternehmen eine Einnahme zu Sanitäres. e taj e e e en 


g & d 
Augen „ Stolze, Schrey und Velten gebildeten Einigungs⸗ t; 2 (207 ; 
5. ſchuß auf Grund eingehender Berathungen im Auguſt] zuführen. Das Programm wird ein recht gewähltes 


MY feſtgeſtellt. Die große Einfachheit, leichte Lesbarkeit ſein. Abends fol ein Brillant⸗Jeuerwerk abgebrannt von ärztlichen Autoritäten als das bewährteſte Heil⸗ 


a. 17.9. 
| und Stärkungsmittel für Blutarme, Reconvales⸗ 


dem Fuverläfſigkeit des Syſtems veranlaßte den Verein zu werden. Vergleiche auch das Inſerat in heutiger New⸗Dork Berlin Weizen | 100 Cts. | 208,10 | 209,25 Św sp 5 3 A 
eh der chu, die Unterrichtscurſe von jetzt ab nach dieſem Nummer. à AH Berlin Weizen 93% Gt8. | 207.90 | 210.20 5 pareu z Rungen, 
s gnabhalten zu laſſen. * Einweihung des Diaſporahanſes in Kobiſſau.] Liverpool | Berlin | Weizen 7h. 11½. 223,50 | 222,10 8 ſowie bei mageren, 


Berlin | Weizen | 106 Kop. 197,45 | 197,45 alten und ſchwachen Perſonen mit außerordentlichem 

Berlin | Roggen | 69 Kop. 14820 | 14820 | Erfolge gebraucht. Allein echt a Pfd. 60 J, 6 Pfd. 

Berlin | Weizen | 119 stop, | 210,75 | 210,75 13 «% bei G. Kuntze, Löwen: Drogerie zur Altſtadt, 

Berlin | Roggen | 75 Kop. | 152,20 | 152,20 Danzig, Paradiesgaſſe 5. (19523 
Weizen 12,25 9. fl. 208,25 | 205,— 


Tet arini R goren 128 7 i 1125 12375 + ) z 7750 r rn 

Amſterdam] Köln oggen „ fl, | 142,75 142,75 5 [i fh Sf) f -Ak J 
it E ZMAIUCIEARNOLNIE, 

Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. Berlin, Rothes Schloß 2 (uur Nr. 2) 

i E 3 Prämiirt Dresden 1874 und Berliner Gewerbe⸗ 

Thorn, 17. Sept. Waſſerſtand: 0,48 Meter über Null. Ausſtellung 1879. Neuer Erfolg: Im Zuni v. J. 

ke E iovertebe: Deiter, Barometerſtand: Ber wurden auch die Arbeiten eines Schülers prämiirt.— 

4 S 5 Größte, älteſte, beſuchteſte und einzig preisgekrönte Fach⸗ 

trona lehranſt. d. Welt. Gegr. 1859. Bereits über 24000 Schül. 

ausgebildet. Curſe von 20 Mk. an beginnen am 1. und 

Nach 15. jed. Mis. Herren, Damen⸗ u. Mäſcheſchneiderei. 

Stellenvermittel, koſtenlos. Proſp. gratis. — Achtung? 


Weizen Plock Danzig AUnſere Akademie iſt nicht verlegt, ſondern befindet fih nach 
do. Thorn do. wie vor im Rothen Schloß 2. Die Direction. 8807 
z z 5 N * 


iit wiess der Glockengießerei des Herrn J. Collie ys 3 5 9 begünſtigt hat in G d 
R ? i set, om ſchönſten Wetter begünftigt hat in Gegenwart der 
aite A F RAWA JE welde fir die | Hrn Generalſuperintendent D. Doeblin, Gonjiftorial: 
weiht gen] präſident Meyer, der Geiſtlichen der Dióceje 


werd a fi bild s 13% 1 0. ARA 
Wee den 1 755 A Pe a 1 Ausgabe 905 Doc: Karthaus und anderen auswärtigen Geiſtlichen die Ein⸗ 
e vor 600 Jahren durch den Comthur Ludwig von weihung des Diaſporahauſes in Kobiſſau ſtattgefunden. 


male an Johannes Scharfenort geſchah. Der Ort wurde Das Waiſenhaus prangte in herrlichem Feſtſchmucke. 
2 Pomhrendorff geſchrieben. Außer der Beſchaffung Im Betſaal ging die Feier vor ſich. Die Liturgie hielt 
luby c Glocke im Gewicht von 528 Pfund find zum] Superintendent Plath, die Feſtrede General- 
kaufe zan auch ſouſt noch Aufwendungen für die Kirche im ſuperintendent D. Doeblin über Luc. 10, 33, 34 
ſeit leg" Sommers gemacht worden. Die jetzige Kirche ſteht Auf dem Feſtplatz im Park begrüßte Conſiſt 921 e 
Midiy tcihamtarevifion. Nach dem zur Mevtfion des prófident Meyer zugleich als Vorſitzender des 
Dig den Leihamtes beute E Abſchluß vom 1b. ds. Provinzialvereins für innere Miffion die Verſammlung, 
Sieg ren an dieſem Tage im Beſtande 22682 Pfänder worauf Paſtor Brauſewetter⸗Danzig die Grüße 
Ua Mit 171408 ME, gegen 23346 Pfänder Beliehen mit des weſtpreußiſchen Hauplvereins des Evangeliſchen 
gł einer” 14. v. Mts. Der Bran ho 9 że Pfänder | Bundes ausſprach. Pfarrer Bau ltd Schönberg 
i Mitte ak bo d Senner find beliehen 2657 entrollte Bilder aus den Kämpfen der ovangeliſchen] des Schiffers Fahr⸗ 

iber Kirche Weſtpreußens in den vergangenen Jahrhunderten oder Capitäns deug 
und Pfarrer Arnold ⸗Giſchkau berichtete über die Rule Kahn 

do. 


sm | Kinder a Mk., PEM ECH ls a da 
n ander, beliehen mit 26125 „ gleich einem Umſa 
8 ändern Łe Z.... Sum Gólug era ciel Aue 


Ladung | Bon 


Pfändern mit 49221 Mk. 


Danzig, Kohlenmarkt Nr. 


| Bełtfedern und Daunen, | Fertige Betten, POPE 
Graue Rupffedern, vorzüglich füllend, das Stand, Oberbett, Uuterbett, 2 ijjen von 12,50. |. . 51 ena unii 
9 gp t liefern wir in Defter Ausführung 
Enten Halbdaunen das Pfd. 1,—, 1,20, Fertige żetiinietie - |meseftet Facons, vorzüglichen Stoffen für z 
|. 150—2—. in grau⸗roth von 2,25, in roſa roth von 3,— Damen, Herren und Kinde 
. Halbdaunen Bai mit U ganzen bis zu den allerfeinſten Qualitäten. zu unbedingt billigſten Preiſen | 

. Daumen) das Pfd. 1,50, 2—, 2,50. Fertige Bettwäsche 

Y Ga eder . . 1 Wo er LEJE e W ea m R s z cof o 
Gänſefedern wie fie von der Gaus kommen Große weiße Bettbezüge v. 1,50, 1,75, 2,40,3,—. Preisermüßigung 


da — —, 3.—. i ; N an ö ich 
0 Weiße geriffenk, 5 Dr gemiſchte Große weiße Bettbezüge aus einer Breite ſämmtlicher 


i Bettfedern z. T Beltbeziige von 2 — 240. 3, Leinen⸗ u. Baumwollenwaaren f 
das Pfund von 2—, 2,50, 3,—. a mee ee AN RER LEPEN N 
E Donnen gran aay ganz weiß 3, —, 4,—. Fertige Bettlaken an ücher, Tiſchtücher, ö 
a Unsere Bettfedcrn u. Daunen aus ſtarkfädigem Hemdentuch, 90 Pfg., aus Tiſchgedecke, Café decken i 
ſind ſtaubfrei, geruchlos und vorher mit Dampf Hansmacherleinen ohne Naht von 1,20, 1,50, und andere Waaren ganz beſonders 
gereinigt. 2,.—. vortheilhaft. 

Eiſerne und Polſter⸗Bettſtellen a 5, 6, 7, 9, 10 Mk. GM 5 


Kern in großer Auswahl à 2,00, 2,50, 3,00, 5,00 bis 20,00 Mk. in Baumwolle, Wolle und Seide. 


> Steppdee 


hisen, Bettgestell eit ert 


Petershagen a. d. Radaune 13,3. 


1 Pürſchbüchſc aer 1 dere Neuheiten 
A dc wę] Lagerfisser Vlonder Neuheiten! 
— Billio zu vankaufan =" | von ca. 1300 Liter Inhalt, ſowie 


Ein Stall 


für 4 Pferde, mit großer Wagen⸗Remiſe und Kutſcherwohnung, 


Eineg Da 
Bleiiczezą nit Kaften zu verk. 


© i 1 13 he des Langen⸗ Billig zu verkaufen! £ ſowie Barifer Armbänder, 17; Sabir 
Eine Bärenhofletzte Th. im Mittelpunkt der Stadt (in ee October cr. 1 Gaslyra, 1 Gasarm 1 vergold. Gährbotti = Pr e, Ringe, Broſchen A ie i ee Wa 
Uher żę pre umgende Necord⸗ | marEted) gelegen zu verkaufen ede (20325 Zuckerhut als Aushängeſchild, Pod: t und Gpieljacjen aller Axt ſehr Tenat Pozgecofnhi 87, 
Hidlitz 20 Ko rn 8 5 zu v enen e H 279 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. Re gr. pa 1 Eisſchwimmer gig gu paton, Breitgaſſe 84, Wegen Aufgabe einer Speiſe⸗ 
ut erh F f : und ein gut erh, er von Oel, WNB | hat abzugeben n irthſchaft billi erkaufen 
vetta lenes D ba billig zu | Pianino und guter Stutzflügel gl Thran 20. mit Meſſingkrähnen. m, 8 y Ein ek Bat enh wu wert wirthſchaft billig zu v fen 
r aaa e," rar Eng Gru, SS ee rennt, Stan 

tr p - ser 5 > w 6 1 —— 2 — — — , 1 l 

hie leider v. Danzig 1 gr. 3 i U Kronleuchker, Arme że. Lampen Daſelbſt 1 Atte 1Tafelw. m. M- Pl. 1 ted. Spleg.] Küchengeſchirr, Körbe und nere 
it Matratze, K fee b gr. Beitgeſt. Feine Horuſpün abfälle Gold. Herren⸗ I, ünd zu verkaufen. Näheres A „ mim. Goldr. z. vk. 3. Damm12, H.⸗Etg. ſchiedene and. Sachen Schüſfel⸗ 
S verk. unbes wę 1000 de 3. Abziehen f. Gärtner bas KE uh. hochfein, ift für 90 % zu ver⸗ e e Iochdr nekdampi-Haschine 2 flieg. Schild., Küchentich, Korb⸗ damm Nr. 11, Parterre. a 

Gy fran Ver - : BI. Felix Gepp, Brodbänkengaſſe 49. | kaufen Am Sande 2) 2 Trepp.| Johannisgaſſe Nr. 8 ift eine zum Verkauf. (20556 ſeſſel gu verk. Röperg. 2,1 Tr. Heſchäftshaus Verkauf. 
ti ii Sophatüld, | m Eine faft neue 20563 Ulte Mange . nanim Pianino mit voll. Ton für alt gu | Am Mittwoch, 22.d. M. 11½ Uhr, 


und ein kusrntiſch, Küchentiſch, EN Peri hi 3 zu ; ; taufe i iner Wohn. freis 
Mit Deter pa Terner Wachtel 250 Berliner Drathen Derimalwaage lene Jagdwagen, Pinełona, 2 Möbelwagen verkauf. Verkauf. Röperg. 2, 1 Tr links. Nun E dowiem 


eckel i 
Arth zu 25 auf Pędalbpreiś, billig zu verk. Schmiedegaſſe 24,3. 


i Ipi : 55 dèk i Kaſernengaſſe Nr. 1. (20574 m Gedi 1. 30 zu jed.Geſchäft pafj., heller 
een e "que" | agny Set begi), Kay 
mu verk. Brau ee Clavier I 8 KWENI dj verkaufen IT fein. Granfutter (Fee) zu verk. jtehen billig zum Verkauf. (20379 | jedermatr. weg. Umzug billig zu | Möbel billig gu verk. Jopeng. 62, gering, Bed. günſt. Otto Zimmer- 


rauſendes Waſſer 7,2. Breitgaſſe 25, 4 Treppen. Zoppot, Wäldchenſtraße 2, part. IH. Foth, Vorſtädt. Graben 3. | verk. Poggenpfuhl 11, Gartenh 1. 12 Tr. Beſichtig. Nachm. (20578 mann, Agent, Marienburg. (20296 


Z z OWE IE A 


— — 


f 


6 Sonnabend 
Die Direction: Lehmann-Helbing. 
ich freihändig mein kleines Grundſtück nebſt Garten und 
Auction ſtatt. 
Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler findet für die 
Montag, den 11. September 9 Ahr Dienstag, den 21. September er., Vormittag 11 Uhr, 


Schule zu Worms a. Rh. G Ineti 
[ 90 = sm (ursusbegina am 1. Mai u. I. Nov. jed. Jahres. 1 D E 2 II E 1 0 N 
a 
nar zu Bohnſack Nr. 64. 
| nntmachunge 
Er R ar 7 ak ci ſowie e MY p und Küchen: 
A ; Igeräthſchaften an den Meifthietenden verkaufen. 
Ralſchule zu St. Petri und Pauli. | 
Grundſtück 20. nach Uebereinkunft der Erben. 
Bohnſack, im September 1897. GP 
Zorfijniklafen Sonnabend, den 25. September 9 Ahr, Lereh-Jamkomskizverw. Degen, geb. Puttkammer. 
für die Sexta an demſelben Tage um 10 Uhr, für die 
ſtatt. In die unterſte Vorſchulklaſſe werden ſechsjährige W Auftrage des Herrn Falk, gegen baare Zahlung 
bi = x fa n 
en ge PETA A e dulce 6 e Schule 1 ſehr eleganten, nur wenig gebrauchten Laudauer, 


Nähere Auskunft unentgeltlich (20557 
Am 20. September er., Vormittags 10½ Uhr, werde 
Für die Möbel əc. findet ſofortige Zahlung bei der 
Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 12. October. 
(d 
übrigen Klaſſen 8 Auction Weidengaſſe 2. 
Paar feine Kummtgeſchirre, 1 Paar Bruſtgeſchirre, 


find vorzulegen. 9 
i i 97. 1 Spazierſchlitten, 2 Pelzdecken, Pferdedecken, 2 gute 

Danzig, J RE ns F k Wagenlaternen und diverjes Riemenzeug ec. 
W. D. rof. Tanken. wozu ergebenſt einlade. (20455 


A. Karpenkiel, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Bauſtelle zu verkaufen. 


Die ſüdliche Eckparzelle des Blocks VI des eingeebneten 
Wallgeländes, direct gegenüber dem neuen Central bahnhof, 
an der Verlängerung der Straßen Töpfergaſſe—Eliſabeth⸗ 
Kirchengaſſe, faſt 700 Quadratmeter groß, ſoll aus Anlaß vor⸗ 
liegender Offerten demnächſt zum Verkauf geſtellt werden. 

Kaufluſtige werden erſucht, Offerten bis zum Ablauf des 
29. September beim Magiſtrat abzugeben. 

Pläne und Bedingungen liegen im 3. Magiſtratsbureau, 
Jopengaſſe 37, aus. 

Danzig, den 13. September 1897, 20317 

Der Magiſtrat. 


Trampe. 


t Donnerstag Mben ſtarb $ 
plötzlich mein lieber guter p 
2 jüngften Tochter Helene 2 Nang, unfer guter Vater, 

mit dem Conditoreibeſitzer 3 Sohn, Bruder, Schwager 
3 3 Carl Schultz aus z und Onkel, der Tiſchler 6 


irſchau beehre ich mich ; Paul 8 chulz $ 


Die Verlobung meiner $ 


ergebenſt anzuzeigen. 


Helene Zeruneith $ hi in feinem 38. Lebensjahre. 
geb. Kleyn, Dieſes zeigt tiefbetrübt A 
im Namen der trauernden 


$ 
Helene Zeruneith $ 8 
$ 
2 
8 


— 


|  Dangig,den18,Gept.1897 A 
Carl Schultz || Bertha Schulz | 
Verlobte. 2 


geb. Leinwand. 
Dirſchau. e 


0900990900000000 


Danzig. 


SZ 77 2 77 277 7 7 277 2.2 


Am 16. d. Mts. Morgens b 
8 Uhr ſtarb mein lieber fg 


2 


Dr | Monn, mein guter Vater, 
J unjer Bruder, Schwager, 
Geſtern Abend 8 Uhr ent⸗ Onkel und Couſin der ehe⸗ 


i ſchlief fanft nach ſchwerem 
Leiden mein guter Pflege: H 
vater, unfer Schwager und 


EM 


im 72. Lebensjahre. 5 
Danzig, d. 17. Sept. 1897 
Im Namen der Hinter⸗ 
i bliebenen 

Rosa Brzoskowska. ķ 


malige vereidigte Wiege⸗ 
© meifter und Eigenthümer K 


| Oscar Heinrich? 
im faſt vollendet. 44. Lebens⸗ 
jahre, welches tiefbetrübt 
anzeigt ; 
Danzig, d. 18. Sept. 1897 
Im Namen der Hinter⸗ 
5 bliebenen 

i Wilhelmine Heinrich ®% 
N geb. Gutzmer. Ki 


Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 19. d. Mis. 
Nachmittags 4 Uhr auf 
Catharinenkirch⸗ 


Die Beerdigung findet 
den 19. d. Mts, Nachmittag 
M prac. ½4 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe Todtengaſſe nach dem 
St. Catharinen⸗Kirchhofe 
ſtatt. 


Sonnabend Morgen um 
3uUhr entſchlief nach kurzem 
aber ſchwerem Leiden unfer E 
herinnigſtgeliebtes einziges Ri 
Töchterchen und Schweſter W 


Gertrud 


im Alter von 4 Jahren. 
Dieſes zeigen tief be⸗ 
trübt an 
Danzig, 18. Septbr. 1897. 
Die trauernden Eltern 


Daukſagung. 
Für die vielen Beweiſe 
inniger Theilnahme bei 
der Beerdigung unſerer 
lieben Mutter Louise 
Witt geb. Jlgner ſprechen 
wir hiermit unſeren innigen 
Ki Dank aus. 

Johannes Słeppuhn; 
A Therese Eder 
geb. Steppuhn. 


Dankſagung! 
dir die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme 
und für die überaus zahlreichen Kranz⸗ und Blumen⸗ 


ſpenden bei der Beerdigung unſeres lieben Sohnes 
und Bruders * 


Otto Thiede, 


insbeſondere dem Herrn Oberpfarrer Witting für feine 
troſtreichen Worte am Grabe des Entſchlafenen, ſowie 
feinen Kameraden und der Muſikcapelle des Leib⸗ 
huſarxen⸗Regiments ſprechen wir hiermit unſeren tief⸗ 
gefühlteſten Dank aus. 

Langfuhr, den 18. September 1897. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


. 
50 


Ad umeti «PER 
Neufahrwaſſer 
Villa Orlovins, Fischmeisierweg. 


Im Auftrage werde Montag / den 20, September 189%, 
Wormittags 10 Uhr, den > 


Nachlass 
der verstorbenen Frau Orlovius 


don Möbeln, Haus- und Küchengeräth und vieles andere an 
den Meijtbietenden gegen baare Zahlung verſteigern. 


Der Auetionator. 
Franz Schlichting, gerichtlich vereidigter Taxator. 
Neufahrwaſſer, Bergſtraſte 18. 


Auetiongtor und gerichtlich vereidigter Sagatov: 
Paradiesgaſſe Nr. 133 | 
AR LB ED CZ ED ŚM GD CR EB ER I AR GR LR CR GR GREG 


Auction 


Baumgartſcheg. 45, 1 
Mittwoch, d. 22. September 
er., Vorm. 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage den Nachlaß der 
Wittwe Borowski geb. Sell geg. 
baare Zahlung verſteigern 
Diverſechold⸗ u. Silberſachen, 
1 Sopha, 1 Kleiderſchrank, 
1 Commode 1 Waſchtiſch, 
1 Eſſenſchrank, 2 div. Tiſche, 
Rohrſtühle, 1 Uhr im Kaſten, 
1 Bettgeſtell, 2 Satz Betten, 
Porzellan⸗ u. Glasſachen, ſo 
wie Haus⸗ und Küchen⸗ 
gerühte żc, 
wozu ergebenſt einlade. (20570 
A, Karpenkiel, - 


Auctionator und gerichtlich 


vereidigter Tarator, 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 
uction 
Ziegelei Babenthal 
beim Beſitzer Kornath. 
Donnerstag, den 23. Sept. 
Vorm. 9 Uhr, wegen Fortzug 
6 Stock Bienenſtöcke darunter 
3 Kaſten, 2 Kühe, 1 Feder 
und 1 Arbeitswagen, 1 Dreſch⸗ 
maſchine, 1 Häckſelmaſchine, 
1 Schrotmühle, 1 Roßwerk 
und ſämmtliche Ackergeräthe, 
Stroh, Klee, Kartoffeln, 
Wruken, Rüben, ſämmtliches 
Zimmerhandwerkszeug, zwei 
Satz Schrauben, 1 Bandſäge, 
Blöcke, Tau, 2 Pumpenbohrer, 
Hobelbank, Drehb. ꝛc., ea. 15 m 
1 e 
u. div. and. Hölz., 1 Holzſchupp., 
3Pferdegeſch.,Pelzd.,1Reiſep., 
1 Ziehrolle u. ſümmtl. Mobil, 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung zu verkaufen. 


Nachlaß⸗ Auction 


im Auctionslocale 


[Töpfergaſſe Nr. 16. 


Montag, d. 20. Septbr. d. J. 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte: 

Juwelen und Kleinodien, 

2 gold. Uhren, ſilb. Löffel u. ſ. w., 

Porzellan und Glas, Küchen⸗ 

geräthſchaften aller Art, 

Leinenz., Betten und po 

Möbel und Hausgeräth, date 

unter: 2 mah. Bettgeftelle 

complet, 1 Plüſchgarnitur, 

1 mah. Schreibtiſch, / Dutzend 

hochlehnige dto. Stühle, 2 gr. 

Spiegel, 2 Schränke, 1 Sopha⸗ 

tiſch, verſchiedene Kleider und 

allerhand Vorrath zum 

Gebrauch £ 
öffentlich meiſtbietend gegen 


gleich baare Zahlung verkaufen. 


Danzig, 14. September 1897. 
Fagotzki, Gerichtsuollzieher, 
Altſtüdt. Graben 100, 1. 


F 0100 UE 
Auction 


in Bangſchin bei Prauſt. 


Montag, den 20. Sept. er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
om angegebenen Orte 

1 eichenen Gewehrſchrank mit 
s diverſ. Gewehren ꝛc., 1 eich. 

und 1 ejcherten Schreibtiſch mit 

Schreibutenſilien, ca, 100 div. 

Geweihe, Danziger antiker 

eich. geſchnitzter Schrank, 

1 Sopha, 2 Fauteuils, 1 mah., 

1 eichen. und 1 ejchen. Kleider⸗ 

ſchrk., 2 Spieltiſche, LSchautel- 

ſtuhl mit Kiſſen, 1 runden eich. 

Tiſch, 2 Fauteuils u. 5 Seſſel, 

24 diverſe ausgeſtopfte Vögel, 

1Waſchtoilette, 1 Billard, tengt, 

Kaſtenuhr, 2 Bettgeſtelle mit 

Feder⸗undRoßhaarmatratzen, 

1 Pfeilerſpiegel, 1 Kukuksuhr, 

1Regulator, 1Nachttiſch, 1Pelz 

mit grauem Bezug, 1Pelzdecke, 
ferner 1 Portie ea. 50 Bänd. div. 
ägerzeitſchriften und andere 


ücher pp. 

u. ſchließlich A Doppelkaleſche, 
1 Coupé, 1 Pounywagen, 
1 Schlitten, 2 br. Wagen: 

Pferde und 1 Fuchsponny 

im Wege d. Zwangsvollſtreckung 

öffentl. meiſtbietend gegen gleich 

baare Zahlung verſteigern. 

Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Breſtgaſſe 188, 1. 


Sorti etzung auf Seite Nr. 14. 


— PF P ——— 
Knochen, neues Tu 
Zumpen, weite Schneid 
Eiſ., Blei, Meſſing, Kupf kauft u. 
zahlt d. h. Pr. Willdortt, ck 
Niederſt., auf W. w.abgeh.(20577 


#Kaufgesuche. Jf 


zu guten 


13. Septembe 


Fort 4, 
Verkaufe mein in einer Kreis: 
ſtadt Weſtpreußens belegenes 


Grundſtück 
mit Material⸗ und Colonial⸗ 
wagren und Ausſchank, Preis 
36 000 , Anzahlung 6000 4, 
Nebenmiethe 1200 „4 Offerten 
unter 020579 an die Exp. (20579 
I groBer Hof- oder ZJiehhund 
zu verkaufen Altſtädt Graben 60. 
Haus, Barth Kircheng.8,f. 8000 % 
b. 23000 Anzahl zu verkaufen. 


Kranukheitshalber 


ift mein gut eingeführt, Papiery 
Kurzw.⸗ nebft Devotionalien⸗ 
Geſchäft ſofort zu verkaufen. 


Offerten poſtlag. P B 18 Oliva, 


Ich beabſichtige mein neuerbaut. 
Grundſtück zur Halben Allee ſo⸗ 
fort zu verkaufen, Anzahlung 3 
bis 4000 % Näheres Ziganken⸗ 
bergerfeld 26 bei Langführ. 


Zu kaufen geſucht 


Gold- und Silberwaaren 


jeder Art, 


antik getrieben, 


Preiſen. 


Off. unt. K 18 auch von außerh. an die Exp. d. Bl. erb. (20459 


WYW TY TY WOW CH IH UI WW 
Gebrauchte Damen- und Śchidlitz. 


Herreu⸗Fahrrüder 
werden zu kaufen geſucht. 
Gustav Neumann 
Marienburg. (20563 


zu kauf. gej. 

Hochrad Off. mit Pr. 
unt, K 103 an die Exp. dieſes Bl. 
Möbel, Betten, Kleider 

Kanie Wäſche, Geſchirr ꝛc. Off. 
unter Man die Exp. d. Bl. (17449 


kauft zu den 
Haare göchſt. Preiſen 


H. Schubert, Langgaſſe 52. [20154 

Weinflaſchen (20199 

kauft R. Schrammke, Hausthor 2. 

Ein Meerſchweinchen wird zu 

kaufen geſucht Off. u. K37 an d. E. 

Ein gut erhaltener mahagoni 
Bücherschrank 


wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter K 33 an die Exped. d. Bl. 


Alte Damenkleider gefücht Q 


Off. unter K 89 an die Exp. d. Bl 
Pianind für alt zu kaufen geſucht. 
Off. unt. K 90 an die Exp. d. Exp. 
Gute Militärkleider, Fiſchbein, 
Treſſen, Säbel, Tuchabſchnitte 
werden gekauft Breitgaſſe 110. 
Ein dunkler Acten⸗ oder 
Bücherſchrauk gu kaufen gej. 
Off. u. H 336 an d. Ex. d. Bl. (20445 
Alle Sorten Flaſchen 
uft 


Jemand, der Rente bezieht und 
Caution ſtellen kann, ſucht irg. ein 


ontgeh, Geschäft zu pachten. 


Off. unter H 201 a. die Exp. (20351 


Hohe Preiſe 
für Kleider, Betten, Möbel, 
ganze Nachlüſſe und alle Arten 
antike Sachen zahlt J. Liss, 
Altſt. Graben 64. (20123 


Ein größeres 


Grundstück 


mit herrſchaftlichen Wohnungen 
im beſten baulichen Zuſtande, 
gute Stadtgegend, ſuche mit 
2030000 Mark Anzahlung 
ſofort zu kaufen. Offerten unt. 
G 148 an die Exp. d. Blattes. 


Zu reeller Geſchäftsvermitte⸗ 
lung bei An⸗ und Verkäufen von 


Haus⸗ und Grundbeſit 


empfehle mich angelegentl. Habe 
ſtets eine Menge preiswerther 
Villen, Wohn- und Ge- 
schäftshäuser jeder Art, 
ſowie Reflectanten auf folme 
an Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, 
Weidengaſſe 47/48, part. 
Fernſprechanſchluß 330. 


Wohnhaus 

zu kaufen geſucht, Sandgrube, 
Schwarzes eer, Rechtſtadt, 
Mittelwohnungen bevorzugt. 
Agenten verbeten. Genaue 
Offerten unter G 219 an die 
Expedition dieſes Blattes er⸗ 

(20145 


beten, 


Adminiſtratian⸗Geſuch. 

Suche auf einem Gute von 
3—500 Morgen die Adminiſtra⸗ 
tion zu übernehmen, von welch. 
Bej. geneigt ift; daſſ. jp. an mich 
u verk. Beding.: Ausreich. g. 
Geb., gute Boden⸗, Wief. u. Ver⸗ 
kehrsverh. Auch würde Stellg. 
auf gr. Gut übernehmen, wenn 
ſelbſl. od. direct u. Princip. Bin 
von Jugend auf Landw. energ. u. 
18 Jahre im Beruf thätig. Gefl. 
Offerten an E. Schnell, Oliva, 
Zoppoter Chauſſee 32. (20356 


a (20329 | f 13 
E, Kronreich, Langfuhr 26. | 


Bauparzellen, 2 Straßenfront, 
vor dem Krummen Ellbogen, in 
beliebiger Größe, auch zu Fabrik⸗ 
anlagen geeignet, zu verkaufen. 
Sichere Käufer erhalten Bau⸗ 

eld. Näheres Nr. 75 und 76. 
$ kleine zuſammengeh. Grundſt. 
außerh. d. Stadt, find zu verkauf. 
Näh. Heiligenbrunn 2. (20369 
Sopha zu verk. Melgerg. 1, Ecke. 
Gut erhaltene Winter: 
überzieher, Jaquets 
mehrere Fracks find billig 
zu verkaufen Tobiasgaſſe 1—2, 
2 Treppen, links. 


5-2 teht 
Ein Pferd un 
Verkauf Kueipab Nr. 37. 
Ein zerlegb., 2thür,geſtr,Kleider⸗ 
ſchrank, 2 einthür. Schränkchen, 
1 gr. Klapptiſch, 1 Bettrahmen, 
1Waſchtiſch, 1altesSophe,HRohr⸗ 
ſtühle, 1 vierflügl. Bettſchirm, 
alte Bilder preiswerth zu 
verkaufen. Schüſſeldamm 11, pt. 


Imod Blüfchgarnitur,dto.Sopha-| E 


tiſch, 1 eleg, nußb. Kleiderſchrank 
mit Säulen, 1 dto. Verticow, 
6dto. Sthl., 1 Schlaf., 2 Parade⸗ 
bettgeſt., 1 Pfeilerſpieg., zu vere 
kaufen Heil. Geiſtgaſſe 53, part. 


Ein Bettgeſtell nertsen 


Hinter Adlers Brauhaus 6, 2. 


Miethgesuche 


wird zum 1. October cr. ein 


mittlerer Inden 


und helle Wohnung, wenn mögl. “ 


mit Pferdeſtall und Remiſe; 


wenn letzterer auch nur in der 
Nähe des betr. Geſchäfts zu 


haben wäre. Offerten mitPreis⸗ 


angabe, Beſchreibung, Größe des 
Ladens und Wohnung, wieviel 
Zimmer u. Zubeh. unter 20355 
in der Exp. d. Bl. niederzulegen. 


Suche einen Keller mit 


Rolle oder Häkerei. Offerten 


unter K 66 an die Exped. d Bl. 


(pellet aaa, 


nahe der Langgaſſe, ſuchen 


d'Arragon & Cornicelius, . 


Langgaſſe 53. (20374 


~ angga ie 53. (20374 
Ein Laden in guter Geſchäfts⸗⸗ 
gegend zu miethen geſucht. Off. 
erbitte Pfefferſtadt 50, 1 Treppe. b 


Wohnungs-Gesuche 
Eine herrſchaftliche 
Wohnung 


von ca. 4 Zimmern auf Large Ę 
garten, Milchkannengaſſe oder 
Nähe geſucht. Offerten unter 


920461 an die Expedition d 
Blattes erbeten. 2 


Wohnung, paſſend zur Rolle, w. 
v. ein. Frau mit 2 


Alnſt. ältere Wittwe ſucht 1.Oct. 
a. d. Rechtſtadt halbe Penſion mit 
2 leeren Zimmern, in feiner Fam. 


Näh. Zoppot, Wäldchenſtr. 2, p. k 
Zwei tl. Familien ſuchen eine 


Wohn. v. 2 kl. Stuben, Pr. 18-20% 
Offert. unt. K 79 an die Exped. 
Eine alletnit. Frau ſucht H. Woh⸗ 
nung, Nähe des Markts. Näher. 
Langgarten 32, Hof, letzte Thüre. 
Suche e. Wohn. v. 2 l. Stub. od. 
St. u. Cab. n. Zub. od. f. fr. Wohn. 


e. Haus rein zu halt. Off. u. K 78. 


Antho. Mädch. Plath, |. J. L. Oct. 


Stb, Sch. u. Zub. t Pr. bis 154 


Offert. unter K 71 an die Expd. 


b. 
Kinderl. Eheleute ſuch. e. Wohn. 
von Stube, Kch. nebſt Zubehör. 
Offerten unter K 73 an die Exp. 
FJ. Beamt., w. ſ.verh. w. ſ. z. 1. Oet. 
Stb., Cab. u. Zub. im Pr. bis 20 % 
Offerten unt. K 70 an die Exp. 
ine kl. Wohnung wird v. anſtd. 
kindrl. Leuten zu mieth. geſucht. 
Preis 12:15 % Off. unt. K 115. 
1 Wohnung, Stube, Cab. u Küche 
von 2 anſt. Wwe eim Pr. v. 18 Ageſ. 
Off. u. K 110 an die Exp. d. Bl. 


Eine Wohnung von Stube 
und Cabinet wird von 2 anft, 
Damen gef, Rechtſtadt 0d. Atifi, 
Off. u. K 67 an die Exp. d. Blatt 


Zimmer-Gesuche 


1. Herr ſucht in Obra zum 1. Oct. 
möblirtes Zimmer mit Penſion. 
Off. mit Preisangabe P P 100 
poſtlagernd Ohra erbeten. (20372 
Ein gut möblirtes Zimmer nebſt 
Cabinet wird per 1. October 


Nr. 219. 
i 4 ellnerinn, 
2 je. Mengen, a, „m 


immer im Preiſe von 1 ; 
81 unt. K 44 an die Exp. d. 


{mihi Zimmer nebst Gabi 
nahe d. Wollwebergezu men Mi 
Off. m. Prs. u. K 104 and e 115 
Gut möbl. Heeg, ing 50 

ion, jep, Eingang, 
. Ben (Bert Off. mit GL 
ang. unt. K 118 an die Exp. d. — 
15. Oct. 05.1.9tov, ſucht fol. per u 
der eig. Bett. hat, tagslib, Ha 2 
ift, eine gute en mit eig: 


üben: Fami w 
Som Br. 5 K 212 an die 


[ut módl, Zimmern, br. 


wird z. 1. Oct. ö mieth.geſuch, 
unt. 1232 a, d. Exp. d. Bl. 


Drei anftandige junge N 
wünſchen ſofort in der wane, 1 
Schichau'ſchen Werft ane ko f 
Logis mit Beköſtigung. 83 a 
Bartholomülktrchengaſſe 5 


Geſucht (20855 ę 


0461 | 8 


ind. gejucht. | | 
Offerten unter K 22 an die Exp. 


11 miethen geſucht. Offerten u. 
332 an die Exp. d. Bl. (20884 
Ein möbl. ſep. Zimmer, evtl. mit 
Penſ. 3.1. Oct.geſ. Off. mit Preis- 
ang. unt. K 52 an die Exp. d. Bl. 
Suche möbl. Zimmer m. Penſ. für 
2. u. 1 desgl. ohne Penſibn f. 1 H. 
Offerten unter K 56 an die Exp. 
— WE 


Unmöblirtes Zimmer 


in der Nähe der Fleiſchergaſſe 
und Vorſtädtiſch. Graben PEE S 
Offert. unter K 57 an die Exp. 
Gejucht vom1.Oct.móbl. Zimmer 
nebjt Cabinet, fep., für e. Herrn. 
Off. mitPreisang. u. K 82 an die G. 


fi init 
Aufmwärt. Splai balein 
Jof. od. e lden . 


Langfu hr Tan 
D lan 
AE ae 

oppot, Safineeftente e 


Ketterhagergaſſe 11/12. A p 
Vorm. v. 11—12, Nahit. nielb n 
Meldungen u. Ausf. in dem 


Hauſe, Comtoir v. E. Kuhl.“ m 
freie, K. 


Aelt. Dame ſucht Stube u. Kohl.⸗ 
gelaß. Off. u. K 95 an die Exp. 
Junger Mann, welcher Tags 
i. nicht Bu S. ift, ſucht z. 1. Oct. e. Z 
ſaub.möbl. Stübch im Pr.6i810.4 | Langfuhr, sag be 1 
Ofi. mmt. K 87 an bie Exp. b. BL | Wohnungen von Smbe Sy 
Ein onfe f. Madchen uepre tlen. | um Fh. Bahn do 40 
Stübch. od. Cab., w. mógl. jepat. om. Rah. Wapna gh 
Langfuhr, Hermannshot. p Haus 
Ba, 


Eing. Off. u. K63 an die Ep. 70 m b.elektr.Bahn,horrsch 30 
Herr von auswärts 2 vielzub Giasbaleon rin he, 


en inglers 
welcher wöchentlich ein bis zwei] 20580 Mk. nahcZingć 


rf! e, be 
Ina nzig kommt, wünſcht! Holzmarkt 5, erſte Etage ze 
eee aus 4 Zimmern, Entree, dh 


olegant nhl. ZAM 22 


mit als 


zu Danzig. 


Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht 
3 Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


Näheres 


A, 1900. — 88, Bdez., Ble., 36., Weidg. 4b, 2. Et. 4 


„ 950,— 4 Zimmer, Zub., Weideng. 4a, 1. Et. 
„2800, — 4 Zimmer, Zub., Weideng. 4b, 3. Et. 
| > 500,— 2 Zimm., 2 h. Cab, Zub. Gr. Allee. E 
4 = 1200,— 7 3,½1Bdez.,Mdchz., Gart., Zub. Poggpf. 22/23, 
1000. — 53. Badez, Mochz., Ver., Zub., Langgart.3788/. 
»  800— 4 Zimm., Zub., Hl. Geiſtgaſſe 106, 1. Etg. N 61g 
„1500, — 1 Laden, 100 gm gr., Zubehör, Milchkanneng. O! 
S parterre, Näheres Langenmarkt 35, partet g 
$ - 2400,— 1gr.Saal,Speijej.,gr Salze Wau. Schlafs Fran 
| gr. Glasveranda, Badezim., heizb. Mäd nue, i 
Zubehör, Garteneintritt, Pferdeſtall u. Wag kl. 
remiſe gu October, Gr. Allee, Billa Rzekon® & 
384,— 3 Zimmer, Zubehör, Straußgaſſe 8, 3. C108 
280,— 3 Zimmer, Zubeh., Garten, | Langfuhr, 7. 
200,— 2 7 M 7 Neuſchottlan 2. 
1000, — 1 Saal, 5 ., Mdch.⸗„Gardrbſt.ꝛc., Zub. Fleiſchg. 06. 
1200,— Saal 3. Frmd. Mdh. Badz. Jo. B., AUE ne 
550,— 3.8, Mädchz., Zub., Gr. Bergg. H.RLBerggalie 1. 
1000,— 63, Mädch, Badez, Ort, ad 2. Eg, Lange 3. 
700,— Saal, 28imm. Cab. Zub., Gr. Wollwebergaſſe 78 
450,— 29.,8ub.u. Berti. Tij Hl2 Langi. Hauptſt ny, 
S50,— 4 Z., Mädchz., Ketterhagerg. 11/12. Näh peer 2. 
450,— 3 3,2 kamm., Zub., Langfuhr, Hauptſtraße c y 
750,— 4 Zimmer, Entr., Zub., Gundegajje100, Saal⸗ 5 4 
500, — 3 Z., Zub., Schäferei,. Etg. Näh. Gr. Krämerg. A 
1000,— 5 Zimmer, Badez., Bale., M Langfuhre y | 


550,— 30.4 B, Badez., Loggia, Gatt, ohannistg. 
400 — 3 Zinn Zöchenke N. Bruns 
204, — 2 Zimmer, Balcon, Garten, Höfer, g.. 
372,— 28, gr. Entr., Biſchofsg. 12. N. Gr. Bergg 16 ze 3, 
516,— 3 By Entr., Buby Wa cht. Trockod, Kalkgaſſeg . 
468,— 3 Zimmer, Waſchküche, But, Hirſchgaſſe . 
350,— 2 8. Kamm.,Balcongart., Küche, Martenbudg 8655 
800,— 6 B Mädcyz.,Zub. Langf.a.Drit.N.Hauptflt-” Et. 
500,— 3 Zim., Alkoven, Zubehör, Langgarten aeg 
300 — 1 Lad. n. Wohnſt,Nebengel,, Langf,Brunsh Weg 
400,— 3 Zimmer, Zub., Grüner Weg 3, 1. Et. 
800,— 4 Zimmer, Zubehör, Jopengaſſe 22, 2 7.2.68 
700— 4 Z., Garten, Zub., p. April 98, Wiejengajfe y A 
25,— pro Monat, 1fein möbl. Zimmer 1. Damm!3, 85 


N aldebarg, ? 


t 


immer, Mädchenkammer, 


900, 850, 
750,— 
650,— 
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pt. 
7 8 Rechts“ 


hagerge terre. 


72 


rg. 10 and 
laue g füh. Łe 
1,1, Eing. 
eng · 


Etage. 
‚Käthelhodt, Sangek 


4 : wien 18. 


mi 


Nr. 219, 


Ifrdl. Woh i i 
Wohn., 2 Simm., Küche u. 
Qubebów, ift 1. Oct. zu orm Nah. 
Sg Säichlenthaler Weg 27,3, 
Nbgrube 1-2 find Wohn. von 
„jm. u. Mädchenkammer nebſt 
nn Zubehör z. Oct. zu verm. 
udgrube 1-2 ift eine Part.⸗ 
+4 v. 4 Zimm., Mädchenſtube 
Alem Zubehör z. Oct. zu vrm. 


di a DO 
find u Danzigerſtraße Nr. 45 
mj warme trockene Winter 
anty DER v0n3 und 4 hellen gr. 
ot) gr. Entree, geſchloſſ. 
8 Mida, Erker, Küche, Speiſe⸗ 
o gaj dent. Badezimm., Boden, 
a>” Garten 20. zum 1, Oct. 
1850 Nah. 1 Tr. rechts. (30565 
ot, Schäferſtr. 7, Zherrſch. 
n terob. 28. Enke, Veran. 


b. 3. 1. Oct. zu verm. (20534 
Zo É, 


2. g 
Tipo attfteajze 22, ift eine 
Sela "8 von 8 Zimmer, Küche, 
Wee. fofoxt zu vermiethen. 
Wa! Das neu renovirte 
berg 10 ff. Haus am Karls⸗ 
d. 8 iſt ſammt Gatt. v. 1. Oct. 
6 zu vermiethen. Näheres 
8 weizerhaus. (20529 
ugfuhr Ib find 2 Wohn. 
33 Froße, 1 kleines Bimm., all. 
T Wór, Eintr, in d. Bart,, vom 
A Cober zu vermiethen. 
. Jopengaſſe 42. Ë. Lux. 
zugfuhr Ib ift eine herrſch. 
Zub nung von 5 Zimmern, allem 
den jów Balcon, Eintritt in 
miet art., v. 1. October zu ver- 
Sen. Näh. Jopeng. 42. H.Lux. 
augfuhr, Sauptitr., ift Tad u. 
Aab eg 17a . Wohn. v. 
Nah am: m reichl. Zub. z. Oct. z. um. 
R b. H. Johannzen.(20443 
eng. 1, I Tr 1.6g. Simm. 
daf b en. Zub f. 80% 3.0. ger 
~ Bochnert od. Fleiſcherg. 70. 
reich, Wohn 3 Zim, reichl. 
b, Gatt. Mottlauerg. f. vm. N. 
midt, Fleiſcherg. , 1. (20520 


n bloganje 2]. Wohnungen 


u AU 
u gy ftdndige kinderloſe Leute 
Emiethen von 10—12 Uhr. 
Gy Wengafje 19 ift Bie erſte 
miele von October zu ver: 
m en, Näheres 8. Etage. 
genpfuhl 82 ift e. Hofwohn. 
4 . 
S derloſe Leute zu vermieth. 
miętę, Heine Wohnung zu ver 
an d en. Näheres Petershagen 
: Rad. 10,3 Tr. b. Dynie wien. 
eine freundl. Höfwohnung 
Abe u. Zub.) z. 1. Oct. an |. 
Nm Ohne vielen Verk. zu verm. 
gt dnuje bei L. Kuhl. (20541 


e arch. Wohnungen, 
1 Zimmer und Zubehör, 
bis 1500 , zum October 
Wei vermiethen. Näheres 
Om Rafle Nr. 20. (20435 
a? Kirchen. 2, Saal-Gt. 
1.618, 4 immer 1.52 ale zu p 
„Andersen, Holzgaſſe 5. (20438 
Pliva, Köllnerſtr. / eine Stube, 
Ammer an ruh. Einw. zu verm. 


£ Etage eine Wohnung beſteh. 
K 


i aus4Zimmern,Entt., 
Nähe u. Zub. zu vm. Hundeg. 124. 
bereg Hundegaſſe 89. (20061 
OWE 30,3 Tr.,3 kl. Bimmer 
nat niree, Küche, für 450 zu 
un. Stig, im Laden. (20434 
gu Lazareth 18b tit eine frol. 
Ta Bim. hele Küche, Entr. 
i 7 od. 1. Oct. zu vm. N. 2Tr. 

der gherrſchaftl. Wohnung in 
Gel Et, d. H. Hl. Geiſtg. 115, 
Müde Simm. ntr. Badezi. 
Sheng. u. reichl. Nebengel ig. 
b LU ruh. Einw. z. uvm. Bej. 
: k u. 1 Uhr Vorm. Näheres 
umtoir daſelbſt. (20397 


Jopp za = ET TE 
woß bot iſt eine gut Heizb. Winter- 
für pg, 4 Zimmer h Zubehör, 
Ober jpa Pro Anno, v. 1. Oer. 
Rip Pater zu verm. Zu erfrag. 

Aunſtraße 4, park. (20421 


nei 
tubę tipab 


b. u. 3b. v. 1. Oct. 20437 
Damm 1 


tit die 
Fame Etage per October zu 
Wohn En, Näh. part. (16890 
Entree en von 4-5 Zimmern, 
Halben gr itche, Balcon, in der 
int roth. Oles, Biegeleifte., links 
Jorma ill. 3, um, (20345 
. Etage vg; 19 iit die neu decor. 
b. Breję cl; October zu drm. 
Samar eim Comt. (20347 
1 Sesle Nr. 18 ift zum 
Beier, eine Wohnung zu 
L Fla Frets 400 „A. (20121 
aus 4 Binn Wohnung, beiteh. 
U. Zubehör, non, Entree, Küche 
wede, Ir paſſend für Bureau⸗ 
äheres andegaſſe 121 zu vrm, 
seundegnfje 89. (20060 


iſchmarkt 8 


Lug Brunshälerwegs9, 
ima cohnungen, beſteh. aus 
T ern nebſt Zubehör und 
au vermieten che 7785 


Sonnabend 


Weidengaſſe Ad elegant 
möblirte Wohnung nebſt Bute 
ſchengel. zu vm. Näh. pt. (20575 
St. Katharinenkirchenſteig 13/14 
Wohn. an ruh. kdl. Leute zum Oct. 
zu verm. Zu beſeh.v.9— 11 Vorm. 
Wohnung, Stube, Cab., mit auch 
ohne Küche, Halbe Allee zu verm. 
Zuerfrag. Burggrafenſtraßel3,3 


l MY | 


find 2 herrſchaftl. Wohnungen, 
je 6 Zimmer, 1. und 2. Etage 
belegen, verſetzungshalber per 
ſofort oder ſpäter zu vermieth. 
Die bis dahin vom 1. Polizei⸗ 
revier innegehabten Räumlich⸗ 


keiten find ebenfalls per fojort | Brodb 


oder ſpäter an kinderl. Eheleute 
gu vermierh. Näheres pt. (20581 
Fleiſchergaſſe 73 iſt die 1. Etage, 
4 Zimmer mit ſämmtlichem Zub. 
für 800 4 zum October zu ver- 
miethen. Näheres unten im Lad. 
Hühnerberg i. e. kl. St. ö. K. 3. vm. 
Nah. Steindamm Nr. 15 im Lad. 
8 herrſch. Wohnungen von 6,5 u. 
4 Zimm., Balcon; Aleov., Badeſt. 
u. all. Zub. z. Oct. zu vum. Nah. 
An d. neuen Mottl. 6, pt. (20519 
Beſſ. Wohn. Schildl., Hauptſtr. 49, 
für 17 l zu verm. Näh. b. Windt. 


immer 
Vorſt. Graben 64,2 Tr., gut möbl. 
Vorderzimm. mit Cab. zu verm. 
Frauengaſſe 8, I Treppe, 
ift ein gut möbl. Zimmer, jep. 
Eingang, an einen Herrn zu verm. 
Sehr gut möbl. Zimmer 
mit voller Penſion 45 Mark 
Brodbänkengaſſe 36. (20387 
Holzgaſſe Ba, pt., ſind 2 hochfein 
möbl. Zimmer, Schlaf: u. Wohn: 
zimm. 3.1. Oct. zu verm. (20370 
1 gut möbl. Zimmer mit vorzügl. 
Beköſtigig., p. Mon. 50 ,p. 1. Oet. 
zu verm. Jopeng. 24, 2 Tr. (20338 
Gut möbl. Zimmer ſind mit vor⸗ 
zügl. Bek, p. Mon. 45% p. 1. Oct. 
zu verm. Jopeng. 24,2Tr. (20839 
Ein gut möbl. Zimmer, erſte 
Etage, mit vorzügl.Beköſt., Heiz. 
Bed. u. Licht p. Mon. 66.4 p.. Oct. 
zu v. Jopeng. 24, 2, zu erfr. (20337 
Elegant. Zimm. nebſt Cab. ſogl. 
zu verm. Fleiſcherg. 87,1. [20266 


Ein gut möblirtes Zimmer 
mit auch ohne Penſion zu haben 
Zoppot, Seeſtraße 7, pt. (20834 
Möbl. Vorderzimmer an einen 


Herrn vom 1. Octór. zu verm. 
Häkergaſſe 31, 1 Tr., r. (20328 


W 1 mit jep. 
[möbl.Vorderzimmer Cent, 
vis-A-vis der Wiebenkaſerne ift 
zu verm. Fleiſcherg. 36,3. (20341 
Borit. Graben Ta, nahe dem 
Winterplatz, ift in e. herrſchaftl. 
Hauſe ein möblirtes Vorder⸗ 
zimmer mit guter Penſion 
vom 1. October zu vermiethen. 
Laſtadie 4, hochpt. mbl.Borderz. 
gl. auch 3. 1. Oct. zu verm. (20452 

Eln großes, fein möblirtes 

immer iſt zu vermiethen 

äſchkenthalerweg Nr. 6. (20417 
Heilige Geiſtgaſſe 91 gut möbl. 
Wohnung, beſt. aus 2 Zimmern 
u. bef. Entree, zu verm. (20470 
1 gut möbl. Zimmer iſt an einen 
anſtändigenHerrnzu vermiethen 
Goldſchmiedegaſſe 32, 1 Treppe. 

Frdl. Stube ohne Küche, nach 
vorne geleg., an anſt. Herrn od. 
Dame Langgaſſe 17,3 Tr. zu vm. 
Hl. Geiſtg. 60,3, i.e.mbl.Vorderz. 
n. Cab. a. e. Hrn. f. 15.4 zu verm. 
2 gut möbl.ſep.geleg. Zimmer, ein 
größ. u. ein kleineres, z. Oetbr. zu 
Um. Näh. Hirſchgaſſe 2 part. rechts. 
Pfefferſtadt 55, 2 kleine Trepp., 
ſeparates möblirtes Vorder⸗ 


zimmer nebſt Cabinet von gleich 
[oder 1. October zu verm. (20521 


in frdl. möbl. Zimmer von 


g ſofort oder auch ſpäter zu verm. 
J Hirſchgaſſe 6 a, 1 Treppe rechts. 
Hundeg. 50, part., iſt ein jeparat, 


möblirtes Zimmer an 1 oder 
Herrn v. 1. October zu vermieth. 
Paradiesg. 30 p. freundl.möblirt. 
Zimmer billig zu vermiethen. 
Wohn Geiſtgaſſe 91 gut möbl. 
ohnung, beſt. aus 2 Zimmern 
u. beſ. Entree, zu verm. (20470 
Weidengasse No. 5 
ift eine Vorderſtube mit a. ohne 
Möbel 1. October zu vermieth. 
I.Geiſtg. 183,1 Tr. ift e, fein mbl, 
Kam Giwi. v. 1 Oct. zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 97, 2 Tr., gut 
möbl. Vorderzim., fep, Eing., an 
1-2 Hrn. m. a, ohn Pen). zu verm. 
Fangführ, Hauptſtraße 44, 2 gut 
möbl. Zimmer zum October zu 
verm. Zu erfrag. in der Meierei. 
Fanggart. 85, 2 Tr. r., ift e. [ról 
möbl. Zimmer v. 1. Oct. zu vrm. 
Möbl. Zimmer nebſt Cabinet 
an 1—2 Herren zu vermiethen 
Breitgaſſe 121, 2 Trp. (20044: 
KI. dl. möbl. Vorderzimmer 
8 1. Oct. zu um. Poggenpfuhlb2, 
Tr., Ecke Vorſtädt. Graben. 


ME: 11/1 Tr. fein módl. | PS- 


immer u. Cab., ſep., aufWunſch 
Burichgel., zu om. Näh. Hof, part. 
Kohlenmarkt 2, 2 Tr., ift ein 
möbl. Vorderz. mit voll. Penſion 
an 1—2 Herren zu vermiethen. 
Em möblirtes Zimmer mit 
ſep. Eingang ift Hirſchgaſſe 3, 
part., von ſogleich zu vermieth. 
©. möbl. Vorderz. n. Cab.,ſep. Eg., 


g. W. B.⸗Gel., Oct Schw. Meerz1, 


2 Tr., zu vermiethen. (20533 

Ein möblirt. Zimmer, eventl. 
mit Cabinet, iſt Holzſchneide⸗ 
gaſſe 2 zu vermiethen. (20531 


Sehr eleg. möbl: Wohn. u. Schlaf⸗ 
zimmer zu um. Poggenpfuhl 1,3. 
Altſtädt. Graben 36, 1, ein möbl, 
Vorderzimmer z. 1. Oct zu verm. 
Langgarten 9, 4 Treppen, 
iſt ein möblirtes Vorderzimmer 
zum 1. October zu vermiethen. 
1 (tbl möbl. Cabinet mit ſeparat. 
Eingang, ift zum 1. Oet. zu verm. 
Fleiſcherg. 43, Hinterh. 2 Tr. ks. 
Ein j. Mann, Handwerk., f. ein 
möbl. Zimmer, gut Log., m. gut. 
Beköſtig. Tiſchlergaſſe 16, part. 
G. m. Part.⸗Zimm. zum 1. Oetbr. 
zu vermiethen Poggenpfuhl 40. 
Gut mbl. ep. Vordz. m. a. oh. Pens. 
v. 1. Oct. zu vm. Pfefferſtadt50,1. 
odbnkng. 7,2, m. Vorderz., ſep., 
an 1-2 H. m. a. o. Ben]. 1. Oct. zu v. 
2 möbl. Zimmer mit jep. Gmg: 
zu vermiethen Altſt. Graben 80. 


Sandgrube 57, pt. links 


find gut möbl. Zimmer, Burſchen⸗ 
gelaß u. Pferdeſtall ſogl. zu vrm. 
Frauengaſſe 5, 2, per 1. Oetbr. 
ein ſaub. möbl. Zimm. m. Penſ.an 
108,2 Herren zu orm. Näh- pait. 


Altſchottland, Cató Hofer, 
iſt eine freundliche Vorderſtube 
mit Nebengelaß an einzel ne 
Perſonen per October zu verm. 


12 ànſt. Junge Vente find. im 


Pente Zimmer mit auch ohne 
enſion Katergaſſe 16, unten. 


Junge Leute finden gutes 
Logis Schneidemühle 8 a, 1 Tr. 
Ein freundl. möbl. Borderg. mit 
ſep. Eingang vom 1. Oct. zu verm. 
Saudgrube Nr. 3—4, part. 

Steindamm 3, 2 Tr. iſt ein 
ſeparat gelegenes möbl. Vorder⸗ 
zimmer zu vermiethen. 
1fein möbl. Zimm von gleich bill. 
5. verm. Paradiesgaſſe 18,1 Tr., l. 

oggenpfuhl 67 ſeparates 
gut möblirtes Zimmer, Cabinet 
und Entree zu vermiethen. 


holdsehmiedenasse 27, 2, 


tjt ein möblirtes Zimmer mit 
Cabinet per 1. October mit 
auch ohne Penſion zu verm. 
Breitg, 41, 1, iſt ein einfach mol. 
Vorderzimmer z. 1. Oct. zu vm. 
St. Catharinenkirchh. 3, vis-à-vis 
d. Kirche, gut mbl. Simm., 1. Et., 
ganz ſeparat, von ſofort zu vrm. 
An e. Mio. e. Frau ift e. Part.⸗St.f. 
9.43.0. Weißmönchenhintrg. 22b. 
Heil. Geiſtgaſſe 61, 2 Tr. 
gut möbl. Vorderzimmer an 
1 auch 2 Herren zu vermieth. 
Schlafſtelle iſt für ein Mädchen 
mit eigenen Betten zu haben 
Johannisgaſſe Nr. 46, 1 Treppe. 
Breitgaſſe 94, 1, ein möblirtes 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Pfefferſtadt Nr. 17, 1 u. 2 Tr. 
ſind ſehr freundl. möbl. Zimmer 
vom 1. October zu vermiethen. 
Neufahrwaff., Olivneritr. 30, d. 
d. Bahnh. u. Kaſern, mehr. g.möbl. 
Zimmer bill. zu vermieth. (19712 
Lauggarten 20 ein fein möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Vorſt. Grab. 30,2, gut möbl. Zim., 
ſep. z. Oct. zu vm. a. Wagut. Peni. 


Koſt und Logis 


vom 1. October erhalten 2 junge 
Leute für 35 monatlich. NUK. 


Hl. Geiſtg 55, , eleg möbl, Zim u. 
Cab. auf W. Burſchengel. Jof. bilk, 
Heilige Geiſtgaſſe 62 iſt em 
kl. möbl. Vorderzimmer an anſt. 
Dame zu verm. Zu erfrag. part. 
Nähe Artaj Kalſ. Werft fröl. 
mil. Vorderz. mit ſep. Eg. 3.1. Oct. 
Kl. Gaſſe 11, part. zu vm. (20578 


Dreiſchweinsköpfe 


(Halteſtelle Guteherberge) ſind 
2 möblirte Zimmer mit oder 
ohne Penſion zu haben. (20542 
cöbl. Wohn⸗ u. Schlafzimmer 
a. Wunſch Burſchengelaß, zu ver⸗ 
mieth. Langgarten 34, 1 Treppe. 
Fleiſchergaſſes b, part. ſind v.ſof. 
Żeleg. mbl. Vorderzim., jep.Eing. 
an 1-2 Herren zu vermiethen. 
Mabi. Zim. 1. Oct. zu um. Zange 
fuhr, JäſchkenthalerWeg 27,8 Tr. 
in Vorderzimmer mit 
Nebengelaß Rammbau 53, 
4 Treppen zu vermiethen. 
Langgarten 69, 1 Treppe, iſt ein 
gut möblirtes Vorderzimmer 
ſeparat gelegen, zu vermiethen. 
Münch Bürgerbräu, Hundeg 96, 
mbl. Zim. mit uohnepPenſ. (20543 
Ein anſtänd. Handwerker findet 
gutes Logis, auf Wunſch mit 
Beköſtigung Breitgaſſe 2, 2 Tr. 
1 bis 2 junge Leute finden. 
Logis mit Beköſtigung 
Eimermacherhof Nr. 3, parterre. 
1 junger Mann findet freundl. 


= 


m 


Logis WE 
Langgarten 69, Thüre G, 2 Tr. 
Junge Leute finden anſtändiges 

ogis Altſtädt. Graben 60, 1 Tr. 


Tanständ, jo, IM iind, Logis 


Johannisg. 46, Eg. Peterſilieng. 


{ jo, Mann ind. anständ, Logis 


Tiſchlergaſſe 3—5, 2 Treppen. 


Fung Hann findet fogig 


orjt.Graben51,$of, 2 Tr. B. Th. 


Jung. Lente finden gutes Logis 


Tiſchlergaſſe 10, parterre, lints. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1 jo, Mann findet gutes Logis 
ee ee EMI 3. Tb. 
{jo Mann find, auständ, Logis 
Schüſſeldamm 35, parterre. 


Ord. Lente Inden saub. Logis 


Hausthor Nr. da, 1 Treppe lks. 
Ja. fonte find. gl. Logis 
Dienergaſſe 40, 2 Treppen. 


Ig. Leute find. von gleich gutes 
Logis Faulgraben 17, 1 Tr., x. 


finden gutes Logis 
Junge Lente mit a. oh. Beköſtig. 
Große Bäckergaſſe 15, 1 Tr. 


Junge Lente finden gutes Logis 


Gr. Bäckergaſſe da, 1 Treppe. 


Junge Leute erh, gutes Logis 


Vorſt. Graben 65,907.1.,3. Köpke. 


Jg. Mann f. Shlafkelle| g 


Langgarten Nr. 85, 3 Tr. 

Eine anſtänd. Frau od. Mädchen 
kann ſich als Mitbewohn meld. 
Gr. Berggaſſe 4, Hof, 3 Tr. 

Alleinſt. Frau o. Moch. kann ſich 
als Mitbewohn. z. 1. Oct. meld. 
Vorſt. Grb. 65, b. Tausch, Schuhm. 


Bin Junger Mann findet Lovis 
mit Beköſtigung Büttelgaſſe 9,2. 
Logis i. eig, Zam. g. Betöſt.iſt p. W. 
f. 9A zu haben Laſtadie 10, 2 Tr. 
1 anſt.ſung Mann find. Logis mit 
gut. Betójtig. Kaſſub. Markt 8, 1. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Drehergaſſe 9, parterre. 


Junge Leute 1 
inben Ales Logis 
Hohe Seigen 23 Gel Friedrich. 
Ein anſt. Mädchen od. eine allein? 
ſtehende Ww. find. Aufnahme als 
Mitbewohn. Kl. Mühleng. 4, 8. 
Ein junger Mann findet Logis 
Karpfenſeigen 9, 1 Treppe. 
2 junge Leute finden 1. Oct. in d. 
Fraueng. gut. Logis im fep. Zim. 
Näh. Burggrafenſtraße 8, 2 Tr. 
Ein jg. Mann findet gutes Logis 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 7, Hof. 
Junger Mann findet gutes 
Logis mit Bekóstigung 
Jacobsneugaſſe 13, 2, rechts. 
Junge Leute finden gutes 
Logis mit auch ohne Beköſtigung 
Anit. Jung. Mann find. gut Logis 
Lanft. J Mann find g. Logis Burg⸗ 
grafenſtr. 9,2, Eg. Gr. Oelmühlg. 
ER R aom: 


4 finden liebes 
Drei Knaben sote Auf, 
nahme und Hilfe bei den Schule 
arbeiten in Danzig bei H. Funk, 
Jopengaſſe Nr. 24. (20088 

Gute Benfion zum mäßigen 
Preiſe für Schüler u. Schüler 
innen zum 1. October wieder 
frei Hundegaſſe 87, 1. (20532 
Ein junger Kaufmann oder 
Schüler findet freundliche 

Penſion TEE 
Langgarten Nr. 32, 3 Treppen. 
Eine Penſſon für gr. Schüler 
mit eig. Simm. u. 2 Knab. reſp. 
Geſchw. iſt frei Poggenpf. 76, 2. 


Di 


Sa 


Helle krockene j ; 
Lagerräume 
zu vermiethen Steindamm 4/7. 
: in welchem acht 
Ein Laden, Jahre M Putz⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft mit 
Erfolg geweſen, iſt Umſtände 


halber z. 1. Oet. zu vermiethen. 
Näh. Fleiſchergaſſe 74, pt. (20160 


Der große Laden 
Groſte Wollwebergaſſe 1 iſt 
ſofort zu vermiethen. Näheres 
Hundegaſſe 25,1 Treppe. (20358 
Kneipab 34, Pferdeſtall, Wagen⸗ 
remiſe, Futtergel. zu orm. (20424 
Große Mühlengaſſe IL, am 
Holzmarkt, iſt ein trockener 
Lagerkeller zu vermiethen. 


Aeſtaurations⸗Local 
im Mittelpunkt der Stadt ſofort 
oder ky zu vermieth. Offerten 
unter K 91 an die Exped. d. Bl. 


verm. Frauengaf £ 44, p. (20552 
Bine Nerkstade it zu Term. 


Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 6. 
18aden u. Wohn., a. Markt geleg., 
zu Materialw., Schuhgeſch. u. dgl., 
zu vm. Näh. Gr. Krämergaſſeb, 1. 


＋ 


Stellenvermittelung \ 
für alle Berufsarten * 
ie Vermittelung erfol 
kostenfrei. Aufträge von 
Chefs sow. Anmeldung. von 
ewerbern sind zu richt, an: 
Deutscher Privatbeamton- 
Verein 
Magdeburg. 
14671 


Männlich. 
—— — mn 
N Bauatbeit., wird 
eingeſtellt Pfefferſtadt Nr. 58. 


Klempnergesellen {tell ein 
Otto Klotz, Jopengafje 57.(20477 


Tüchlergej.gei.Lnjtad.22p.(20476 


Suche für Hotel 1. Ranges e. jg, 


berg Pr. 


90 findet in unſerem Laboratorium 


18. September. z 
1 Hausknecht Laufburſche melde fiğ 


Schuhmacher auf Reparatur 
21 7 Baumgartſchegaſſe 29. 


melde fich Jopengaſſe 42, H. Lux. 


E. Tifchl. zu kl. Repar. im g mit güten Zeugniſſen, wird F do — 
daun f un Neihlerg 7 be Bell. zum 1. Steher 0. B. poudie | inen Ordentl, Latidursehen 


Auf Wochlohn ſuche verheirath. 
u. unverh. Hausdn. 1. Damm 11. 

Für ein feines Reſtauraut 
verheixath., möglichſt kinderloſen 

Vertreter 
geſucht. Offerten unter K 121 
an die Expedition dieſes Blatt. 
Malergehilfen u. Anſtreicher 
tellt ein 

R. Schablowski, Schüſſeldamm!3 


Ein Reisender, 


EEE SKC b 1 Oft- und 
n ; a [[Weſtpreußen mit Erfolg beſucht, 
ehligebei usteindreher i wird für ein Colonialwaaren- 
geſucht Jopen⸗ en-gros-Geschaft per 1. October 
(20545 geſucht. Offerten unter K 117 

an die Expedition dieſes Blatt. 
Hotelhausd.,Hausd. u. Kutſch. jof. 
u. I. Oct. b. hoh. L. gej. 1. Dammi1. 


Mnlerachilfen Reit ein 
J Nischniewski, Fiſchm. 7. (20550 
Tücht. Schneidergejellen können 


ſof. in Arbeit tret. Beutlergaſſe 14. 


ſucht von ſofort Sarl Peter, 
Matzkauſchegaſſe. 

Ein Junge zum Brodaustragen 
melde ſich Altſtädt. Graben 60. 


Lehrling 
für unſer Seiden⸗„Modenwaar.⸗ 
und Wäſche⸗Ausſteuer⸗Geſchüft 
ſuchen Loubier & Barck. (20292 
Für mein Colonialwaaren⸗ 
geſchäft ſuche einen (20428 


Lehrling. 
M. J. Zander, Breitgaſſe 71. 


Papier-bugrowgeyhiii 


ſuchk zum 1. October einen 
jungen Mann als 


Lehrling 


gegen monatliche Remuneration. 
Offerten erbeten unter 020395 
an die Expedition dieſes Blatt. 


Kellner-Lehrlinge 
bei gutem Verdienſt ſucht 
B. Seybold, (20432 
Heilige Geiſtgaſſe 97. 
Lehrlinge, welche Luſt haben 
die Glasſchleiferei und Bläſerei 
zu erlernen, können ſich melden. 
E. Reich. Dampfglasſchleiferei, 
Am Sande 2. (20035 
1 Lehrling und 1 Talifburſchen 
zur Malerei ſtellt ein Domanski, 
Kaſſub. Markt 6. (20419 


Lehrli 
Tehrling 
kann unter günſtigen Bedingung. 
eintreten in Frans Nelsons, 
Buchdruckerei, Neuenburg, Wpr. 
Kellnerfehrlf Hotels,, ausdien. 
v. 14-18 Jahren gej. 1. Damm 11. 
Ein Sohn anfi: Eltern, der 
das Tapezier⸗Geſchäft ers 
lernen will, melde ſich Frauen⸗ 
gaſſe Nr. 35. 


Cücht. Caſftter geſucht. 


Nieolaus Pindo Nachf. M. Grau. 


Da a a 
[ej 1 7 
Fahrrad⸗Schloſſer! 

Mechaniker o. Schloſſer, d. Fahr⸗ 

rü der reparirt, kann fith melden. 

Offerten unter K 34 an die Exp. 

Eiſchlergef erh. d B. Hakelwerk 8. 

Zuverläſſige Malergepilfen und 

Anſtreicher finden dauernde Be⸗ 

ſchäftigung bei Th. Wilda. (20538 


0 ²˙ a a ds 
zum Holztleinern 

2 Leute können ſofort ein⸗ 

treten Hopfengaſſe Nr. 18. 


werden 
gaſſe 54. 


a REN AR 


BRETTEN 
ŁA LERNEN, X 


Mann (Materialiſt) als Zapfer, 
tücht. Kutſcher u. Hausdiener bei 
hohem Lohn W. Mack Nachflgr., 
Ecke Hl. Geiſt⸗ u. Goldſchmtedeg. 

Eine altrenommirte Lebens⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaft ſucht 
an größeren Orten der Pros 


ving Weſtpreußen Ve r K 4 U fe r 
tüchtige Agenten mit guten Empfehlungen, geübt 


egen hoh. Proviſion ev. Gehalt. im Deeoriren grosser Schau- 
Gert unter K 36 an die Exp: kenster, findet sofort oder später 
Tiſchler geſelle ſtellt ein Stellung. 


ei ee ee. As lat, 


M. Grau. ai ZS 
inen tüchtigen Sfenfetzer Gr. Wollwedergasse 10. 
er ela db sry Special-Geschäft 


tellt ſofort ein John Neander, ö 
öpfermeiſter,Paradiesgaſſe 18. | für Kleiderstoffe, Confection 
von 


am F auf Reparatur 
S aurer fann jich melden Damen- u. Kinderkleidern. 


Hohe Seigen 26, 1 Treppe. Füchtige Sihneibernereikäntint chti ; 
piotrza bm, XT ge Schneidergeſellen auf 
mes” Tiichlergefellen "MER | gute Rockarbeit geübt, ſtellt ein 
fónnen ſofort in Arbeit treten | Piek, Breitgaſſe 118, 2 Tr. 


Pferdetränke 13, Neubau. ß ———:— m —ͤ½ 
. ————— tellt ür d 
Malergehilien Teat ein Winter 


Stellmacher, Felix Sommer, Z obiasqajje 15. 


tücht. Kaſtenmacher, f. dauernde Gesellen itelt ein Klempner⸗ 
Beſchäftigung in Accordlohn. En L. ne Sangruhr 15. 

’ Í i tüchtiger Barbiergehilfe kann 
C. 2 (dr W PSA ſofort eintret. Poggenpfuhl 40. 


Danzig, Fleiſchergaſſe 7. (20494 | Schneidrgeſa. Tg. Fleiſcherg.15. 
ana | 1 Tiichlexgejelle f. Beſchäftigung 

Zeitungs⸗ Altſtädtiſcher Graben Nr. 50. 
m 1544 
Acquiſiteure, 


1 Schmiedegeſelle f. 1. Feuer gef. n. 
außerh. f. dauernd (ka. verh. ſein), 
auch Damen, bei freier Reiſe 
für dauernd geſucht. Offerten 


Nah. Peterſiliengaſſe 12, 2 Tr. 
Schuhmacher, vorzügl. Damen⸗ 
an General- Anzeiger Königs- 
(20496 


Randarb. f. b.hchſt. Lohn dauernde 
Hausirer, 


Beſchäftigung Fr. Kaiser. 

2 bis 3 Mechanikergeſellen 
beſſere, tüchtige, bei hohem Ver⸗ 
dienſt und freier Reiſe ſofort 


werden angeſtellt bei Victor 
Lietzau, Danzig, Langgaſſe 44. 

geſucht. Offerten an G. Mayer, 

Königsberg Bt, Franzöſtſche 

(20497 


Kaya Reiſender 


Buver!. W Paleegebilfen ſtellt ein | aus der Colonial e Paaren: 


Max Reinhold, Fleiſchergaſſe 70. Brauche für Platz und öſtliche 
Malergehilfen u. Anjtveich. ſtellt 


Provinzen geſucht. Offerten u. 
ein E. Herrmann, Hirſchgaſſe 9. 


1 jüngerer Materialiſt 


aa eee eee Jofortgeſuchtll! 


geſucht B. Seybold, 
20431) _ Heil. Geiftga, e 92. unter günſtigen Bedingungen 
an jedem auch dem kleinſten 


Ein Laborator Orte recht thätige Inſpeetoren, 


ſowie Hauptagenten. Adreſſe: 
General⸗Direction der Sächſiſch. 
Vieh⸗Verſicherungs⸗Bank in 
Dresden. Gröſtte und beft- 
fundirte Anſtalt. Feſte 
Prämien ohne Nachſchuß. (20562 


Geſucht ſofort 


gut empfohlener, tüchtiger 


| A 3 
Mechaniker u. Schloſſer 
Singer & Co. Act.-Ges. (20566 

Ein tücht. Klempnergefelle 
wird verlangt Breitgaſſe 112. 
Ein Conditorgehiffe in 
ſämmtl. Fächern bewand. findet 
zum 1. Oct. dauernde Stellung. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche zu ſenden an Alwin 
Schendel, Bromberg. 


i 5 Inh) tellt 
Tüehtioe Maler-Gelilien „15“ 
ein Treschwig, Langfuhr. 
X. Barbiergeh. 22. Sept. geſucht 
Penner Ww., Marienburg Wpr. 
Saub. Rockſchneider ſtellt ein 
H. Nagel, Beutlergaſſe Nr. 7, 1 
Ein kräftiger Arbeitsburſche 
für das Weingeſchäft kann ſich 
melden Jopengaſſe Nr. 17. 


Lin ordentl, Arbeitsbursche 


kann ſich melden bei 
A. Schroth, Heil, Geiſtgaſſe 83. 
Laufburſchem. Sch.⸗ZJ. melden. 
zw. 1-2Uu. Hopf, Matzkauſchegaſſe. 


Laufburſche 


melde ſich Poggenpfuhl 76. 

Ein ordentl. Arbeitsburſche k. 
ſich melden Jopengaſſe Nr. 61. 
1 fleiß fark. Arbeitsburſche ud. 
jung Arbeiter fof. gej. (dauernde 
Stell.) Lehmann, Jopengaſſe 31, 


1 Lanibursehe kaun sieh meld. 
Lauf hurſche 
mit nur beſten Zeugniſſen und 

ſauberer Kleidung ſucht 


d. Zitzlaff, 
Große Wollwebergaſſe 10. 
Meldung zwiſchen 11 und 1 Uhr. 
Ein Laufburſche von 15 bis 
16 Jahren, auf Wochlohn, kann 
ſich melden Breitgaſſe 83, 


haben bei uns zu lernen, k.f.meld. 
Danzig. Chocoladen⸗„Marcipan⸗ 
u. Zuckerw.⸗Fabr. Schneider & Go. 

> der Drechsler 
Ein Knabe, lernen will, 
melde ſich Brodbänkengaſſe 49. 


Für ein hieſiges Banmaterink- 
und Holzgeſchäft wird ein 


Lehrling 


im Alter von 17 Jahren, mit 
guter Schulbildung und Hand⸗ 
ſchrift gegen monatlichenemune⸗ 
ballen gej cję. Gelbftęej riebene 
Meldungen unter K 122 an die 


Expedition dieſes Blattes erb. 

lempnerlehrling k. ſich meld. 
Breitg.33, L. Thiele, Klempnerm. 
1 Lehrl. 3. Schneid. m. j.Beutler- 
gaſſe 7, 1. H. Nagel, Schneiderm. 
Ein Sohn ord. Clt., w. Kujt h. d. 


Schudrhudwrk. z. erl., k. ſ.m. Golds 
ſchmiedeg. 32 W. Klein, Schndrmſt. 


Weiblich. 
I 
Frauen und Mädchen 


find. dauernde Beſchäftigung 
auf der Chemiſchen Fabrik 
S 
J. Mädchen 3. Erl. d. Damenſchn. 
k. . m. Paradiesgaſſe 14,3. (20250 
Junge Mädchen, m. die Damen- 
ſchneiderei erl. wollen, könn. ſich 
mid. Tiſchlerg. 24-25, 1, l. (20340 
Eine Verkäuferin 
und Caſſirerin 
für eine feine Conditorei kann 
zum 1. Oct, eintreten. Damen 
welche ſchon in ähnl. Geſchäften 
thätig waren, haben den Vorzug. 
Bewerbungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüchen 


korimamsellß 


bei hohem Salair zahlreich gee 
ſucht durch 20120 


B. Seybold, 
Heilige Geiſtgaſſe 97. 

Zum 1. October ſuche ich für 
mein feines Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
waaren Geſchäft eine (20407 


(ieltigo Verkünlerin, 


Photographie und Gehalts- 
anſprüche bitte zu ſenden an 


Fritz Schwartz, 
Fleiſchermeiſter, 
Stettin, Scharnhorſtſtraße 1. 


Eine erfahrene 


Köchin 


mit guten Zeugniſſen wird zum 
2. October für einen kleinen 
Haushalt nach Berlin geſucht. 
Zu melden bei Herrn Kaufmann 
Daenell, Laſtadie 35 a, 1.20331 


1 Aufwärterm bei hohem Lohn 
geſucht Reitergaſſe 12. (20475 


Ein ordeutl. | andere? 
Dienſtmädchen weden 


Kaninchenberg 14, 1, rechts. 


dauernde Anſtellung. (20267 
Chemische Fabrik, Zegan. 
Gute Bautischier 
mit Werkzeug werden eingeſtellt 
Steindamm No. 24. (20354 
Maler-Behilfen 

ſtellt ein (20383 
J. Hartmann, Johannisgaſſe 11. 
Für ein feines Deſtillations⸗ 
Geſchäft in Danzig wird ein 


gewandter Expedient 


per 1. October gejucht. Meldun 
unter K 353 an die Exp. (204 


Zum 1. October ſuche einen 


Hausdiener. 


Meldungen zwiſchen 11 und 1. 
Eduard Kass, 
Langgaſſe 41. (20426 


____Langgaffe 4t. (20429 
Tilehtige Stellmachersesellen 


ſtellt ſofort ein + Anders, 
Stellmacher⸗Meiſter, Zoppot, 
Pommerſcheſtraße 28. (20469 


A venten od. Grossiste, 


welche gut eingeführt, ſuche für 
meine renommirten Pudding⸗ 
Pulver bei hoher Proviſion 

s C. F. Herrmann, 
20464) Hannover, 


Jüngerer Buffetier, 
Buffet auf Rechnung, mit Caution 


wird geſucht durch B. Seybold, 
Heil. Geiſtgaſſe 97. (20430 


genten geſucht 
für den Verkauf eines neuen 
gangb Artikels. Groß. Verdienſt 
ohne viele Mühe. Proſpecte grat. 
u. franco. Off.sub R4252 an Heinr. 
Eisler, Frankfurt a. M. (19945 


2 Kerbmacher 
auf grüne Arbeit, ünden dauernd 
Beſchäftigung bei hohem Lohn. 
Zu erfragen Danzig, Schellings⸗ 
felde Nr. 85, Th. Ringe. (20153 


Stellmachergeſelle 
ſtellt ein, 1 Lehrling zur Stell⸗ 
macherei ſucht Foth, Vorſtüdt. 
Graben Nr. 3. 20380 


Söhne odtl. Eltern, welche Luft" 


— 


— 


` Marie Krause, Heil. Geiſtg. 133. 


8 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 18. September. Nr. 219. 
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St adt Th eater. Kin junger Materialif 


ſucht unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen Stellung. Offerten u. 
Sonntag, den 19. September 1897. 
Nachmittags 3½ Uhr. Ende 6 Uhr. 


K 33 an die Exped dieſes Blattes. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Ord. arbeitj. Hansdr. Kutſcher 
Vorreiter, Knechte, darunt. entl 

Dorf und Stadt. 
Schauſpiel in 5 Acten von Charlotte Birch⸗Pfeiffer. 


Reſerviſt. m. vorzgl. Zgn. empf. 
Perſonen: ą 
Reinhard, Maler 0 Ludwig Lindikoff, 


M. Glatzhófer, 1. Damm 11. 
1 Knabe, Sohn anft.Elt., waußer 
p den Schulſtund. beſchäft. zu werd. 

Stefan Reichenmeyer . . „Gurt Gühne. 
Der Lindenwirth s . > „Manx Kirſchner. 
Lorle, ſeine Tochter . . . Gily Kleyn. 
Bärbel, feine Baje s . . à „Anna Kutſcherra. 
Chriſtoph Balder, ein junger Bauer „Alex. Galliano. 
Martin, ein Knecht. > : a „Hugo Schilling. 


Off. unt. K 69 an die Exp. d. Bl. 


300 Mark 


garantire Demjenigen, der 
einem gebildeten, jungen 
Manne zur Erlangung einer 
Beamtenſtellung behilflich ift, 


Langgasse 78. ; Dane an 78. 
Aussergewöhnlieh günstiges Angebot in 


Sei fien für 


Der Fürſt M f 5 i Emil Berthold. 
Präfivent von Welseń . . |. 
Ida von Felseck, feine Nichte Ta 
Amalie von Rieden, ihre Geſellſchafterin 
tieutenant von Werden, Kammerjunker 


Abends 7½ Uhr. 


e. eoe ooo o’ 


Franz Schieke. 
Meta Kurz. 
Fanny Rheinen. 
Ernſt Arndt. 


denen St 


msz” reſp. ihm eine ſolche ver 
Außer Abonnement. P, Fe ſchafft. 
RNovität! SAR WATY: Novität! Offerten erbitte unter H. F } 
eben mo ee em | Brautkleider, Strassenkleider, Ball- und Gesellschaftskleider, 
Amar Aleja Suche de feine Senne Blousen und Kleiderbesatz. 


Regie: Mar Kirſchner. 
Perſonen: 
Ferdinand Wielke, Tuchfabrikant 
Clara, feine zweite Frau 
Erna, ſeine Tochter aus erſter Ehe 
Fritz Schnell, im Geſchäft bei Wielke 
Sanitätsrath Köppen å R 8 
Franz Streſen 5 x 1 0 3 a 
Ludwig Mühlthal, Beſitzer eines Damen- 
Modeſalons in Berlin. p f 
Trautchen Richter, Directrice 
Eduard Wachenhuſen . P 
Zen Boldoni . ; x 
Caroline, Dienftmädchen . 


Schneiderinnen . . 


als Buchhalter beendet, zum 
1. Oetober v. ſpäter als Comtoriſt 
Stellung, Musall, Mühlen⸗ 
beſitzer, Lauenburg in P. (20551 

Ein kräftiger Hausdiener 
bittet um Stellung zum 1. Oct, 
wenn möglich im Privathauſe. 
Zu erfragen Langgaſſe 10 bei 
Paul Zimmer. 


Weiblich. 


Empf. tücht.Kochmamſells, Lehr⸗ 
mädch. f. Material, Bat, Condit. 
u. Wurſtgeſch. W. Mack Nachflgr , 
Ecke Hl. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedeg. 

Eine Verkäuferin ſucht von 
ſogleich od. 1. Oet. Stell. gl. welch. 
Branche. Off. unt. K 47 an d. Exp. 

Ein Mädchen, 17 F. alt, ſucht 
Stell. als Lehrl. in f. Wurſt⸗ u. 
Fleiſchgeſchäft. Off. u. K 53 Exp 


Junge Kochmamgell S. ene 


Off. u. K 36 an die Exp. d. Bl. 


s Verkäuferin 
für feines Wurſtgeſchäft, gegen- 
märtig in Stellung, ſucht vom 
1. October anderweit Stellung. 
Offerten unter K 77 an die Exp. 


Junge Beamtenfraun 


ſucht Stelle zur Führung der 
Wirthſchaft bei alleinſtehendem 
Herrn oder Dame. Off. u. K 92 
Ein geb. j. Mädchen, welches die 
Buchführung erlernt hat, ſucht 
Stellung imComtoir oder an der 
Caſſe. Off. unt. K 84 an die Exp. 
Eine geübte Knopflocharbeiterin 
bitt. um Beſchäftigung. Offerten] 
unter K 32 an die Exped. d. Bl. 
Ladenmdch. f. M. u. Bderl., Mehle, 
Mat.⸗u. Schankgeſch, ant. Buffet⸗ 
Moch. tücht. Köchin, Stub. ⸗„Küch.⸗ 
Scheuer⸗„Haus⸗u.Kndrm., K.⸗Fr. 
m. dotz. Zeugn. empf. 1.Oetober] 
M.Glatzhöfer, I. Damm 11. 
Kindergärtnerin 
2. Claſſe ſucht Stellung für den 
Nachmittag. Offerten unter K 72 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 
Ein junges Mädchen mit guten |} 
Zeugniſſen ſucht Stelle für den 
Nachmittag 1. Prieſtergaſſe 2, pt. 
E. Mamſ. f. w. u. k. Küche j.g.1.10. 
St. i. Hot. G. Zgn. vrh. Off. u. K8 5. 
Empf. e. erfahr. Stubenmädch. 
ſowie e, erfahr. Köchin, d. ſelbſtſt. 
kochen kann, u. e. Fräul. f. Hotel⸗ 
wirthſch.als Stütze, ſow. e. Wäſche⸗ 


Max Kirſchner. 
„Fanny Rheinen. 


In Folge sehr bedeutender und deshalb besonders günstiger Abschlüsse 
in Seidenwaaren sind wir in der Lage, unsern geehrten Abnehmern in Bezug 
auf die Billigkeit der gestellten Preise i i 


ganz enorme Vortheile zu bieten. 


— 


Laura Hoffmann 
. Eruft Arndt. 

Franz Schieke. 
Emil Berthold. 


gang Wallis. 
ily Kleyn. 


. „Curt Gühne. 

D „Alex. Calliano. 

. Ella Grüner. 
Angel. Morand. 

s Marie Bendel. 


Wir offeriren unter Anderem: 
Schwarze reinseid. Merveilleux fiir Kleider u. Blousen ć 
per Meter 0,90, 1,25, 1,50 mk. A 


Schwarze reinseidene Ia. Merveilleux für Braut- 
und Strassenkleider 


per Meter 2,00, 2,50, 3,00 Mk. 


Schwarze reinseidene Damaste, nur neueste Muster- 
zeichnungen 


per Meter 1,45, 1,95, 2,95 Mk. © 


Vollgrifige crême, weiss- und elfenbeinfarbige 
Seidenstoffe für Brautkleider . 


per Meter 1,45, 1,80, 2,40 Mk. j 


Apart schóne buntfarbige Seidenstoffe auf Syrah |. 
oder Taffetfond, klein und gross gemustert, für Strassen- 
und Gesellschaftskleider | 


per Meter 1, 68, 1,95, 2,50 Mu. 0 


Duftige hellfarbige Pongóe- und Popeline- Seiden 
für Ball- und Gesellschaftsstoffe $ 


per Meter 0,85, 1,25, 1,65 Mi. 


Farbenprächtige reinseidene Schotten, nur Saison- 
Neuheiten, für Blousen und Besatz 


per Meter 1,50, 2,40, 3,00 mk. 


Bei sämmtlichen offerirten Qualitäten leisten wir für gutes Tragen 
volle Gewähr. 


. 
o y èo 


- Spielplan: 
Montag. 2. Novität. Zum 2. Male. Wer war's? Schau 
ſpiel in 3 Acten von Felix Philippi. 
In aaa 4 Novität. Die fünfte Schwadron. 
want. 


Eine Hilfsarbeiterin 


kann ſogleich eintreten bei 


Gut geübte Nähterin aufHerren⸗ 
jaquets, p. Tag 1,50 f. d. Beſch. 
Burggrafenſtr. 12, 1 Tr. Kauski, 
* AŻ * f +, 
Eine Nähterin melden 
Schüſſeldamm 47, Hof links. 
Zehrfräulein 
zur Erlernung ber feinen 


Küche kann fih melden im 
Luftdichten, Hundegaſſe 110. 


Junge Mädchen können das 
Wäſchenähen praktiſch erlernen 
Petrikirchhof Nr. 8, parterre. 


Schuhmacherſtepperin, 
tüchtig in ihrem Fach und 
Schuhmacher - Geselle auf 
feine Arbeit geſucht Breitgaſſe 27. 


Geſucht tüchtige 
Mantel- 
Arbeiterinnen 


für unſere Arbeitsſtube. (20564 


Giese & Katterfeldt, 
Lauggaſſe 74. 

Suche eine jelbjtjt.Landmwirthin 
für e. Herrn d. Wirthſch. zu führ. 
ſowie ein erf. Stubenmädch, d. 
koch. k., als Stütze f. Landwirthſch. 
als ang. Wirth. u. e. zuverl. Rinder 
fr. A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 

Ein anſt,, ordtenliches, junges 
Mädchen für's Schuhgeſchäft 
m. jid H. Kagan, Langebrücke. 
Eine geübte Weißzeugnähterin 
kann ſich melden Pfefferſtadt 
Nr. 63, 1 Treppe, Thüre 4. 
Eine Kindergärtnerin oder geb. 
Fräulein für 3 größere Knaben 
wird geſucht Zoppot, Südſtr. 63. 
Ein jung. Mädchen, welch. ſaub. 
u. ſchnellPantalons ſchürzt, meld. 
ſich Jungferngaſſe 26, parterre. 


R 7 auf Hoſen ge⸗ 
1 . Mädchen übt, kann ſich 2 Domnick & Schäfer, 
melden Schmiedegaſſe 24, 2 Tr. z 63. Langgaſſe 63. Mamſell u. e. Kochmamf. außerd. 


$ Meldungen 2 Trepp.(20547 z s Sk ger 28 
as kochen kann, für 2Herrſchaft. 
S A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 


Suche 1 junges Müdchen Ttücht Binderin u flott. Verkauf.“ 


Ą gut. Zeugn. jucht in Danzig vd. 
zum Erlernen von Comtoir⸗ 9% ; 
arbeiten. Offerten unter K 117 | Umgeg. a ſolche Stellung. Offert 


; | d. unter B 46 Oliwa erbet. 
an. Die Exped. 3. DI er. (20070 f n 
F. Mdch, w.d.f Damenſchneld.erl. Wittwe, 43 J., ohn. Anh., ſ. St. b. e. 


w. nach der Lehrz. d. Bef.. t fich Hrn. o. Dam. d. Wirthſch. ze führ., b. 


A ; E Alnipr., a. übern. ſelb. d. Aufſ. 
meld. bei DoraBeig,Fleifcherg.24. BACH hf Ant 0 u . Einen 
Geübte Maſchinenſtrickerinnen F A 


£ sza 1 Eine Stütze, die gut kocht, 
Sf aan K 100 an bie Erg b. ŚL etwas Hausarbeit übernimmt, 


1 ſſucht, geſtützt auf gute Zeugn., 
B, geübte Maselinennäuterin 


Stellung z. 1. Oct. h wäre 
melde fich 2. Damm 16, 3 Trepp. ſelbige geneigt, ein. klein, feinen 
Hemd.⸗Arb. m.ſich Fiſchmarkt 19. 


Haushalt ſelbſtſtänd. zu leiten. 
Arbeitsmädchen 


Danzig oder Berlin bevorzugt. 

Off. unter K Iwan die Exp. d. Bl. 
ſuchen Schneider & Comp. 
Eine in allen Fächern bewand. 


Ein anſt. Mädchen, Plätterin, 

ſucht Beſchäft. auß.d. Hauſe. Off. 
Stütze, evaugelijh und aus 
uter Familie, wird, weil Haus⸗ 


unter K 124 an die Exp. dieſes BI. 
rau leidend, für ein größeres 


Empfehle e. ſehr zuverl. Rinder: 
frau Wodzack, Breitgaſſe 41, 1. 
. Je e 
ländliches Geſchäft geſucht. Off. | ' hild li 
unt. 020580 an dieb rg (20580 It i | d N alle 
8 | Eine flotte Mafchinennähterin ili 
winter n fir bie Bosmittaga | mete Ti be! Yran Leeden ene ge ern keen 
kunden für, ſoforr gefucht. | Weidengafie 31, Treppe. Arbeiten in d. Vormittagsſtund. 
Meldungen Vormittags Lang- Kochmamfells u. Bufßeimädchen 


za Beſchäftigung, um zu lernen. 
gofie 66, 3 Treppen. fof. u. October gej. 1. Damm 11. Of a K 114 an bie Erp. d. Bl. 
Geübte Nähterinnen für Eine geübte Schuhſtepperin 


Damenſchneiderel können ſich zan fich tofort meld. Tagneter. | ANStÄNd, allcinstehende Dame 
melden Laſtadie 32, 1 Treppe. gaſſe 1, 1 Treppe. Posanski. | möchte ein Geſchäft (Command.) 


r engesuche , Offerten umie 
Ladeumädchen e Manche 


113 an die Exped. d. Bl. erb. 
— — 
von October 97 geſucht. Offert. Suche e. Stelle als Verwalter, 


“Unterricht 
unter K 38 an die Expedition] auch in der Landwirthſchaft; bin 


ch amtl. Arbeit Aer auf Seite Nr. 10. 
dieſes Blattes erbeten. mit ſchriftlich, auch amtl. Wer erid. e. Jg. Dame Sonnt N. 
a gut dni Anſpr. beſcheiden. 0 m 


= "a JI. | Unterr. i. einf.u.dopp Buchflühr.? 
2 ALADAJEI "ungen uns | Of. u. H 277 an bie Cep. 20355 | fm sprsang, u. E 40 na dEr 
ſpannen werden geſucht Breit- |1 unbeiolt. Zimmerm., geießt. 


gasse Nr. 14. (20852 | X., wünſcht b. Herrid.e.Hausm.- | Capitalien. £ 


Eine anſt. Frau zum Serviren u. 
Bedienen inGeſellſchaft., die auch 
gleichz. b. Kochen behilfl. ſein kann 
J. Stell. Off. u. K 120 an die Exped. 


Junge Dame, 


erbeten zwiſchen 11 und 1 Uhr. 
Ad. Zitzlaff, 
Grosse Wollwebergasse 10. 


Aufwärterin mit Zeugniſſen 

tann ſich für den Vormittag 

melden Fleiſchergaſſe 55, 1 Tr. 
Wäschenähterin, 

die auch ſchneidert, kann fiğ 

melden Mottlauergaſſe 12, prt. 


UET R T A TE ess 
GL AUE: 2 
2 Cüchtige Schneiderinnen $ 


alen in unſeren Arbeits⸗ $ 
2 tuben dauernde Stellung. 


(19361 


1 jaub, Aufwärterin v. 15-16 J. 
mit Buch f. die Vormſt. kann fich 
meld. Heil. Geiſtgaſſe 49, 3 Tr. 
Einf. kräft. Mädchen z. Aufwart. 
für den ganzen ea wird gejucht 
Langenmarkt 11, 3 Treppen. 
aw” Cin junges Mädchen 
für den ganzen Tag gejucht 
Baumgartſchegaſſe 44, parterre. 
Junge Damen, welche Luſt hab., 
b. f. Damenſchneid. zu erl., k. ſich 
meld. Heilige Geiſtgaſſe 32,2 Tr. 
Ein Mädchen findet zum Oetbr. 
einen Dienſt Hundeg. 39, im Lad. 
Mädchen bei 5 4 wöchentlichem 
Gehalt geſucht. Off. unter K 24. 
Suche vom 1. October ein 


AU. 


0000 Hik, 1, Í. Stelle| Vermischte: 


ei 

auf nenerbauf, Haus inLangf. m. ee yer A 
herrſchaftl. Mittelwob., 4000 A) Fortſetzung auf Ee te Nr. 10. 
Miethsertrag z. 1.Octbr.geſ. Off. | Br 
unter K 123 an die Exped. (20567 
Suche 300 M ju 6% gegen gute 
Sicherheit und 25.4 Bergütig. 
Abzhl. mon. 20 A Off. u. K 107. 
Geg. Hypoth⸗Unterpf. v. 3000 A. 
ſuche a.e..3.1500.% zu 6%. Berg. 
50.4 Off. u. K 109 a. d. Exp. d. Al. 


zin vr l e us |Gertell & Hundius 
ein zweitädtiger Handwagen| 72 72. 
abhanden gekommen reſp. ge- ! De 


ſtohlen worden. Vor deſſen 
Ankauf wird gewarnt. 


Wittwer, B. — 4 Co. 4 


einem 

evangeliſch, Mitte 30er, von an⸗ Be x ‚Ba It, beeren Berein ke j 

iber elieben ihre s 
e Offerten unter K 105 in a Ichultorniſter von 90 A A 
ſchaft, wünſcht ſich baldigst zu] Erpedition d. Blattes einzureich. Schnltaſchen von 75 Ha 
verheirathen. Damen im Alter Be it | 24 apre alt, jucht| .. : 
von 27 big anfangs 30 Fahren Mi kk, Lebensgefährtin Bücherträger von 50 A A 
aus anſtändiger Familie, mit mit Vermögen. Ernſtgemeinte Ą en 
Vermögen, welche in der Wirth⸗ Offerten mit Photographie unter Muſikmappen⸗ 
ſchaft erfahren und geſonnen B 100 poſtlagerndNeufahrwaſſer. Reiſe⸗Utenſilien, 
ſind, in eine nur glückliche Ehe Kinder⸗Schreibpulte⸗ 

= Hrant 


zu treten, belieben Ihre Offert. 1½ Bücher 
möglichſt mit Photographie (AN - il 010 (ll verſtellbar, mit Büch te 
unter F. R. 124 poſtlagernd Turn ⸗Appara zeiſen 


i i 4 5 af rel 
e r werden bei guter Ausfülhrungſ empfehlen zu billigsten ki 


Sonnt. v. d. elette: | BÓR billig angefertigt. Habe noch ius 

Hahn rg Gh T dne e 10105 AD ee e f cenygofenjetietowiezyalett Oertell & Hund! 

VHVʒ gutſ.angef.(Muſt. 3 Anſ.) E. Thun, 1 ly 1 ei 2 COMODO 

geg. Bel. Petersh., Salu.⸗Kirchh. Schneidermſtr., Paradiesg. 21. meister, «i 8 e e 3 

z Herrengarderoben nach Maaß r N 

1 gr. Hundehalsband werden gutſitzend zu ſoliden fA aa „ PERTE | anarien. 

vor eg. 8 Tagen verloren. Gegen | Preifen angefertigt, ſowie Re- M G «14. Pó uf meiner 

Belohn. abzug. Pfefferſtadt 47. 3 eln E U der Totalausverkauf 
wird froh des großen 


Johannisgaſſe 63, 2 Treppen. 
Eine goldene Damenuhr 
zu foliben Preiſen Johanna : H. Kretschmann, $ In dieſem Jahre egi franco 


paraturen, Umwenden, Reinig. 
r 2 3 4 je roller 
an Ropi U. Nück. | Prima Harzer 5 1125 
Daſelbſt ift ein neuer, grauer Brandes in unver- 
Mantel, paff f. einen jung., nicht 
nebſt Kette auf dem Wege 
Jopengaſſe, Langgaſſe, Weiden⸗ : 
: itä fd. Poſtcolli ON 
Krimmin, Schmievegaſſe 5. | „ 3 verſende 9 
Mi. S. Brief lager unter ją Holz- u. Kohlenhandlung. m win, 20 
nn F. H. 30. i m Köln a. Rh., Bayartsga 


ausgeführt. C. Lindner, 
erh. Bel. Ankerſchmiedeg. 1,2 Tr. Kreuzahler, Zapfenga 
. ein (ll. 
Eine Schneiderin empfiehlt ſich i geführt, Ahriniſche Kurtruul 
FFF á iolig91. Böhm. > 
Bei höchst. Logn u. fr. Neie jude | Stod. ähnl. St. Schidliß Fortſetzung auf Seite Nr. 10. | worden, Gegen Belohnung 


ädch. f. in u. a. Städte, für Ein Arbeitsbursche = | 
a RT bittet eine Stelle. Zu erfragen 8000 m zur 1. Stelle geſucht. abzugeben Weidengaſſe 32, 
u. Kindermdch. 1. Dammi (20268 Schüſſeldamm Nr. 12,3 Treppen. J Offerten unter K 101 an die Exp. 12 Treppen, Berenz. 


von Flecken, Bügeln prompt 
ecFleckweggel.Wiederbring. dauert nur noch bis je 9. 
änderter Meife weiter N 
zu ſtarken Herrn, billig zu verk. i 
gaſſe Freitag Abend verloren 
Kuhl; fe 15. 


WIA 


F und Gefelifdjnft. 


Pine (Bon unſerem Berliner Bureau). k 
den soeben n er beiten Officiere” nannte der Qaijer 
n. Bij A neuernannten General⸗Lieutenant Freiherrn 
Königs bei deſſen Hochzeit mit Gräſin Alice 
Anweſenh % welcher der hohe Herr feine perſönliche 
To AR ſchenkte. In dem von ihm ausgebrachten 
reiherrn die Neuvermählten gebrauchte er jene den 
wartun ehrenden Worte, zugleich der Braut die Er- 
unter A ausſprechend, daß fie ihren nunmehrigen Platz 
ion z" Ofſiciersdamen, ſpeciell des damals von 
Corps ze befehligten Regiments der Garde du 
wie letze enſo hervorragend würdig ausfüllen werde, 
Jetzt nach de den ſeinigen an der Spitze der Cameraden. 
don SR en Kaiſer⸗Manövern iſt Freiherr von Biſſing 
d 


N 


Aus Ho 


otsdam nach Hannover als Commandeur der 


Dr erun mie sal 8 f N 
i ejagt, vom Generalmajor zum 
General⸗Lieultenant. a 8 
ir 


und der, erwähnen die militäriſchen Beförderungen 
line Versetzungen in erſter Linie nur des geſellſchaft⸗ 
ſich käme reſſes wegen, das an die allermeiſten davon 
weit pit. Freiherr von Biſſing und feine anmuthige 
jr e Gemahlin, die jüngere Schweſter der Prinzeſſin 
; yw haben ein ſehr gaſtliches Haus in unjerer 
meh arreſidenz Potsdam gemacht, deſſen Tage nun- 
x alfo gezählt fein ſollen. Wogegen, gleichfalls feit 

de ten großen Schub in der Armee, Hoffnung vor⸗ 
"OHZ daß ein ganz ähnlich ſituirtes vornehmes 
der Diet in Berlin ſelbſt, in der Bellevueſtraße, das 


feineg erfolg der militäriſch⸗diplomatiſchen Carrière 
Male Beſitzers frühzeitig ſchloß, ſich nun zum zweiten 
Graf auſthun wird. Mit anderen Worten: Oberſt 
der de dälfen⸗Häſeler, feit October 1894 Militär⸗Attachs 
jugendlichen Botſchaft in Wien, und ſeine liebenswürdige 
einzi liche Gemahlin Hildegard von Lucadou (das 
NA 90 Kind des Generallieutenants 8. D. Armand von 
S Mon und der reichen Hamburger Patricierin 
diefer dts Pauli) kehren jetzt nach Berlin zurück, indem 
mitt „Intime“ des Kaiſers nun wieder in die Front 

und das Commando des Garde ⸗Füſilier⸗ 
Die Truppe, im 


kę, lc kaum ein oriſtokratiſches Quartier finden 
b + 4 

welt d. Aber zu Pferd, wie zu Wagen iſt es ja nicht 
GM von der Bellevueſtraße zur Chauſſeeſtraße. Graf 
winters Nachfolger bei der Botſchaft in Wien dagegen 


di 
Senſtthuender Flügeladjutant bei Sr. Majeſtät, der 


au Heyben, AU A d 
mer wiſſenſchaftlichen erufung möge hier 
Femihnung O eg meil fie einen das 


Abtereſſe der Berliner Bühnenkreiſe wachrufenden 
nnd mit fig bringt. Der Oberarzt an der 
Du erfitäts ⸗Frauenklinik in der Artillerieſtraße, 
die Storg Winter, geht als ordentlicher Profeſſor an 
wie Univerſität Königsberg. Er hat es gemacht 
den N. Zt. der große Albrecht v. Graefe, d. h. er hat 
die Bund fürs Leben mit einer früheren Patientin, 
Super glücklich behandelte, geſchloſſen. Jetzt in die alte 
Gaungsſtadr überfiedelnd, entführt er uns feine 
wie W Marie Ortwin, die ein ebenſo hochbegabtes, 
war beliebtes Mitglied des „Deutſchen Theaters“ hier 
Geor Damals, als jie z. B. einen claſſiſchen Reiterbuben 
vor 9 wie er im Buche Goethe ſteht, in feinem „Götze 
blut uus hinſtellte, dachte dies tede, herzhafte Künſtler⸗ 
Wij wohl ſelbſt nicht, daß es einſt jo in die ernſte 
geleni aft hineinheirathen und an der Seite des 
der ahls, dem als Senatsmitgliede wohl auch einmal 
„N zurpur des Rectors winkt, gar noch zur 
Ragnificenz“ emporſteigen werde. at 
min ie kürzlich die Tochter des Landwirthſchafts⸗ 
niſters Freiherrn von Hammerſtein ⸗Loxten, 
N hat ſich deren Vetter, der Sohn des 
a tterallieutenanf8, 


jetzt auch 

Regierungsaſſeſſor und Reſerve⸗ 

leutenant der Garde⸗Jäger, Freiherr Adolf von 
Gammerſtein verlobt, und zwar mit einem rechten 
Koldfiſch, der jüngſten Tochter Ella des wohlbekannten 
ölner Migionärs, Generalconſuls Freiherrn von 
Skpenheim. — Groß war die Freude auf dem alten 
De mihl og Boitzenburg, als dem jungen Majorats⸗ 
GTW Grafen Dietlof Arnim, von feiner Gattin, 
balmteſſe Alexandra Eulenburg, ein zweiter Stamm⸗ 
ter geboren wurde. — Ein Ebenbild der jungen 
Pitter, ein erſtes Töchterchen, wurde dagegen dem 
Ger Theodor Krummacher an der Kaiſer Wilhelm: 
von lnißkirche von feiner Gattin Gräfin Apen 

der Goltz geſchenkt. Der junge ſtattliche T 


Kr eolog 
Rechen, Sohn des Hofpredigers, Enkel des 
Berlibeldichters, hat ſich binnen Kurzem in der 


mer beſten Geſellſchaft zu einem der verehrteſten 
erst beliebteſten Geiſtlichen zu machen verſtanden, und 
Erfolg“ r wenigen Wochen trug er einen neuen großen 
für M davon mit ſeiner tief empfundenen Leichenrede 
erste karie Seebach. Das jetzt durch die Geburt eines 
NY Kindes beglückte Paar iſt nebeneinander aufge 
6 ja in Potsdam, wo auch die Väter, auf verſchiedenem 
Aer neben einander wirkten, Graf Guſtav von der 
dtig als Director in der Ober⸗Rechnungskammer, 
edrich Wilhelm Krummacher als Hofprediger. 
eſtorden find: Frau Major Marie von Blumen⸗ 
geb. Winckler, eine Schwiegertochter des greifen, 
marſchalls. Frau Ottilie von Tſchudi, geb. von 
Norr, die Mutter des neuen Diroctors unſerer 


j 


thar, 


Nad 


el 
% 


Franco⸗Verſand 


aller Aufträge 
von Mk. 20,00 an. 


National⸗Gallerie, ſowie im blühenden Alter von 25 


Bunzigften Diviſion verſetzt wbrden unter gleichzeitiger 


Englische T 


Tischdecken, Teppiche, 


Ausstattungs -Ma 


der „Dani 


— 


ner Neueste Nachrichten- Sonnabend 18. 


Jahren nach noch nicht einjähriger Ehe, Frau Gertrud 
von Wichert, geb. Freiin von der Goltz, in Dresden, 
wo der Gatte, Wirklicher Legationsrath und früherer 
Generalconſul in Kairo, jetzt wohnhaft iſt. Die junge 
Frau von Wichert war geborene Berlinerin, als zweite 
Tochter des preußiſchen Generals Freiherrn Colmar 
von der Goltz, türkiſchen Vaſchas und berühmten Ver⸗ 
faſſers des Werkes „Das Volk in Waffen“. Sie hatte 
den ſpäteren Gemahl eben durch ihres Vaters orien⸗ 
taliſche Carrière kennen und lieben gelernt, ſich aber 
ausbedungen, daß auch das junge Paar mit den Eltern 
in die deutſche Heimath zurückkehren wollten. Und 
nun? Die Todesurſache ſteht in der Familienanzeige 
nicht angegeben. Ob man an das Verhängniß einer 
Mutter zu denken hat, die ihr Leben für das de 
Kindes hingeben muß? 4 

Unſere Zeit beginnt die Alters⸗Feſte zwar gewöhnlich 
ſchon mit dem 60. Jahre des zu feiernden Mannes, 
aber beſonders beliebt und hochgehalten iſt doch, vor 
der ſo ſeltenen Achtzig, der 70. Geburtstag. Den Be⸗ 
griff zu popularifiren hat wohl das berühmte Gedicht 
des guten alten Voß das Seinige beigetragen. Hier 
nun gilt es freilich keinen Mann, doch einer Straße, 
die es wohl verdient, daran zu erinnern, daß ihr 
Name, zu Ehren der edlen Königin, in dieſem Sommer 
ſiebzigjährig geworden; wir ſprechen von der Suiſen⸗ 
ſtraße, der Hauptſtraße des „lateiniſchen Viertels“ von 
Berlin, der einſtigen Spandauer Vorſtadt und nach⸗ 
maligen Friedrich⸗Wilhelmſtadt. Mit Bedacht aber 
ſagen wir nicht das ehemalige lateiniſche Viertel, denn 
wenn z. B. die Polytechniker aus der Luiſenſtadt Hinaus 
nach Charlottenburg zogen, wo die neue Technische 
Hochſchule ſich erhebt, ſo ſtehen die akademiſchen 
Inſtitute, Charité, Klinik, Pépinière; Thierarzneiſchule, 
phyſiologiſches Inſtitut und die Univerſität ſelbſt 
auch heute noch in dieſer ſelben Gegend und bereit 
Charakter und Phyſiognomie iſt im Weſentlichen 
unverändert geblieben. Man muß nur auch an die 
Nebenſtraßen denken: Karlſtraße, Dorotheen⸗ und 
Mittelſtraße, Schiffbauerdamm und vor allem die ſtille 
Albrecht⸗ und Marienſtraße. Hier iſt das Quartier der 
jungen Muſenſöhne noch. wie einjt; hier ift der 
Student noch der faſt alleinige „möblirte Herr,“ und 
in den Kneipen ringsumher entfaltet ſich bei Gerſten⸗ 
jaft, Scat und Knobelſpiel noch das alte fröhliche 
Burſchenleben, wo zu den Muſen ſich Grazien geſellen, 
zu dem Student die Griſetten (keine Pariſerin, ſondern 
deutſch an Seel und Leib) und wo bei Bacchus und 
Gambrinus auch Hebe nicht fehlt, die junge Schenkin, 
die hier einen ganz beſonders congenialen Typus 
verkörpert und oft genug jenes „akademiſche Verhältniß, 
perſonificirt, deſſen Erinnerung noch den „alten Herrn 
im 100. oder höheren Semeſter wieder jugendlich grün 
und glücklich machen kann. 


4... ⁵² E „cio 
Torales. 


* Preußiſcher Votaniſcher Verein. Der Vorſtand 
des Preußiſchen Botaniſchen Vereins überreicht ſoeben 
ſeinen Mitgliedern den Bericht über das Vereinsjahr 
1896/97. Demſelben entnehmen wir Folgendes: 


Die Mitgliederzahl betrug in dem abgelaufenen Vereins⸗ 5 


jahr 313, welche in 140 Orten Deutſchlands (in ganz ver- 
einzelten Fällen auch im Auslande) ihren Wohnſitz haben, 
hauptſachlich aber in Oft- und Weſtpreußen. Einzelne Mit- 
glieder finden wir auch in Berlin, Breslau, Charlottenburg, 
Yiogdeburg, Altona, Kiel, Stettin, München, Karlsruhe, 
Marburg, Heidelberg ꝛc. e. Der Bericht bringt zunächſt 
einen eingehenden Bericht über die im October v. J. in 
Konitz abgehaltene 35. Jahresverſammlung. Vielfach liefert 
uns dann der Bericht einen Beweis über die erfolgreiche 
Thätigkeit des auf ſo jäye Weiſe bei der Schwetzer Wahl um 
das Leben gekommenen Lehrers Max Grütter. Von 
Grütter finden wir dort einen Beitrag über die Flora der 
Kreiſe Dlegio und Goldap, einen ſolchen über die Moos⸗ 
Vegetation der Rominter Heide und eine ſyſtematiſche Zu⸗ 
ſammeuſtellung dev von ihm ſelöſt geſammelten Mooſe. Herr 
Oberlaudesgerichts⸗Seeretär Scholz liefert einen Beitrag zur 
Kenntniß der Flora des Kreiſes Roſenberg und einen Bei⸗ 
trag zur Kenntniß der Flora Marienwerders. Den Schluß 
in dem Jahresbericht bilden eingehende Berichte über die in 
Königsberg abgehaltenen Mouatsverſammlungen des Preu⸗ 
ßiſchen Botaniſchen Vereins. 

Verein „Mädchenwohl “. In der geſtrigen Generale 
verſammlung wurde zunüchſt Bericht über das vergangene 
Vereinsjahr erſtattet. Danach gehören dem Verein 127 Prit- 
glieder an. Im Vereinsbureau hatten ſich 257 Stellenſuchende 
gemeldet, davon erhielten Stellungen 32 Haus⸗ und 5 Kinder⸗ 
mädchen, 4 perfecte Köchinnen, 1 Kindergärtnerin, 1 Gehilfin 
der Hausfrau, 2 Wirthinnen, 4 Aufwärteriunen und 3 Stuben- 
mädchen. Aufträge zur unentgeltlichen Beſorgung von 
Dienſtperſonal waren 114 eingegangen. Die Einnahmen des 
Vereins betrugen mit dem Caſſenbeſtande des Vorjahres 
1530 Mk., die Ausgaben 293,15 Mk., ſodaß ein Vermögens⸗ 
beſtand von 1242,85 Mk. in der Caſſe bleibt. In der hier⸗ 
auf folgendenden Vorſtandswahl wurden die Herren 
Dr. Scherler zum Vorſitzenden, A. H. Dieballzu deſſen 
Stellvertreter, Prediger Hevelke zum Beiſitzer, Frau Bau⸗ 
injpector Radtke zur Schriftführerin, Schulleiterin Frl. 
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Helene garr zur Cafſirerin gewählt. In das Curatorium 
für die gewerbliche Mädchenfortbildungsſchule wurden für 
das Jahr 1897/98 die Herren Dr. Scherler und A. H. 
Dieball deputirt. 

* Selecta der hieſigen privaten höheren Mädchen⸗ 
ſehulen. Wie im Anzelgentheil veröffentlicht, beginnt nach 


Beendigung der Herbitierien die vor einem Jahre eröffnete 
Selecta der höheren Privatſchulen. Dieſelbe foll den jungen 
Mädchen, ohne ſie durch Stundenzahl und häusliche Arbeiten 
zu überbürden, Gelegenheit geben, in einzelnen Lehrfächern 
ihre Kenntniſſe zu vertiefen und zu erweitern und fo ihren 
Bildungsgang zu einem höheren Abſchluß zu bringen, als 
die Schule ihn gewährt. Die Selecta wurde im erſten Jahre 
ihres Beſteheus mit 19 jungen Damen eröffnet, von denen 
die Mehrzahl die hieſigen höheren Mädchenſchulen abſolvirt 
hatten; zwei waren Ausländerinnen. Die Unterrichtsfücher 
ſind in dieſem Jahr 110 folgt beſetzt: Deutſch: Diakonus 


auſewetter; Eng iß Shonfteld; 


nur gute haltbare Qualitäten, 


A 
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Zrangójiich : 


empfehlen wir billigft: 


Danzig. 
gazin fiir Wasche und Betten. 


Oberlehrer Dr. Ibarth, Geſchichte 
Gymnaſtallehrer Dr. Eins, Naturlehre: Oberlehrer Dr. La- 
kowitz. Das Honorar beträgt für alle Unterrichtsfächer 
30 Mark, für ein einzelnes Fach 9 Mark vierteljährlich. 
Anmeldungen zur Selecta nehmen die Leiter der Anſtalten 
die Herren Prediger Mannhar det, Dr. Scherler und 
Dr. Weinlig jederzeit entgegen. 

= Meiſterprüfung. An der Königlichen Baugewerks⸗ 
ſchule zu Dt. Krone beſtanden die Meiſterprüfung folgende 
Schüler: Damaſchke⸗Lauenburg, Doßke⸗Kukoreiten, Kreis 
Heydekrug, Eichenberg⸗Polajewo, Kreis Obornik, Guſovius⸗ 
Oſtrometzko, Kreis Culm, Herbrich⸗Dt. Krone, Jeske⸗Frank⸗ 
furt a. O., Lemke⸗Parlin. Kreis Naugard, Mohr⸗Bromberg, 
Pretzel⸗Köslin, Preul⸗Dt. Krone, Radtke⸗Flatow, Scharf⸗ 
Weißſtein, Kreis Waldenburg, Stobbe⸗Montau, Kreis Schwetz, 
Twele⸗Rothenditmold, Kreis Kaſſel, Weßel⸗Grabow, Kreis 
Random, v. Zſchock⸗Küslin. z 

* Der Allgemeinen Kranken⸗Unterſtützungs⸗ und 
Sterbecaſſe „Die treue Selbſthülfe“ (E. H.) in 
Danzig iſt die Beſcheinigung ertheilt worden, daß ſie 
vorbehaltlich der Höhe des Krankengeldes den 
Anforderungen des $ 75 des Krankenverſicherungs⸗ 
Geſetzes genügt. Er 

E i e dit Herbſtprüfungen beginnen bei 
dem Conſiſtorium in Danzig am 2. October. Gemeldet 
haben ſich 21 Candidaten, und zwar 12 für die erſte und 9 
ür die zweite Prüfung. $ 
1 je Perſonalien. Der Regierungsrath Ullrich zu 
Marienwerder iſt der Königlichen Regierung zu Merſeburg 
zur weiteren dienſtlichen Verwendung üverwieſen worden. 
Der Regierungsaſſeſſor Dr. Schwarzloſe aus Königsberg 
verbleibt noch weiterhin zur aushülfsweiſen Beſchäftigung im 
Königlichen Miniſterium für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forſten. Die Verfügung, wonach er vom 1. Oetober d. Is. 
ab der Königlichen Regierung in Merſeburg zugetheilt worden 
iſt, iſt daher aufgehoben worden. Der Königliche Regierungs⸗ 
Baumeiſter Peterſen in Neumark ift von dem Herrn 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten zum Königlichen Kreisban⸗ 
inſpector ernannt und demſelben die ſeither auftragsweiſe 
verwaltete Kreisbauinſpectorſtelle zu Neumark nunmehr 
endgültig verliehen worden. Der Bejiger Adolf Krüger 
zu Alt⸗Thorn ift zum Deichhauptmann des Deichverbandes 
der Thorner Stadtniederung gewählt. r i 

* Directe Veförderungspreiſe Danzig: Wien. Am 

1. November d. Js. treten directe Beförderungspreiſe von 
Danzig Hauptbahnhof nach Wien Nordbahnhof über 
Kreuz oder Bromberg⸗Poſen⸗Breslau⸗Oderberg in Kraft. 
* Warnung für Radfahrer. Ein Schwindler betreibt 
folgenden neuen Trick: Er erſcheint in Abweſenheit des 
Radbeſitzers, von dem er weiß, daß er das Rad zu Hauſe 
gelaſſen hat, in deſſen Wohnung und holt das Rad zum 
Reinigen ab. Da er ſehr ſicher auftritt, glückt ſein Trick oft. 
Geſtern hat er einen Bankbeamten um jein Rad gebracht, 
in defen Wohnung er erſchien, als das Dienſtmädchen 
allein war. P EB 3 

* Kaiſerjagd in der Rominter Haide. Der Kaiſer 
wird am nächſten Donnerstag Vormittag nach 
10 Uhr im Jagdſchloß Rominten zu einem 10 tägigen 
Jagdaufenthalt eintreffen. (Siehe auch Deutſches Reich.) 
— Ueber die Zeit der Hirſchbrunſt, die jetzt in 
der Rominter Haide anhebt, ſchreibt die „K. A. Z.“: 
Wenn der kühle Herbſtwind über die Stoppeln fegt, 
wenn ein fallendes Blatt nach dem andern raſchelnd zur 
Erde fällt. dann ſteht den Bewohnern der Haide noch ein 
ſeltener Naturgenuß bevor, die Zeit der Hirſchbrunſt. An 
einem mondbeſchienenen Abend begeben wir uns auf eine 
inmitten des Waldes belegene Wieſe. Da wo die gewaltigen 
Waldrieſen gigantiſche Schatten werfen, wo die ſtattlichen 
Tannen mit den knorrigen Kiefern im traulichen Geſpräch 
ſtehen, verbergen wir uns. Alles iſt ſtill, nur die Rominte 
üpft trällernd von Geröll zu Geröll, von Stein zu Stein. 
Plötzlich verräth das Knacken der Zweige und Aeſte die Nähe 
eines Hirſches, und bald tritt ein ſtattliches Mutterthier in 
unſeren Geſichtskreis. Ein langgezogener gewaltiger Schrei, 
der dem Uneingeweihten Furcht und Entſetzen einzuflößen 
im Stande iſt, erfüllt den Wald in weitem Umkreiſe, und 
bald führt der Lockruf zehn bis zwölf Hirſche auf den Platz, 
die uns durch ihre majeſtätiſchen Sprünge ergötzen. Doch 
Eiferſucht treibt zu wüthendem Kampfe, und weithin erſchallt 
der Wald durch die zufammenſchlagenden Geweihe, bis die 
fefiegten Thiere, einem anderen Lockrufe folgend, in mächtigen 
Sätzen den Platz verlaſſen. Oft jedoch wird der Kampf jo 
wuthentbrannt geführt, daß ſich die Thiere mit den Geweihen 
den Leib aufritzen oder derart verfangen, daß ſie elendiglich 
zu Grunde gehen. In der Regel beginnt die Brunſt im 
halben September und dauert vier Wochen, felten länger. 
Das „Schreien“ der Hirſche aber lockt allabendlich zahlreiche 
Beſucher in das kaiſerliche Jagdrevier. 

* Berechnung des Stempels. Es iſt ſehr vielfach 
vorgekommen, daß bezüglich der Berechnung des Stempels 
zu den nach der Tarifſtelle 48 a des Stempelſteuergeſetzes 
vom 31. guli 1895 zu verſteuernden Pacht, Mieth⸗ und 
Antichreſe⸗Verzeichniſſen bei den Steuerpflichtigen Miß⸗ 
verſtändniſſe vorwalteten, in Folge deren die vorgelegten 
Verzeichniſſe in großer Menge unrichtig aufgeſtellt waren, ſo 
daß in weiterem Umfange Berichtigungen und Neuauf⸗ 
ſtellungen haben ſtattfinden müſſen. Zunächſt wird von den 
Steuerpflichtigen vielſach überſehen, daß der zu verſteuernde 
Miethzius und der Stempelbetrag nicht nach dem Vertrags⸗ 
jahre, ſondern nach dem Kalenderjahre zu berechnen 
und in Spalte 5 und 6 des Verzeichntſſes einzutragen und 
bei Vorausverſteuerungen über das Kalenderjahr hinaus der 
Stempel nicht nach der Geſammtſumme des Miethzinſes für die 
Vertragszeit zu berechnen iſt, ſondern die Geſammt⸗ 


jumme der Stempelbeträge für die 
einzelnen Kalenderjahre den geſetzlichen 
Stempel darſtellt. Ferner erweiſt ſich das gegen⸗ 


wärtige Formular nicht praktiſch für diejenigen Fälle der 
Vorausbeſteuerung, in denen der vereinbarte Zins für die 
vereinbarte Vertragszeit nicht der gleiche bleibt, ſondern 
vierteljährlich oder monatlich entweder ſteigt oder ſich ver⸗ 
mindert. Um den vorgekommenen Unzuträglichkeiten für die 
Folge vorzubeugen, beabſichtigt das Finauzminiſterinm neue 
Formulare herſtellen zu laſſen und außerdem vorzuſchreiben, 
daß bei Vorausverſteuerungen außer der zu verſteuernden 
Geſammtzeit die darin enthaltenen einzelnen Kalenderjahre 
getrennt aufgeführt werden müſſen und der Stempel für 


jedes Kalenderjahr beſonders zu berechnen ift. Vorläuſig 
find die Steuerbehörden aufgefordert worden, über die 


zweckmäßige Einrichtung des neuen Formulars ſich noch gut⸗ 
achtlich zu äußern. 


Provinz. 
x. Putzig, 16. Sept. Den Landlehrern des 
Kreiſes Putzig iſt von Seiten des 


grossartige Muster- Auswahl. 


üll-Gardinen, weiß und crême, beide Seiten Bandeinfaſſung, 


pro Meter . 0727, 0,30, 0/35, 0,40, 045, 0,50, 0,55, 0,60; 0,75 bis 1,50. 
7 Tores. | 
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Neuordnung der Beſoldung: Grundgehalt 
1000 Mark neben freier Wohnung im Werthe von 
200 Mark und 900 Mark Alterzulagen mitgetheilt 
worden; dagegen verlautet nichts darüber, welche Vor⸗ 
je lige die Regierung bezgl.derLehrergehälter in der Stadt 
Putzig dem hieſigen Magiſtrat gemacht hat. Letzterer 
iol in ſeiner Montagſitzung folgenden Plan aufgeſtellt 
haben: Grundgehalt 950 Mark, 9 Alterszulagen a 120 
Mark und 200 Mark Wohnungsgeld. Dieſe Sätze ent⸗ 
ſprechen durchaus nicht den Beſchlüſſen der Provinzial⸗ 
Conferenz, welche ein Grundgehalt von mindeſtens 
1000 Mark in Ausſicht ſtellte. Da Putzig ein weſent⸗ 
lich theuerer Ort iſt als gleich große, mitten in der 
Provinz gelegene und von Dörfern umgebene Städte, 
ſo wäre es wohl recht und billig, $ l 
mindeſten mit denen dieſer Städte gleichzuſtellen, nicht 
aber herabzuſetzen. 

Elbing. 18. Sept. Auf eine Anregung des 
Lehrerinnenvereins hin hat ſich ein Ausſchuß gebildet, 
welcher ſich mit der Veranſtaltung von Volksunter⸗ 
haltungsabenden beſchäftigt. Dem Ausſchuſſe 
gehören u. A. auch an die Herren Oberbürgermeiſter 
Elditt, Landrath Etzdorff ꝛc. Der erſte Unter⸗ 
haltungsabend iot bereits am 17. October in der 
Bürgerreſſource veranſtaltet werden. 

* Neuenburg, den 16. Sept. Geſtern fand unter 
dem Vorſitze des Superintendenten Karmann⸗Schwetz 
eine Paſtorenconferenz ſtatt, an welcher ſämmt⸗ 
liche Pfarrer und Predigtamtscandidaten desstreijes theil- 
nahmen. — In dieſen Tagen unterzog der Seminardirector 
Urlaub aus Pr. Friedland einige Schulen der Marien⸗ 
werderer Niederung, geſtern u. a. die Schule in Groß 
Nebrau, einer Reviſion. — Die Herbſtferien der 
hieſigen Volksſchule beginnen am 19. September und 
dauern bis zum 10. October. — Die Jagd verſpricht 
eine ergiebige zu werden, da die Junghaſen ſehr zahl⸗ 
reich vorhanden ſind. Die Völker der Rebhühner ſind 
ſehr ſtark. i 

tz. Rieſenburg, 16. Sept. In der geſtrigen 
Sitzung der Stadtverordneten genehmigte die 
Verſammlung die vom Magiſtrat bereits abgeſandten 
100 Mk. für die Ueberſchwemmten und nahm die Wahl 
der Mitglieder der Einkommenſteuer⸗Voreinſchätzungs⸗ 
Commiſſion vor. — Sodann wurde in gemeinſamer 
Sitzung mit dem Magiſtrat und der Schuldeputation 
beſchloſſen, das Gehalt der Lehrer auf 1050 Mk., die 
Alterszulagen auf 120 Mark, das Wohnungsgeld auf 
300 Mk. für verheirathete Lehrer, das Wohnungsgeld 
für den Rector auf 400 Mk. und das Grundgehalt 
deſſelben auf 1550 Mk., das Gehalt des Hauptlehrers 
an der evangeliſchen Schule auf ein 1200 Mk., und das 
Wohnungsgeld für unverheirathete Lehrer auf 200 Mk. 
feſt zu ſetzen. 

r. Roſenberg, 16. Sept. Ein Act außerordentlicher 
Brutalität fand in der heutigen Strafkammerſitzung 
ſeine gerichtliche Sühne. Der Maurergeſelle Richard 
Wilhelm und die Miaureriehrlinge H. Kurſinski und 
Rudolf Nickel aus Freywalde, ſämmtlich in jugendlichen 
Alter, ſanden am 3. April d. J. den Inſtmann Krüger 
angetrunken am Wege liegen. Ohne jede Veranlaſſung 
ſchlug Wilhelm denſelben mit der Fauſt in die Augen 
und hieb mit einem dicken Stock auf den wehrlos Da⸗ 
liegenden ein. Kurſinski half bei dem Schlagen mit 
dem Riemen des Krüger. Auch entwendete Wilhelm 
dem K. Schnupftabak, ein Meſſer und den Riemen. 
Krüger hat in Folge der Mißhandlung auf dem rechten 
Auge die Sehkraft ganz, auf dem linken theilweiſe 
verloren. Der Gerichtshof verurtheilte den W. zu 
3 Jahren 1 Monat Zuchthaus, den K. aus $ 227 des 
Str.⸗G.⸗B. zu 6 Monaten Gefängniß. 

-r Roſenberg, 17. Sept. Geſtern fand unter dem 
Vorſitz des Regierungs⸗Aſſeſſors Dr. Juci eine Sitzung 
des Magiſtrats, der Stadtverordneten und der Schul⸗ 
deputation ſtatt, in der die Lehrerbeſoldung auf 
Grund des neuen Geſetzes geregelt wurde. Die Stadt 
wurde der dritten der von der Provinzialconferenz 
gebildeten 4 Claſſen zugewiejen. Darnach beträgt das 
Grundgehalt für diegehrer 1050 Mk., den Rector 1650 Mk., 
die Alterszulagen je 120 Mk. und das Wohnungsgeld 
250 Mk. für verheirathete und 180 Mk. für unver⸗ 
heirathete Lehrer. Einſtweilig angeſtellte Lehrer er⸗ 
halten ein Grundgehalt von 840 Mk. — In der 
heutigen außerordentlichen Generalverſammlung der 
Schlächterei vereinigter Landwirthe des 
Kreiſes Roſenberg wurde beſchloſſen, den Betrieb der 
Wurſtfabrication unter neuen Geſchäfts⸗ 
prineipien wieder aufzunehmen. 

Rehof, 17. Sept. Der hieſige Vaterländiſche 
Frauenverein läßt im hieſigen Amtsbezirk eine 
Sammlung für die Ueberſchwemmten veranſtalten. Die 
Beiträge fließen bis jetzt auch ſehr zahlreich ein. — 
Geſtern Morgen brannten die Gebäude des Beſitzers 
Herrn Bromundt in Johannisdorf total nieder. 

n. Culm, 17. September. Am 24. d. Mts. findet 
zur Feier des 50 jährigen Dienſtjubiläums des Ober⸗ 
telegraphenaſſiſtenten Warm ein Feſleſſen ſtatt. — 
Nach dem Jahresabſchluß betragen die Activa und 
Paſſiva der Genoſſenſchaſtsmolkerei Dubielno, eine 
der größten des Kreiſes, je 65647,57 Mk. — Die 
Conditorei Jooſt ſiedelte geſtern in das neue am 
Markt erbaute, allen Anforderungen der Neuzeit ent⸗ 
ſprechende Geſchäftshaus über. 

* Thorn, 16. Sept. (Th. Z.) Bei der Anweſenheit 
des Zaren in Warſchau äußerte der aus Neuenburg 
an der Weichſel ſtammende preußiſche Schiſſer 
Anton Droczkowski in trunkenem Zuſtande in 
einer Kneipe, alle ruſſiſchen Kaiſer feien todtgeſchlagen, 
der jetzige werde auch bald um die Ecke kommen. Die 
nuwejenden Gäſte nahmen den betrunkenen Schiffer 
ſofort am Kragen und brachten ihn zur Wache. Die 
Bemühungen der Frau und der anderen Schiffer, die 


Freilaſſung des D. zu erwirken, nützten nichts; der 
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Frau wurde der Beſcheid, fte ſolle die Schifffahrt nur 
allein fortſetzen und ſchleunigſt ſehen, daß ſie nach 
Preußen käme, fie könne fiğ jetzt als Wittwe betrachten. 

* Bofen, 17. Sept. Die Strafkammer vexurtheilte 
heute den Muſikdirector und Componiſten Wawrowski, 
welcher mit dem Verlage ſeiner der Königin von Sachſen 
gewidmeten Compoſition „Auf Schleſiens Bergeshöhe“ 
den früheren Muſikalienhändler Kahle in Graudenz 
beſchwindelt hat, zu 14 Tagen Gefängniß. 

* Memel, 16. Sept. Das verſchwundene Wrack 

der kürzlich hier geſtrandeten Hulk „Ling Louiſe“ 
iſt trotz wiederholten Suchens nach demſelben nicht 
aufzufinden. Der zu dieſem Zwecke angenommene 
Taucher hat beim Abſuchen des Meeresgrundes der 
Strandungsſtelle außer zwei zu dem Wrack gehörigen 
Ankern, darunter einen mit einer Kette, dem Bugſprit 
der Großſtenge, einem Block und verſchiedenem Tau⸗ 
werk, bisher nichts gefunden. Die gefundenen Gegen⸗ 
ſtände ſind geborgen und nach dem Lootſenſchauer am 
‚alten Ballaſtplatz gebracht worden. Es wird nun ate 
genommen, boj das Wrack bei dem feiner Zeit 
herrſchenden Sturm und der ſtarken einlaufenden 
‚Strömung haffeinwärts getrieben und an irgend einer 
Stelle verſandet ift. Da das Aujjudjen der betreffenden 
Stelle mit erheblichen Koſten verbunden iſt und die 
Hafenbauverwaltung ſich bisher zur Tragung derſelben 
nicht verſtanden hat, ſo dürfte es wohl dem Zufall 
überlaſſen bleiben, das Wrack an das Tageslicht zu 
fördern. 
Stettin, 16. Sept. Der Zahlmeiſter des Gra: 
ſilianiſchen Panzerſchiffes „24 de Maio“ 
hat bei der Polizeidirection die Anzeige erſtattet, daß 
er einen Check über 36000 Mark verloren habe. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Straſkammerſitzung vom 16. September. 


Der Seefahrer Carl Michalski, der Arbeiter 
Albert Krauſe von hier und der Bäckorlehrling Walter 
Wohlert ans Berent hatten ſich heute wegen einer 
ſchweren Körperverletzung bezw. Anſtiftung dazu zu ver⸗ 
antworten, deren Urſachen unaufgeklärt erſcheinen. Am 
25. Februar hatte der Drittangeklagte vor der hieſigen 
Strafkammer einen Termin. Es wurde gegen einen gewiſſen 
Budzinski verhandelt, der an ihm eine Körperverletzung be- 
gangen haben ſollte. Während der Verhandlung trieben ſich 
Michalski und Krauſe, denen Budzinski völlig fremd war, im 
Corridor umher. B. wurde freigeſprochen. Er begab ſich in eine 
Schankwirthſchaft und wollte von da zum Bahnhof. Unterwegs 


wurde er von M. und K. ohne allen Grund überfallen und i 


Sonnabend 


aufgenommen werden mußte. — Die Anklage nimmt nun 
an, daß die beiden Rowdies von Wohlert, der ſich über die 
Freiſprechung des Budzinski ärgerte, für die That gedungen 
worden ſind, um an ſeinem Gegner Rache zu nehmen. M. 
und K. geben die That an ſich zwar zu, behaupten aber ohne 
Grund gehandelt zu haben und von Wohlert nicht angeſtiftet 
worden zu ſein. Die Verhandlung ergiebt allerdings für 
die letztere Annahme keinen Anhalt. Es wird deshalb 
es We 8 . 1 Jahr 

j efängniß, Sranje zu 1 Jahr onaten 
Gefängniß verurtheilt. io es 


Schöffengerichtsſitzung vom 16. September. 

Vor dem Schöffengericht hatte ſich heute die Schuhmacher⸗ 
frau Rieck, Nehrunger Weg zu verantworten. Es war ihr 
zur Laſt gelegt, ibrem Nachbar, dem Reſtaurateur Neubeyſer 
eine Anzahl — 12 Stück — Raſſehühner im Werthe von 
120 Mk. vergiftet zu haben. Die Hühner beliefen häufig ein 
Stück Land, welches die beiden feindlichen Nachbaren trennte. 
Dort ift das Gift offenbar ausgelegt worden. Kurze Zeit 
nachdem ſich die Thiere auf den Acker aufgehalten, erkrankten 
15, von denen 12 nach kurzer Zeit ſtarben. Der gerichtliche 
Chemiker Hildebrand hatte Arſenik in den Hühnen nad- 
ewieſen. Frau R. wurde zu einer empfindlichen Geldſtrafe 
ür dieſe einer häßlichen Geſinnung entſprechenden That 
verurtheilt. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗York, 16. Sept. Weizen eröffnete träge und 
gab im Preiſe nach während des ganzen Börſenverlaufs auf 
beſſere Ernteausſichten in Argentinien und in Indien, auf 
matte Kaufluſt, auf reichliches Angebot, auf ſchwächere 
Kabelberichte und auf Liquidation der langſichtigen Termine. 
Nur geringe Reaction machte ſich im Verlaufe geltend. 
Schlus willig. — Mais zog auf Berichte von Froſtwetter 
einige Zeit nach der Eröffnung im Preiſe an, gab jedoch 
pier N der Mattigkeit des Weizens nach. 
Schluß ftetig. 

Chicago, 16. Sept. Weizen ſchwächte ſich nach der 
Eröffnung ab auf beſſere Ernteausausſichten in Argentinien 
und in Indien formie auf matte Kaufluſt und auf reichliches 
Angebot, ſpäter ſührten Käufe für den Export lebhafte 
Reaction herbei, welche jedoch durch ein abermaliges Nach⸗ 
geben der Preiſe auf Abgaben von Baiſſiers verdrängt 
wurde. Schluß willig. — Mais gab nach der Eröffnung, 
da der ſehr nothwendige Regen jetzt eingetreten tft, etwas 
nach, ſpäter verurſachten Wetterberichte über Kälte lebhafte 
Reaction, welche jedoch durch ein abermaliges Sinken der 
Preiſe in Folge von Verkäufen von Platzſpeenlanten weichen 


mußte. Schluß ſtetig. 
Spiritus. Preiſe per 


Königsberg, 17. Sept. 
Loco uncontingentirtev Mk. 44,20 Brief, 


16000 Litter 9 
Mk. 43,80 Geld; September uncontingentirter Mk. 44,00 


Stettin, 17. 


à 27. 


12,11 Br., Rog 


5,8 Br. 


Berlin, 17. 
handels, die f 
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ähnl. Präparat 


Ausbildung vo 


Dienstag, den 21. d. Mts., zu Danzig. 


Nachmittags 2½ Uhr: 
Aufnahmeprüfung 
Johannisgaſſe 24, 1 Treppe. 

Schulabgangs⸗Zeugniß und 
Schreibmaterial ſind mitzu⸗ 
bringen. (19994 

Der Vorſtand - 
des Kindergarten - Bereind. 


Stenographie. 


Unterricht nach dem deutſchen 


Brobbänkengaſſe 40, 


Vormittags bereit 


Einigungsſyſtem (Stolze- 
Schrey) ertheilt von Mitte 20489) Geſangslehrerm, 
October ab Röpergaſſe 6, 1 Tr. 


Haeneke 
Obertelegraphenaſſiſlent a D. 
Kaninchenberg 8, vom 1. Oet. 
ab Schießſtange Nr. 5b. (20522 


Wer ſicher ſein will, Brikets! 

aus heiter Kohle, daher von fehr p 
hohem Heizwerth und geringem 
Aſchgehalt zu verwenden, kaufe 


SĄ) dise-Brikets, 


dem alle Ilſe⸗Brikets ſtammen i 

von uns. Marke Ilſe, ge der 0 en 
u na er Lehrzeit. 

durch 1 E. Lemoke, Dainenihneißerkt, 


Ilse, 
Bergbau⸗Ackien⸗Geſellſchaft, 


Berlin O., ee 69/40. 
Jede Schachtel muß nebenſteh. Schutzmarke 
Auch in Drog. u. beſſ. Friſ.⸗Geſch. z. hab. 
find Nachahm. 


' ung VON Stenographen⸗ Verein 
Kindergärtuerinnen Gabelsberger 


Anmeldungen zu dem am 
21. September beginnenden 

Unterrichtseurſuns 

für Anfänger werden bataigft | EJ 

erbeten bei . a Hauschild, 

woſelbſt 

nähere Auskunft ertheilt wird. 


Zur Annahme 
von Schülerinnen bin ich täglich 
Stau Clara Küster, 


— — 

terricht u. Arbeits⸗ 
M N ertheilt. Näh. 
Hundeg. 93. Bibliothek. (20442 


werden unterrichten: 
Prediger Brausewetter, 


Dr. Lakowitz. 
die Unterzeichnten. 


d Schän⸗Schreilunterricht.! 


Gefl. Offerten mit Preisangabe | VERTRETEN 
unter K 39 an die Exped d. Bl. Gur, Clavierunterricht wird auß. 
Erfahrene Lehr, erth. Naächhilfe⸗ dem Haufe (10 Stund. für 3 % 
ſtund., erfolgr. Unterr. u. bereit,. | erteilt Ketterhagergaſſe 1, part. 
für Gerta vor. Off. unter K 46. | Gründl. Clavferunterrſchf wird 


Junge Damen | eee 


tamen TA) gu seinem k. Gia mene Log er UANIOFNIUNGEN, 
6⸗wöchentlichen Curſus in der 10 6 wi Ak n richt 
feinen Damenschneiderei, abier⸗Unterr 
Zuſchneid., Zeichnen, Maſchinen⸗ wird ertheilt ei ch 


nähen inbegriffen, melden. Preis í 
ſehr mäßig Dauernde Beldjifie | Fon Ergen 423515 


Shlamither = Ahnterrigt 
ertheilt Olga Wendefeier, 
Breitgasse 61, 2, 
geprüfte Zitherlehrerin d. Hoch⸗ 
ſchule Gustav Herrmann, Berlin. 


gen. 


TY: 


Goldſchmiedegaſſe 11, 1. Et. 
Du einem Unterrſchtszirkel im 
Wäſchenäh. u. Zuſchnd. i. d. Nehm. 
Std. werd. n. 1-2Theilnehmerinn. 
gej. Off. unt. K 16 an die Exp. 
Mein 


[Tanz - Unterricht 


in Praust, 


| 2000900009090 0 
i | in dem großen, neuen Saal des Wohne jeńt (20891 


Herrn Kreft, beginnt beſtimmt i | 
Sonntag, den 3. October tr., $ Senggafe39, 1 tr, $ 


Abends 7 Uhr. 
FP cioa da meiner $ Dr. Schustehrus, 
Augenarzt. $ 


Prauſt Nr. 68, entgegen. 
R. Gorschalski, 
099900000990000000 


Tanzlehrer. 
Mein Tanzunterricht 


in Neufahrwasser 
im Saale des Hrn. Helfer Börſe⸗ 
Dauzig beginnt Dienstag, d. 
19. Oetbr. er., Abends 8 Uhr. 
Mld.ewerd.daſtentgegengenomm. 
R. Gorschalski, Tanzlehrer. 


[Mi 


Beginn des Unterrichts 
[den 12. October er. An- 
meldungen erbeten täglich 
1 bis 4 Uhr. Näheres 
1. Damm 4, 1 Tr. (20560 


Marie Dufke, 


Tanzlehrerin. 


Musik- Unterricht, 
Theorie, Clavier, Violine, 
„Merker, 
Lepengaſſe 26, 3 Treppen. 
n SA RÓ: 
in t 

Hausthor Nr. 2, 4 rn 
Grdl.Clayierunterricht wird non 
ein. geb. Dame erth, 8 St. 3.4, 
Offert. unter K 58 an die Ery. 


„wohnt jetzt (20490 
Heil. Geistgagse 132, 


Künſtl. Zähne, 


Plomben, Emi 
Repararuren 2e. billigſte Preiſe. 


A. Neuhoff, Schüſſeld. 18. (20537 
Plamben, 


künftl. Jähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. 


Künſtliche Zähne, 
Plomben x, 


ſorgfält, Ausführung, bill. Preiſe 


Frau F. Bluhm, 


Langgaſſe 1, 2 Treppen. 
Eine feingebildete ältere Dame 
wünſcht ſich wieder mit einem 
älteren Herrn zu verheirathen. 
Gute Ausſteuer u. feine Möbel 
find vorhanden. Offerten unter 
K 50 an die Expedition dief. Bl. 


— 


(20185 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


mit Meſſern derart zugerichtet, daß er in das Stadtlazareth Brief, Mk. 43,70 Geld; October 1. H. 
Mark 44,00 Brief, 
uneontingentivter Mk. 39,00 Brief, Mk. 37,00 Geld. 
€ Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht 
zu ermitteln. Spiritus loco 43,80 bezahlt. ! 
Hamburg, 17. Sept. 
per December 35 ¼, per Mai 3674. 5 
Hamburg, 17, Sept. Petroleum 
White loco 4,80 Br. 
Bremen, 17. Sept. 


Paris, 17. Sept. 


per November⸗December g 
Spiritus ruhig, per September 40%, per October 40, 
per November⸗ December 39½, 
Wetter: Bewölkt. 

Paris, 17. Sept. Nohzucker behauptet, 880% loco 269% 
Weißer Zucker feſt auf fallendes Varometer, Nr. 3, 
per 100 Kilogramm per September 28, per Oetober 29, 
per October⸗Januar 29½, per Januar ⸗April 29%, 

Antwerpen, 17. Sept. 


Chicago. 17. Sept. 


ich auch heute 


boten ebenſowenig wie di 
irgend welche Anregung; 

Ungarn heute wieder 
Nachmittag ſo ſchreibt 


der privaten höhern Mädchenſchule 
(Schullocal Hundegaſſe 54). 
Der Jahreseurſes beginnt am 12. October. Es 
Deutſch, Literatur, ; 
Franzöſiſch, 2⸗ſtündig, Ober⸗ 
lehrer Dr. Ibarth, Engliſch, 2⸗ſtündig, Miss Shonfleld, W 
Geſchichte und Kyaſtgeſchichte, A⸗ſtündig, Gymnaſial⸗ 
lehrer Dr. Eins, Naturlehre, 2⸗ſtündig, © 
Anmeldungen nehmen jederzeit memen 
( 


Prediger Mannhardt, Dr. Scherler, Dr, Weinlig 


Dr.Magnussen|s 


Mark 43,70 Geld; 
Sept. 


60, per 


Ruhig. 


Productenmarkt. 


ter yele höhere Anabensehue, 
Heilige Geiſtgaſſe 86. | 


Ziels Mittelſchulöildung und daneben Vorbereitun 
für Quinta, Quarta und Untertertia. a 


Für Auswärtige gute Peuſion. 
Anmeldungen nimmt entgegen 


Reddies, Pfarrer, 


(20493 


5 


A⸗ſtündig, 


erlehrer 


Special dat nein 2 
f ronenſtr. 
Dr. Heyer, | et 


heiltGeſchlechts⸗„Haut⸗ u. Frat.: 
Krankh., jam Mannesſchwäche n. 
langjähr, bew. Methode, bei fr. 
Fällen in 3—4 Tagen, veralt. u. 
nerzweif. Fäll.ebenf. if. urg Zeit, 
ee e 11½— 20 
5½ 7 Nachm, g. Sonntags. 
Auswärts geeign. Falls mit gl. 
Erfolg wiet. u. nerſchwieg. 8144 
Ein junges lebensfroh. Mädchen 
wünſcht die Bekanntſchaft eines 
ſolid, geb. Herrn behufs ſpäterer 
Berheir, zu mach. Off. u. K 80. 


Damen werd, für 8 A monatl. 
A+ feft und modern friſirt 
Kökſchegaſſe 6, parterre. 
. srl Johanna R. binn. 3 T. f. S. 
nicht abh., betr. ich dieſ als mein 
Eigenthum Johannakoppe.- 
Die Beleſdig dich d Frl. Johanna 


Hopp am 3.0. zugef habe, nehme i. 


hiermit abbitt. zurück, Obra, den 


17. Sept. 1897. Marie Teschner. 


Möbelwagen zu den be- 


vorſtehenden Amzügen 
find noch zu hab. Vorſt. Grab. 51. 
amen in 


Tiſch aug 
Off. unt. K 42 an die Exp. d. Bl. 


1 kleiner Hund 


zu verſchenken Heiligenbrunn 22. 
Ein anſt. gutſituirter jüngerer 


Kaufmann, ſolide, ſucht z. Oethr. 


Mitte der Stadt eine ganz einf. 
Penſton in bürgerlicher, aber 
recht gemüthlicher Familie. Off. 
unter K 68 an die Exp. d. Bl. 


Mittagstisch, 


Mattenbuden oder Steindamm, 
ſucht ein junger Mann. 5 
mit Preisang, u. K 51 an d. Exp. 
Ig. Mann in geſicherter gebeng: 
fache be monatl. Gehalt 120 % 
ucht die Bekanntſch.eines jungen 
Mädchens zwecks Heirath. Etwas 
Vermög.erwünſcht, nicht Heding: 
(Landmädch.,kl. Fig., brünett, be: 
vorzugt.) Ernſtgem. Anerbieten 
b. unt. Darſt. d. Verhältn. n. beigef. 
Photogr. z. ſend. u. Chiff. F. R. 17304 


poſtlag. nach Kiel. Discr. Ehrenſ. 
Fähre mehrere Mal mit 


2Möbelwagen leer nach Marien⸗ 
burg. Guche Ladung, Bruno 
Przechlewski, Altſtädtiſcher 
Graben 44, Fuhrgeſchäft. (20368 


18. September. 


uncontingentirter 
November⸗März 


Kaffee good average Santos 
ubig. 
leblos. Standard 


> Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,00 Br. 
Getreidemarke. (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet, ver September 28.95, per October 29,00, 
per November⸗December 28,75, per November⸗Februar 28,75. 
Roggen ruhig, per Septbr. 18,10, per Novbr.⸗Febr. 18,50. 
Mehl feft, ver September 60,90, per Oetober 61,10, ver 
Nopember⸗December 60,95, per November⸗Februar 60,90. 
Rüb öl ruhig, per September 59%, per October 59 /, 
Jaunuar⸗Aprkl 


per Jannar⸗April 39½,. 


Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Tune weiß loco 15½ bez. u. Br., per September 
15½ Br., per October 151), Br. A 

Schmalz per September 58¼, Margarine ruhig. 

Antwerpen, 17. Sept. Wollauction. 
1396 Ballen Buenos Ayres, 985 Ballen Montevideo, 120 Ballen 
Auſtralier. Verkauft 814 Ballen Buenos Ayres, 638 Ballen 
Montevideo, 112 Ballen Auſtralier. Unverändert. 

Peſt, 17. Sept. 
feft, per Herbſt 12,23 Gù., 12,25 Br. 


Angeboten 


Weizen [oco 
„per Frühjahr 12,10 Gd. 
Š gen per Herbft 8,58 Gd., 8,60 
Frühjahr 8,92 Gd, 8,92 Br. 
5,94 Br. Mais per September⸗Octobe 
per October 4,96 Gd., 5,05 Br., 
Kohlra 
3,15 Br. — Trübe. 
New⸗Nork, 17. Sept. 


Br., ver 
Hafer per Herbſt 5,92 Gd., 
T 4,90 Gd., 4,95 Br., 
per Mai⸗Juni 5,67 Gd. 
ps per Auguſt⸗September 13,05 Gd., 


(Kabeltelegramm. ei 
September 98%,,, per October 97:/,, 1255 ee 596. Fr 
(Kabeltelegramm.) Weizen per 
September 92, per October —, per December 92. 
Septbr. Die feſte Stimmung des Getreide⸗ 
durch die amerikaniſchen Nerichte, welch er 55 w A 935 
ifani e, welche auf Gr ii 

argentiniſcher Erntedepeſchen mat oO ae 
unterſtützt. Auch die geſtrigen matten Liverpooler Nachrichten 
e farblojen Pariſer Telegramme 
dagegen telegraphirte Oeſterreich⸗ 
günſtere Haltung. Hier waren geſtern 
die „Boff. Ztg.“. die höchſten Tages⸗ 


t lauteten, in keiner Weiſe 


führt billigſt aus H. Kretsch- 


: Elegante Fracks 


|| Frack-Anziige 


Reclamat. in Steuer⸗ u. Milit.⸗ 


giebt e. a 
b. m. Materiallief.a. gioie Olnsjug 


Nr. 21 % 


Geſchäft als 


ſo zeigte ſich mehrſeitig Frage für Lieferung, 
2a Mehl hat in 
in guten Sorten begehrt. 1 av (ti. 

ur etwas beſſeren Abſatz, währen 
mehls zu wünſchen läßt. 

behauptet, für Frühjahr eher angeboten. $ A, 
Loco ohne Faß zu regerem Umſatz, und da e LC wird 


60. 


9) "ET Inn. örz u. Co, 
Berlin, 17. Sept. Die hieſige Firma Ad. Gürg u. 
G. m. 5. H., welche ſich mit der Gründung und San und 
von Südafrikaniſchen Bergwerksunternehmungen Maße be⸗ 
an welcher die Deutſche Bank in beroorragengeſegſchaft mit 
theiligt iſt, wird in eine Transvaal⸗Aetien⸗Geſe wandelt. 
einem Capital von 1000000 Pfand Sterling un ach elner 

Von der venezolauiſchen Staatsſchuld. dug zuge⸗ 

der Dis conto⸗Geſen ſchaft aus Eara jember 
gangenen telegraphiſchen Mittheilung wird die P enleihe 
rate für die Dotation der 1896er fünfvr occur onnais“ 
am 26. September abgeſandt werden. Der „Credit 5 au 
beauftragte die Discontogeſellſchaft, für feine Rechnung len 
die Coupons der ſechs procentigen inneren Anleihe ausu 


Tuſtige Ecke. 
Wieder ein Vortheil des Radfahrens. „A 
fahrer A.: „Du, unſer gemeinſchaftlicher Freund 1 i 
lebt jetzt ganz von feinem Rade.“ — Radfahre pu — 
„Ach nee, aljo doch profeſſioneller Radfex geworden 
Radfahrer A.: „Unſinn, verſetzt hat er's!“ 
Mr. Browu (der Deutſch lernen will): „M 
ift ‚lagen‘ und prügeln“ daſſelbe?“ — „Ja.“ — s», 
you“ — Herr Schultz (am nächſten Tage): „Wie 9 
es, Mr. Brown?“ = Mr. Brown: „Es hat eben 1 
geprügelt.“ y edt, 
Mylord Trowſy wird Nachts von feinem Diener gew Sp 
der ihm mittheilt, daß Mylady ſoeben geſtorben iſt. 7 i, 
oh,“ jagt Mylord, indem er ſich auf die andere Seite leg 
„dies wird mir morgen ſehr leid thun!“ y mie 
Gr: „Wie endet denn die Novelle? Jedenfalle fe 
gewöhnlich, zum Schluß wird Alles glücklich.“ — 
„Natürlich, Sie erhält ihr Scheidungs⸗Deeret.“ g) 
(Humor des Auslandes „Münchner Jugend 


Sł oi Or OE hab t oder 
Die Beleidigung, Gees tigt 


die ich d. Eigenthümer Cornelius verl. m. „Reflectanten⸗Verze 


N naefügt, a = nib Wilhelm Hirsch, Mannie 
urück. etzkauerweide, den Ne eh Bürge 
September 1897. Göring. Darlehen die „Spurs des 

Schleſ. Ered.⸗ u. Hyp.⸗Bankgeſ ? 


Heirathen 


Korallus, Breslau. 


Sie nicht, bevor Sie ärztliche 5 
Belehrungen über die Ehe 28 600 Mark 11. Ste 7 
gelejen haben, gegen M 1, auf ein Brundſtück geſucht, 


in Marken J. Schoeppner, 
56 Berlin W 57. [18003 


Offert. unter K 310 an ko Exp. 
R 00, 4000, 10500, 13000,18 00 
Möbel- Transporte 


gu 4¼ % v. gl. zu vg. 9000, 12000, 
13000. 3.1. Jan. 5. 1. © gi ho 


Th S N 
mann EEUNA 94, ind kw Holzgaſſe 23, 14 


Obra 183, Kohlenhof. (20344 | (YE 5 2 

i ae NG 10 en OGI naen 
Ju. feiner Tochter zugefügt habe ję 75 , 
|neome 9 gen guena Sten | Oldener Niegelrigofojwste 

fahrm. 15.9.9. Maschinski( 20364 Biſchofsgaſſe 29, 1 Tr. (2040 


Dienſtbuch auf d. Namen 0198 


Adamski verloren. Abzg. f. Tun 
bur. d. Sal. Poliz.⸗Direct. (20450 
Schwarzer Üiegenmantel 
auf dem Wege von Danzig 
Langfuhr u. Goldkrug verloren. 
Gegen Belohnung abzugehe 
Große Wollwebergaſſe Nr. 1. 
©. Ireıh. Eovallentefie um 10. R 
M.. d. halb Allee (Cafe Zayerad- 


y Ą s ty 5 fi g erben 
Angelegenh., Bitten. Gnaden⸗ dane a el 99 e 


6 05 Echrelben jed Art in ge. Belon Heil. Geiſtgaſſe 74,4 io: 
u. auſtergerichtl. Angelegen⸗ Sonntag e. goldene Damen 
heiten fertigt jachgemüß Th. gefunden. Kbghl. Rittergaſſen 
Mohlgemuth, Altſtädtiſcher T- Reinhardt, 7—9 Uhr Abend 


Graben Nr. 90, 1 Treppe. I brauner Kinderſtrumpfſſſt ver 


2 5 loren gegangen. Abzug. Breit⸗ 
Capitahen 


T Oapbi: aſſe 84, Hinterhaus, 1 Trepte 
4 Tee ya 
3500 Mk, zy. Sele zn 


118 
Geftern Abend / Uhr Hf in der 
5% ſofort zu cediren geſucht. 


Elektr. Bahn b. Ausſt. (Hirſ % 
eine Häkelarbeit liegen 9 eb 
Offert. unt. K 88 an die Exp. erb. 7 
ſuche zu i 


und (20098 


merben ſtets verliehen 
Breitgaſſe 36. 
Klagen,. 


r 


Bitte die], Weideng, 42, 2, abl 
2500 Mark I? 


Auf der Wejterplatie bis zur 
lich. St. au 


Strandh. kl. Korallenarmban 

l verloren. ©. Belohn. abzugeben 
ſtädt. Grundſtück. Off. v. Selbſt⸗ 
darl. u. K 55 an die Erp. (20539 


Neufahrw., Sasperſtr 20 Krause. 

1 Hausthürſchlüſſel verl, bitte 
15006 Mark mord. zur I. Stelle 
auf ein Zoppoter Grundſtück in 


denſelb.gegen Vergütig. Tiſchler⸗ 

abe A d gaſſe 64, 2 Tr. rechts, abzugen. 

utem baulichen Zuſtande geſucht. Fine gelb. Wawewuki 1 

Offerten vom Selbſtdarleiher e ne En iin p eubude 

unter K 78 an die Exped. d. BL | verloren. Gegen gute Belohn. 
Auf em Grundftück im Werthe pfeng 


abzugeben Zapfengaſſe 10, 1. 
v. 12000 Mk. werden 1500 Mk. RE 8 5 


peer B100 Bun T Gr. gef elegenleitsrorial | 
in Corset! 


uhrhalter W. H. Woschee. 
Tündſtück 1. Schönecker 
jet® 
Einen großen Poſten Corſe 
in vorzüglicher Bualut mea 


I St. 
ausgezeichneter Sitzſorm 


hinter 
Alles Nähere beim 
ich billig erſtanden und vertan 
jo lange der Vorrath T 


Wiederver- 


uf ein 
Kreis, ſuche 9000 Mk. $ 
zu 5% oder 5000 Mk. 
4000 Mk. 
Fuhrhal. Woschee, Obra 177. 


bei abſoluter 
icherheit erreicht man d. Leib⸗ 
renten⸗Verſich. Ausk. koſtenfrei. 
Bureau d. Frdr. Wilh.⸗Geſellſch. 
Danzig, Jopengaſſe 67. (20414 
Von einem Beamten mit 
000 , Gehalt wird ein Dar- 
era ton 300 ode 3 1 5 
onate gegen hohe Zinſen a 15 F 
geſucht. Oſſerken unter H 224 [0 echaiſengaſſe. t 


der 

an die Erped. d. Platt (2032| Sohlleder, ante 
e a a 

Mk. 4000 eee 


; p. Haut, Pfd. 75 Pf, Sohlled e, 
F 


Sandt von C% 
800—1000 Hark e Seb 
zum Ausbau meines Grund⸗ 


E. 
Heinr. Schwarz, Berlin 17% 
ſtücks auf der Rechtſtadt ſuche gu 


(20508 
leihen, Daſſelbe fann eingetragen 


Blankenfeldeſtraße 4. nene 
werden. Off. u. K 59 an die Exp. oeben erschie m 
30000 Mark zu 5% Eheglück 
99 


zur 2. ua auf hervor⸗ für 

ragende ahngehäude, tn Geft.| ift 

Lage un von gleich z Peat Glehn enen. Seiten 
ät. zu cedir Capi eden Erwa : 

ſpät. z en geſ. Capital auf Preis 018 rens 307 515 


mehrere Fahre noch unkündbar. 

unt. H i 2 Brief geſandt 50 K. 
Oft. 1 77 gn bie Exp. (20193 fg Hamburg. i 
. ld. f 


500, ME Tube i Tofazt Sanitätsbazar, 
Ur 2. i inſen. Er 
Of unt. 112 k die Gag b. BI. Wassersuchi kei rinnen. He 


* 


Nr. 219, 


Sämmtliche 


Sonnabend 


Neuheiten der He 


find eingetroffen. 
Bartsch 


Tuch- Versand. 
Muster zu Diensten. 


Billige Bezugsquelle m 


RR es 


vormals 


‚Beitfedern 
aufs Beſte gereinigt, 
Pfund 45 9, 75 J, 1,00, 1,50 bis 5,00 % 


Fertige Betten 
Satz 1 Oberbett, 1 Unterbett, 


cz Nur 1 Mark 
h vierteljährlich ao 


| allen Poſt⸗ 
anſtalten und Landbriefträgern 

j die täglich in S Seiten großen 
vr) Formats erſcheinende, reich⸗ 
1 haltige liberale 


Berliner 


Ew 2 r e 5 
Immer im Geleije!*) 
Wer erwacht des Morgens früh, 

Den trifft banges Ahnen, 

Denn es herrſcht Epidemie 

Jetzt auf vielen Bahnen. 

Und das Publicum, das reift, 

Macht darob ſich Sorgen, 

Keiner weiß, ob er entgleiſt 


pe s bleibt geborgen. : $ M ; n 
AOC i : Morgen- Deitung 


Wer da hübſch zu Haufe bleibt, 
Der behält die Knochen. 


Aber unſre „Gold'ne Zehn“ tę 
Bleibt ſtets im Geleiſe, e 
Was ſie bietet, das ift ſchön 
Für ganz kleine Preiſe! 


Herren- und Knaben⸗ Garderoben. 


Jaquet-Anziige, hell u. dunkel, «4 7, 9, 11, 14, 16. 
Aduet-Anzüge, Cheviot, «M. 12, 14, 17, 19. 
R.duet-Anzüge, Kammgarn, «æ. 16, 18, 21, 23. 
gook-Anziige, Cheviot, Iu. 2reih. & 16, 19, 21 bis 36. 
alon-Rock-Anzüge, Kammg., & 20, 24, 27 bis 42. 
sommer-Paletots, Cheviot, 4 8, 9, 11, 12, 14. 
Ommer-Paletots, Kammgarn, 15, 18, 21, 25. 


enge läglichem Familienblakt 
mit feſſelnden Erzählungen ſowie 
inſtruetiven Artikeln aus 
! allen Gebieten, namentlich aus 
der Haus⸗undLandwirthſchaft 
und dem Gartenbau. Sie hat 


über 140 000 Abonnenten 


(im Winter), das ift der bejte Beweis, daß ihre politiſche 
Haltung und das Vielerlei, welches fie für Haus und Familie 
an Unterhaltung und Belehrung bringt, großen Beifall 
findet, — Im IV. Quartal erſcheint der intereſſante Roman 


„Frau Magdalena“ von H. Oehmke. 
Sufertionspreis trotz der großen Auflage nur 80 Pfg. 


NU 


pro Beile. 
: a mmern gratis durch die Expedition der „Berliner 
Sommer Havelocks. 4 o, 11, 18, 1. eule munan E geinas Berlin SW. GULA 


Hosen in den denkbar ſchönſten Muſtern von æ 1,50 


bis „4% 12,00. 
| Knaben- und Burschen-Anzüge in rieſiger Mus- 
wahl zu enorm billigen Preiſen. 


u. allgemein beliebt ift unftveitig unj. uniber: 


“e. Genler Nelwarz-Stahl-Uhr 


Sämmtliche Garderoben find auch für die 
eorpulenteften Herren paſſend am Lager. 


A Hohi. Präeis⸗Werke, auf die Secunde 
degulirt, und neuer Zeigerſtellung, 
Dieſe Uhr, welche vermöge ihrer 
prachtvollen ſoliden Ausführung mit 
vergoldetemgtand, echtGold⸗Doublé 
Krone u. Bügel, neue Fagonzeiger, 
auf unf. letzten Genfer Ausſtellung 
prämiirt wurde, ſtets elegant und 
vornehm ausſieht und zum Zeichen 
der Echtheit den Garantieſtempel 
trügt, iſt ſpeciell als Strapaziruhr 
f . unentbehrlich für die Herren Qand- 

wirthe, Militär, Beamte ꝛc. Jedermann, der ſelbſt im Beſitz 
einer Gold⸗Uhr iſt, legt ſelbe bei Seite und trägt unſere 
Schwarze Garautie⸗Uhr. 


Nass it + orto⸗ u. 

D reis p. Stück nur Mk. Be 
Damen⸗Uhren, offen, «4 16. — Hierzu paſſende elegante 
[Herren⸗ oder Damen⸗Doublé⸗Ketten «4 3—5 per Stück. Ver- 
fandt gegen Nachnahme. Nichtzuſagendes Zurücknahme. (19562 
Etablissement d'horlogerie Union, Genf (Schweiz). 


Bestellungen nach Maass 


bieden von unſerem großen Stofflager vom einfachſten 
is zum feinſtenGenre unter Leitung bewährter Kräfte zu 


denkbar billigsten Preisen 


ausgeführt. 2051 


110 Goldene IC 


0 Breitaofe 10, Erte Koptengaffe 


parterre u. l. Etage. 


— 


. 
{ 


*) Nachdruck verboten. 


T Aus 2 


Ich Habe mein Comtoir nach der 


Milchkannengaße 31, 2 &reppen 


verlegt (20405 


sd Wilhelm Werner. 


wegen 
m 


WE 


w 


Mn (MI 


20 Bücher 
für den unglaublich billigen Preis von 


1,50 Mk. 


Dieſe Collection enthält u. A.: Unis 
verſum mit vielen Illuſtrationen erſter 
Künſtler. Giovanni Boccaccio: Dekame⸗ 
ron, ausgewählte Geſchichten. Graf von 

Nas z Monte⸗Chriſto, Flucht aus der Gefangene 
ſchaft. Von Alex. Dumas. Caſſanovas Galante Abenteuer, 
Neue Auswahl (fehr intereſſant), „1000 faule Witze“, Tolle 
heiten, Aneedoten de. (große Heiterkeit). 219 neueſte Couplets, 
Lieder und Walzerliedertexte, z. B.:: Man munkelt 
Allerlei, 1 men o 6 Za, u 
Hipp Hurrah! u. ſ. w., u. | w. roßer fol! 
Applaus). Nene illuſtr. Kalender. Theater⸗Bibliothek. 


Umbau. 


Grössere Posten Handschuhe, Oravatten, Schirme, 
A Tricotagen, Hüte, Mäntel, Jopnen, Wäsche ete. 
3 um schnellstens das Lager zu verkleinern, zu fabel- 
M t billigen Proisen ausverkauft. Der Verkauf beginnt 
ontag, den 20, Sept. Vorverkauf findet nieht statt. 


8 


dż 


PGA Ernst Hotop | 


A N R 
a Ws N Berlin W. 
Marburgerſtraße 3, 


Ringöfen « 5 und Kall. (42022 | 
Ziegelmaschinen. | 


2 koſtenfr. Praktiſche Proben in eig. Ziegeleibetrieb. dj 


ERA 


gnügungsrath, die Kunſt, fich in jeder Geſellſchaft beliebt zu 


liederbuch, 6. und 7. Buch Mofes (jehr inter.) Gelegenheits⸗ 

Deklamator für Geburtstagsfeſte, Polterabend, Hochzeit⸗ 

und Kranzgedichte, Geſchichtsbücher, Erzählungen ze. 
Keine Converts jondern Poſtpacketſendung. [12645 
Brief⸗Adreſſe: 


Buchhandlung Klinger 
Berlin C. 2, 
Kaiſer Wilhelmſtraße Nr. 4. 


Fertige Fußböden 


in Kiefern und Tannen, 
rauh und behobelt, A ſowie 


| profile Leisten un alan 


eder Vorſchrift, in Birken, Eichen, GI i 
nah j PL: r lleſert „Elſen, Kiefern und 


Dampfſägewerk Kl. Plehnen 


Heinrich Italiener. 


Durch gemeinſamen directen Bezug vom 
Productionslande bietet der in ſämmtlichen 
anziger Apotheken vorräthige [18217 


Medieinal-Ungarwein 
die Höchfte Garantie für abſolute Naturreinheit. 
— — 


giebt es vorzu Se 


t vorzügliche Und! En i 
ge Cigarren? b Für 30 Mk. 


W 


bi 


dorf. 
20 


20540 


ka riedrich Haeser wird ein pom Prima erkzeuge raue Haare erhalten ihre 
Ferd. Drewitz Nacht. Herbſt⸗ (16061 f. Tiſchler, Stellmacher Zimmer- Farbe und | 
vis-à ahlenmarkt 2, è Ja net» Anzug leute 2c, liefert billigſt unter | w 
Für un dem Stadttheater. nah Maaß geliefert Garantie Louis Konrad 
ederverkäufer fehr U 


Langgaſſe ||Gorft, Graben 8. (1996 


ee e ZA? 


r. 73. 
ee e e 


zu empfehlen. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Danzig, Langgaſſe 67, 
„W. Puttkammer. 


a 15,00, 18,50, 25,00 „4 u. | 


Remont.⸗Sav. (Sprungdedel) m. 


Das Buch zum Todtlachen (Neu, pikfein illuſtrirt). Der Ver- 


machen. Brieſſteller, Commersbuch, Herrenabend, Taſchen⸗ 


, billigſten Caffee⸗Zuſatz 


18. September. | 11 


erbst- U. ® 


E Bathmamm, [19698 
Tuch-Wersand. 
Muster zu Diensten. 
~ Fertige wasche Nl 25 F 
2 gie für Damen, Geren und Kinder, Alexander Barlasch, 
w. in jeder Art und Größe. Fiſchmarkt Nr. 35. (1935 


Notariell beglaubigte Auflage 31599 Exemplare. 


Königsberger Allgemeine Zeitung. 


Inſerate 20 Pf. pro Petitzeile, Reelamen 40 Pf. 


l 


Wirkſamſtes Inſertionsorgan 
für 
kaufmänniſche Inſerate jeder Art, 
[Geld⸗ u. Hypothekenmarkt, Haus- u. Gutsverkäufe, 
ö Wohnungsnachweis, Arbeitsmarkt, 
Familiennachrichten ze, 20498 | 


Poſtauflage 
ca. 9000 
Exemplare. 


aq uslioag uh us 


arsagasa zwi 
IG Buuasgigasg | 


Inſerate 20 Pf. pro Petitzeile, Reelamen 40 Pf. 


Königsberger Allgemeine Zeitung. 


da 


1 a LA — — AO LEA 8 owy 
Das zur J. Fünkenstein'ſchen Concursmaſſe gehörige Waarenlager, beſtehend in: 


Kammgarn, Buckſkins, Tuche 
nebſt Futterſachen u. [. w., 


; tadivt auf % 1820,20 werde ich im Ganzen meiſtbietend 

ir e i s U (R 2 
Donnerstag, den 23. September cr., 11 Uhr Vormittags 
in dem Geſchüftslocale Langgaſſe SO, 1 Treppe, verkaufen. Bietungstermin 4 300. 
Beſichtigung am Verkaufstage von 10 Uhr ab. 

5 Danzig, den 17. September 1897. (20512 


Adolph Eick, Concursuerwalter. 


* E ME L 


Gro 


z p ry 1 HR A = 5 
Rlassen-Leiterie 
Mit 90% garantirti, zum Mit 90% garantir t. 


Ban der Fest- Halle CW die Schlogisöhen-Moaikfeste -in.Görlitz 


185000 Loose und 17347 in zwói lassen wortheilie Gewinns und I Prämie. 
nn 


I. Klasse 
Ziehung am 20. und 2). October 1897. 


Preis eines Loosos: , 6,60 M., 2 3.80 M | 
einschliesslich Roichsxtampol-Abgabe. 


Taue, 40000-400001 
2 . 10000=10000... 
2 „ 5000= 5000. 
4. 3000= 3008. 
R 
2 
4 


II. Klasse 
Ziehung vom 15, — 18. December 1897. 
Preis eines Looses: t, 4,40 BŁ. ½ 220.00 
einschliesslich Reichsstamgałek bgabw. 


erw 250000 a 
l Pramiei.W.voń 150000 . 
aE) La, 400 00010000. 
a „ „ 30000 50000. 


2000. zE deme = ie: 

* 0) 5 w d m 

e g . 
+ „ 600 2000, o 
* uj y udi * * A = 

10 „ 20 = 2000, |5*|10 „„ „1000 = 10000 3 

20 „ „ 100 2000, 1 20 „ % 600 «© 10080 

40 60 = 2000 2 100 „ a w 200 = 20000 „ 

0 „„ 20 = 4600, 300 „ 100 = puos 
8 o ed w E 400 

100 „ 20 = 2000 „|21000 „ 7 20 4 20000 „ 

7376. „ 12 = 88 800, 8000 „„„ 15 = 120000 „ 


T6806 Uns L ber-Malh r 162000 m. | 974] owioeonć trio Cuunuln. un 570000 . 


Bei Loosen, die zur zweiten Klasse gekauft werden, ist die Einlage der 
ersten Klasse nachzuzahlen, 


Preis der Loose I. Klasse ½ M. 6,60, */, M. 3,30, 
m 39 ” e. ” 14 ” 4,40, 1/4 * 2,20, 
Preis der Voll-Loose Elses itte) Ji „ 11, —, ½ „ 5,50. 
Porto und Liste 80 Pig, (für Voll-Loose 50 Pfg.). 
Loose vorsende ich geg. Einzahlung auf Postanweisungod. Nachn. d. Betrages. 


Gar! Heintze, terwraktetit, Berlin W. 


Unter den Linden 8 (Hotel Royal). 
.  General-Vertreter für Danzig: Herm. Lau, Langgasse. 
orbrater für W Carl Feller, Danzig, Jopengasse 13. 


— ga ine erji 
Ha 
ten 


5 
9 $ | a solid gebaute 
2114 


Concert 


usfrauen 
| dig: 


Verwendet 9 
nur 


| mit Glockenbe⸗ 
i W  gleituny,35em 
hoch, 10 Taſten, 2 Doppelbäſſen, 
H | vollt. fein. Nickel⸗Eckenbeſchla 
off. Claviatur, dauerhafter we 
ausziehbarer 3facher Doppel⸗ 
balg, jede Falte mit Metalle 
ſchutzecken, befte Neusilber - 
Stimmen, daher volle Orgel. 
musik: miril. grosse Pracht- 
instrumente. (12197 
mit 2 Reg. 40 St. M 5,50, 
v Beten „ 60 „ „ 750, 
„ tehten „ 


[Gebr. Gündel, 


Eiklingenthal i. 85, 
Harm.⸗Fabr. (kein Zwiſchenhdl. 
Schule gratis, Umtauſch geſtatt. 
Neuer Schweizerkäse 
T Tilsiterkäse 
gy  Werderkise 
s  []Sahnenkise 
in vorzüglicher Qualität Billig 
Georg Hawmann, _- 
Schüſſelbamm 15. [19667 


Wieder 0 en echte 
Harzer 9 fie Stück 2% A, 
echte C- Limburger Sahnen 
per Stück 40 und 45 J. Georg 
Hawmann, Schüſſeld. 15. (20377 


: als beiten randt: 


und — 


und Caffee⸗Erſatz. 


N Zu haben in den meiſten Colonialwaaren⸗ Handlungen. i 


r nnn 


Das Vorſtädtiſchen Graben und Fleiſchergaſſen⸗ 
Geke käuflich erworbene Vlelfchegs 


Lager in Papier-, Schreib- 
und Zeichnen - Materialien g 


habe ich durch größe Einkäufe beſtens ſortirt. Durch 
gute Waare und aufmerkſame Bedienung werde ich gą 
mich bemühen, mir das Vertrauen des mich beehrenden 
Publicums zu erwerben. Ich erlaube mir die Bitte, 
mein neues Unternehmen gütigſt zu unterſtützen. 


Hochachtungsvoll (20513 į 


Clara Entz. 


Harmonika 


— 


— er Se 


= 


| 20454) 


ſchwarze 
Seidenſtoffe, 


| farbige 

|| Seidenitoffe, 

Brautkleider 
Stoffe, 


weißt und elfenbein. 


P 


Beſte Fabrikate 


und 


größte Auswahl. 


Eg 


À 


A Special: | 


206060280Q0:8060860005 
= Geschäfts-Verlegung. 


Meine feit 9 Jahren beſtehende 


Sepperei und Schäfte-Fabrik 8 

z habe ich mit dem heutigen Tage von der Johannis⸗ 

gaſſe 48 nach meinem Hauſe z 
Johannisgaſſe 60, 1 Treppe, 

verlegt. — Für das mir bisher in ſo reichem Maße 

geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitte ich auch 

fernerhin mir daſſelbe bewahren zu wollen. 

Danzig, den 18. September 1897. 


Hochachtungsvoll (20451 © 


F. W. Labuschewski. 
6099099868939089886896© 
9009909992 9 


$ Geldjifts-Erófnung! 


Dem geehrten Publicum von Danzig und Umgegend 
die ganz ergebene Mittheilung, daß ich das ſ. Z. von 
Herrn J. Pallasch, Holzmarkt 10, innegehabte 


è Colonialwaaren-Geschäft 


z übernommen Habe und unter der Firma 
+ Otto Fieberg 


Es wird mein ſtetes Beſtreben fein, durch ſtreng 
reelle und prompte Bedienung mir das Wohlwollen ® 
einer geneigten Kundſchaft zu erwerben und bitte mein © 
P junges Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 
3 Otto Fieberg. 
00999900992:9999999% 


| Monopol-Cheviot! , e 


Unsere bekannte Specialitat 29” solid u. modern "BR 

bewiesen durch zahllose Empfehlungen, liefern ; 

wir in schwarz, blau oder braun, 3½ Meter zum Anzuge s 

fir 10 Mark. — Extra prima, — 140 Centm. breit Mal l- f | (l 
3 Meter zum Anzuge 12 Mark; reine Wolle, ł 


— 27, Meter für 12 Mark 75 Pfg. 
Muster von diesen hervorragenden Speeialitäten und allen 7 
and, Herrenstoffen bis zu den hockfeihsten DF speciell: Porzellan⸗Malerei, : 
Achener pramiirte Tuohwaaren "BE in über- Danzig, Kürſchnergaſſe Nr. 2. 
raschend schöner Auswahl zu bekannt niedrigen Mein Gomtoir befinder ſich 
Preisen franco an Jedermann! Abgabe jedes Maasses. on heute ab (40418 
Wilkes & Cie., Tuchindustrie, Aachen No. 4271. v 


Langgaſſe 77, 2 Tr. 
Fuhrwerk zum Umzug zu hab. Formen, pro Stück 1 M, empf. Th Joachimsohn. 


P. Selke. Lone garten 51. (199901 S. Deutschland. Lanagaſſe 82 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 18. September. | 


SSS SE ZZA ZURA SEN e RER TER NE U GRĄ FELSEN TUR 
SS c e e e . ż 


Grósste Auswahl — neueste Muster. 
Aeltere Bestände weit uxier Kostenpreis. 


Ernst Crohn, 


Langgasse No. 32. 


Sämmtliche Neuheiten für die Winter- 
Saison sind erschienen. 


Ebenso sind die Liiger von Neuheiten in 


| mittleren und ganz billigen Preislagen 
Von grösstem Interesse ist für die geehrte in enormer Auswahl vorräthig. 


Damenwelt, welche Werth darauf legt, sich 
geschmackvoll und preiswerth zu kleiden, 
meine bedeutend vergrösserte Abtheilung für feine 
und feinste Confection. 


. Aparte Facons, welche nur für 
meine Firma hergestellt und nicht ‚all- 
gemein sind, empfehle ich in 


saquets, Ga 


in Wolle, Seidenplüsch und Federkrimmer. 
Paletots, Frauenmäntel, Strassen- u. 
Theater-Räder, Peizmäntel u. -Kragen:» 
Sommer-Bestände 


werden für die Hälfte der regulären Preise ausverkauft!!! 


Domnick & Schäfer, 


63 Langgaſſe 63. 


Unſere neuen 


Herb fk und Winterofe 


Wolle und Seide, 


ſowie 
Blousen, Morgenröcke, 
Matindes, Corsets, Unterröcke, 
fertige Costiime, 
Umhänge (Capes) 


empfehlen 


Langgasse 3. 


Danzigs grósstes Damen-Confections-Haus. 


(2056 $ 


TER 


Eee 


Danzig 


Es bietet fih hiermit eine felten günſtige Gelegenheit zu ſpottbilligen Einkäufen von 


TE Herren-Garderoben etc. 


Das Lager enthält die feinften Stoffe, Tuche und Buckskins zu Auzügen, Paletots und Bein“ 
kleidern etc. etc. für Winter und Sommer und verkaufe dieſe wegen Fortzug von Danzig unter der 


Hälfte des Preiſes. 


Hohenzollern, Pelerinen und Kaiſermäntel etr. von 10 Mk. au. 


Fertige Beinkleider von 3 Mk. an. 


Stoff zum Geſellſchafts⸗Anzug . . . von 12,00 4 an | Stoff zum Sommerpaletot e » . von 6,00 . an 
v „ Strapazir⸗Anzug , ee P „ OSIE anm a % 300 , 
v „ intervpaletot .-. «. 2. „ 800 „ „I Stoff⸗Reſte zu Kinder⸗Anzügen 2e. „ 100 „ w 

Reste zu Damenpelerinen, Wasch-Anzüge, warme Plaid- und Futterstoffe; 
; Wäsche, Unterkleider etc. etc. _ 
Ganz beſonders günſtige Gelegenheit für Schneidermeiſter. 


, Der Ausverkauf findet nur 1. Etage statt. 
Gr. Wollwebergaſſe 13, J E Gr. Wollwebergaſſe 13, 
k 1. Etage. m Eli © 1. Etage. 


in großer Auswahl 


zu sehr billigen Preisene 


(20282 


sh RSSRSS SERC 


geſetzlich 
geſchützte 


Sanitäts. Pfeife 


eee 


Die Sanitätspfeife 
braucht nie gereinigt 
zu werden und über⸗ 


9 


= trifft dadurch Alles 
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Fi Riudjard gerek 
un) Nuhla 57 (Thüringen). 
Wiederverkäufer überall geſucht. 
$H Man laffe fich durch werthloſe 


~ marte und den vollen Namen: 


Rihard Beret. 
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Edelweiß⸗ 
e KU 4 
Fahrräder 
find die beiten und billigſten ] 
der Saiſon. Vorzügl. Touren⸗ b 


Eber Saijon 
4 maſchine für Mk. 160. 
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bis 98 cm vorräthig. weiten vorräthig, von 2 MX 
Alle Arten Gesundheits- und Reform-Coxsets, nach Dr. Lahmann, Professor Jäger te. 


Grósstes und gediegenst assortirtes Lager 


eigener, deutscher, Pariser, Brüsseler u. englischer Corsets 


von den einfach solidesten bis zu den werthvollsten Genres 
in vollendeten Schnitten — der Firma nur eigenen Fagons — verleihen der Figur 


Bquemlichkeit,höchsteEleganz u.Formenschóneiten. 


erung 


Reform- Corset, 
bestes System. 
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grösste 


UA 
_ EnglischeReform-Mieder-Taille, 
| Specialitäts Anfertigung von Corsets nach Maass für leidende und sehr empfindsame Damen und zur Verschön 
0 der Figur in vollkommenster Ausführung. ~ obon: 
i NB. Für den Sommer empfehle meine federleichten, schmiegsamen Corsets in Seide, Tüll und Gaze, Batist u. Leinen-Gew 
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ren, 
( 00 


Vertreter Cs Brilke, 
Stolp i. P. (18490 


Für Behörden, Znduſtrielle, 


N 


WAĆ, RE 


STYCZNE ROSY 
PETE TEEN 


Bei Bestellung von ausserhalb ersuche um genaue Angabe von Corset- oder Taillenweite. 
gab je ode YAN ŻA NE — CEA] $ PV ERAEN — 
| m 
i : ee 
resch- Maschinen, Creditgeſchüf 
glattes, weiches Stroh, reiner e keine Körner- 9 in, 
beschädigung, leichter Betrieb. k ; Ä ° to 
e we ŻĘ f. Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren, Teppiche, Regula (16006 


Gópelwerke, 1-, 2-, 4- und 6-spännig, leichtester Gang. 2 
Weitgehendste Garantie, bequeme Theilzahlung oder hoher Wand- und Taſchenuhren von 


echte Farbe. "AR Ferner — ganz neu | — TFT x ą om 1 5 Cassa-Sconto. (17789 Zo 
* 1 3 A i > J ACK 
ESKIMO winserwboreionaśicce | e dee Ph. Maylarlı & 60, Jasierhnna, te Daaraan o ZA PRZA 


Ernst Schwarzer, 


mit Dampfbetrieb. > 
Kataloge gratis. Agent. w. angest., wo wir noch nicht vertret. sind 82 Breitgaſſe S2, afte garanie 
en ger 


> bringt ſich in empfehlende Erinnerung. Weitgeh ingun 
Für Lungenkranke. ſtreng reelle Bedienung, bekannt eee 
Heilan⸗ Bad Laubb ch be Sosteng a. RA. Vorzäglicher BE" Regenschirme, s „fide 
ſtalt 1 bach Winter⸗Aufenhalt. Zweig nur dauerhafteſte Fabrikate mit geſchmackvoller 1 vom, den 
abtheilung für Minderbemittelte bei mäßigen Preiſen. Proſpecte | empfehle billigſt. Schirmſtoffe zu neuen ae Abnſ 18 
gratis durch den dirig. Arzt und Beſitzer Dr. med. Wilhelm fachſten bis eleganteſten Genre in reichſter Auswahl, 2 


Achtermann, vorher dirig. Arzt an Dr. Brehmer's $eilanjtalt | der Lagen ſowie jede andere Reparatur billigſt. , 24 
für Lungentranke zu Görbersdorf in Schleſien. (20030 Schirmfabrik B. Schlachter, Holzmarkt Nr 
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Theaterbrief. 


Ke ig gen Sen. Von zwei ſchlechten Theaterſtücken 
R eene den berichten, Das eine ift ungemein ſchlecht 
Publicum hr Gipfel der Trivialität — deshalb hat es 
zweite fügt fl = Goethe⸗Theaters ſehr gefallen. Das 
vol, SE nicht den Theaterregeln, ift aber ſehr geift- 
. „m poetiſch — deshalb hat es dem Publicum. 

EB geit heaters gründlich mißfallen. 
vice A „Die Abrechnung“ und gat zum Verfaſſer 
verbotenen Ra ay, den Autor der im vorigen Jahre hier 
dense, w „Amants“. Der Originaltitel lautet „La Doulou⸗ 
sRAW man im Pariſer Argot das Bezahlen der Zeche 
er sta bezeichnet, was man in Berlin ja auch den 
A . Moment“ nennt. — Donnay hat hier in vier 
bon ; überlangen Acten ein Pariſer Sittenbild gegeben, 
Zügen een und feinen Einzelheiten an geiſtvollen 
Bea ift, aber allzu wenig rechnet der Autor mit den 
irkun ngen der Bühne. Er bringt ſich lieber um jede 
ft, A als daß er auch nur das Geringſte, was ihm ein⸗ 
icenen AA Der erſte Net, wiewohl die Einleitungs⸗ 
benden e breit find, ift vorzüglich und hatte vollen durch⸗ 
eine a Erfolg. Herr G. Ardan iſt ein dunkler Ehrenmann, 
bringen geſchäfte ſind wohl nicht ganz reinlich, aber ſie 
N 0 viel ein. Und außerdem ſpeiſt man bei ihm vor⸗ 
mit n trifft intereſſante und ſchöne Frauen, Männer 
an dem i man amäftıt fi dort. Und 
Gifte R allabend, mit dem das Stück beginnt, erhalten die 
Brei ßerdem noch ein amerikanisches Buffet und die fünf 
ita vorgeſetzt. Herr Ardan ſelbſt ift eigentlich ziemlich 
a a bei dem Feſte — fo kann er denn unbemerkt dem 
die bs Poliziſten folgen, der in Ardans Arbeitszimmer 
Błona revidiren will. Und während unten in den Feſt⸗ 
öne ie Gäſte tanzen und ſich beluſtigen und Ardans 
Gattin mit dem jungen Bildhauer heiße Händedrücke 
chwüre tauſcht, kann ſich Ardan oben in ungeſtörter 


ee 


Berliner 


DEE 


i 
pate — erſchießen. Wie feine Gegenwart, fo ftórt auch 
ſich 4 nicht die Feſtfreude. Zwar tuſcheln die Gäſte es 


uicht » Ohr, Herr Ardan ſoll todt ſein, aber — da es ihnen 
M Bieten mitgetheilt wird und es auch gu ſpät ift, noch 
Bere o ſoupiren zu gehen, da überdies die kleinen Tiſche 
tofer eei find und der Sect in den Gläſern perlt, fo 
ò 0b ar luſtig in den Morgen hinein — der Erſchoſſene 
en ſtört nicht das Bacana! der Lebenden da unten. 
guter <a vortreffliche Aet, der überdies in Lautenburgs 
lebens egie ſehr lebendig geſpielt wurde, ift ein überzeugend 
Wemag res Stück Geſellſchaftsausſchnitt und würde ſchon 
onng $ Ginacter mit ſeinergrimmen Schlußpointe gut beſtehen. 
Der, aber brauchte dieſen erſten Act eigentlich nur als 
erg ure zu dem angeblichen Stück, defen Inhalt ſchnell 
gy tit: Helene, die junge Wittwe Ardans, tft mit ihrem 
5 hauer verlobt; ſobald das Trauerjahr vorüber, ſoll die 
zeit fein, Helenes Freundin aber, die gleichfalls den 
auer liebt, verräth ihm, daß Helene früher bereits ein 
ict verhältniß gehabt har — ihr kleines Söhnchen fiamme 
eus ihrer Ehe mit Ardan. Der junge Bildhauer hat 
Bil > Verlobter mit Helenens Freundin ein kleines Ver⸗ 
die A gehabt und früher glänzende Reden gehalten über 
r Mann und Frau gleichen Pflichten — er entrüſtet 
wien aber gewaltig über Helenens Vergangenheit, und 
ſie ÖL fie einander noch heiß lieben und begehren, trennen 
ho, 0. Das Stück könnte zu Ende ſein, aber da Donnay 
ber einen Schlußaet giebt, erwartet man, daß im Schlußact 
an 1 mants“ die beiden Liebenden nun ſür immer auf ein⸗ 
te, Verzicht leiſten und fi) reſignirt die Hand zum Abſchied 
i n werden. Aber dieſer Schlußact, der nur zwiſchen 
te „eiben Liebenden ſpielt, bringt die Ueberraſchung, daß 
Ci un 0 noch ſich heirathen. Das Warum bleibt ziemlich 
at ſelhaft: das Kind aber fol neben ihnen, fie verbindend, 
wachſen. 
ton Es ift ein theaterfremdes Stück und feine Ablehnung 
Be nicht füberraichen. Schade nur, daß die Mehrzahl 
A Publieums auch die Feinheiten der Arbeit nicht 
blu würdigen wußte und oft gerade in die ſchönſten Stellen 
lip hineinlachte. 
pat Im Goethe⸗Theater gab man ein ſogenanntes 
Sen tifches Schauſpiel „Im Dienſt der Pflicht“ von 
NY Wichert. Der ſtramme ſoldatiſche König Friedrich 
helm I. wird da als ſelbſtgefälliger Verkünder feiner 
* S vorgeführt. Gr Hat einen Procek um einen See mit 
wei alten Freiherrn, der ſeine Anſpruchsrechte nicht nach⸗ 
in, R kann. Bet einer Kirchenviſitation findet nun der 
dachte eine alte Bibel, auf deren letzen Seite die Anſpruchs⸗ 
tinen S Freihern beglaubigt find. Der König zögert 
aber ugenblid, ob er die Bibel unterſchlagen fol, dann 
und vim Dienſt der Pflicht“ ſiegt er über den böſen Feind 
e ein, daß der Freiherr im Rechte iſt. Daß Herr 
lunderes dieſe ſelbſtverſtändliche Anſtändigkeit als etwas Be- 
Fa rühmt, ift doch ein Patriotismus beleidigender Art. 
mi rigen behandelt er in aufdringlicher Weiſe alle aus 
Noche erbüchern bekannten Aneedoten jener Zeit, auch der 
Aägliche de bronce“ muß natürlich herhalten. Es ift ein 
Hoffen Stück; die Darſtellung war überraſchend ſchlecht. 
Leiten ich rafft das Goethe⸗Theater fiH bald zu beſſeren 
feinen nn auf — diesmal erinnerte es noch allzuſehr an 
Woeth 5 orgänger, das Theater des Weſtens. Es war weniger 
Theater, als Charlottenburger Stadttheater. 
— .. CSS a PPS 
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der 


in erſter Linie nach der Bodenbeſchaffenheit. 
ſchwerer, 
größere Mengen find anzuwenden. 
iſt eine ſchwächere, öfters wiederholte Kalkdüngung 


unmittelbar zur Saat nicht gefallt werden. 


Mergelung richten. 


* z PETE 


EET 


Tundwirthſchaft. 
Kalk und Mergel. 
(Schluß) 
Die Ausführung der Kalkung mit Aetzkalk hat am 


beſten in der Weiſe zu erfolgen, daß man zunächſt auf dem h $ 71177 ; 
bildet, zu beſtreuen. Auch für tägliche Zuführung friſcher in den Badeſtädten und in der Sommerfriſche wird 


Felde größere Haufen gebrannten Kalkes 
die zum Löſchen erforderlichen Waſſermengen 


in kohlenſauren Kalk übergeführt werde. 
hauptſächlich darauf an, den Kalk in Form von 
Aetzkalk in den Boden zu bringen, deshalb muß das 
Löſchen ſo ſchnell wie möglich geſchehen. — Auch 
in der Praxis vielfach übliche Methode, den Kalk in 
kleinen Häufchen auf das Feld zu bringen und mit 
Erde zu bedecken, und das Löſchen gleichſam ſich ſelbſt 
zu überlaſſen, iſt durchwegs empfehlenswerth. 

Das Löſchen kann auch zweckmäßig in der Weiſe 
geſchehen, daß der gebrannte Kalk in Körbe geſchaufelt 
und dieſe ins Waſſer getaucht werden. Der Kalk 
nimmt dann in wenigen Minuten das erforderliche 
Waſſer ( feines Gewichtes) auf; hierauf wird er in 
Haufen gebracht und wie angegeben behandelt. 

Sobald der Kalk zu ſtaubfeinem Pulver zerfallen 
iſt, muß er möglichſt gleichmäßig auf dem Felde 
vertheilt und mit dem Pfluge in den Boden gebracht 
werden. Bloßes Eineggen genügt nicht, da der 


Kalk dann nicht vollſtändig mit Erde gemiſcht wird. 


Man achte ferner darauf, daß die Unterbringung 


des Kalkes bei trockenem Wetter erfolge, denn 


bei naſſer Witterung wird der Kalk nicht innig genug 


mit dem Boden vermengt, außerdem bilden ſich leicht 


cementartige Verbindungen, die völlig wirkungslos ſind. 
Die Arbeiten des Löſchens, Breitens und Unter⸗ 


pflügens müſſen ſo ſchnell wie möglich aufeinander 
folgen. 


Die Stärke der Kalkdüngung richtet ſich 
. ; t. Je 
bindiger und kälter ein Boden ift, dejto 
Im Allgemeinen 


einer größeren, in längeren Zwiſchenräumen vorzuziehen. 


Das gilt beſonders für leichtere Bodenarten, wo eine 


einmalige, zu ſtarke Kaltdüngung direct faden kann. 


Je nach der Bodenart kann man alſo pro preußiſchen 
Morgen 5, 7, 10, 15—80 Centner Aetzkalk geben. Bei 


ſtark verſauertem Boden und bei ſolchem, der reich iſt 
an Eiſen verbindungen, find hohe Kalkgaben angezeigt. 

Die giinftigite Zeit zur Kalkung ijt der Herbſt 
oder das zeitige Frühjahr. Auf leichtem Boden fol 
Die Gefahr 
des Ausbrennens in trockenen Jahren wird dadurch 
nur erhöht. \ 

Die Düngung mit Kalkmergel ift beſonders für 
die ſandigen Bodenarten angezeigt. — Es wird aber 
bei Verwendung deſſelben noch oft der Fehler 
gemacht, daß nicht der Gehalt an kohlenſaurem Kalk 
ermittelt wird, denn darnach muß ſich die Stärke der 
Y Je hochprocentiger ein Mergel 
iſt, deſto geringere Mengen von Mergel können 
verwendet werden und umgekehrt. Eine vorherige 
Ermittelung des Kalkgehaltes durch chemiſche Analyſe 


iſt daher durchaus nothwendig, falls nicht der Kalkgehalt 


garantirt wird. — Kalkmergel, beſonders Thonmergel 
iſt, wie ſchon erwähnt, beſonders für leichten Boden 
angezeigt, der dadurch an Bindigkeit gewinnt, während 
Sandmergel mehr für gebundene Bodenarten vorzu⸗ 


ziehen ift. Je nach dem Kalkgehalt verwendet pego 
Hat der 
Mergel einen ſehr geringen Kalkgehalt, dann ift die 
Verwendung zur Melioration eine oft ſehr koſtſpielige 
und unwirthſchaftliche, da das Aufbringen geringer 
Kalkmengen dann ſehr theuer iſt und in keinem Ver⸗ 
hältniß zu den Koſten ſteht. — 


20—30—40 Centner auf den Morgen. — 


es auch bei der Mergelung auf eine möglichſt gleichmäßige 


Vertheilung an. 


Vielfach ſind bei Anmendung von nicht unterſuchtem 


Mergel ungünſtige Wirkungen aufgetreten, was darauf 


zurückzuführen, daß derſelbe für die Pflanzen ſchädliche 


Beſtandtheile enthält. Durch längeres Lagern an der 
Luft und wiederholtes Umſtechen werden dieſe giftigen 


Beſtandtheile beſeitigt. — Wie bereits mitgetheilt, 
hängt der Erfolg des Kalkens hauptſächlich auch davon 
ab, daß eine intenſivere Düngung mit derſelben Hand 
in Hand geht. Sie wird dann ein weſentliches Mittel 
ſein, die Erträge zu erhöhen und dadurch die Production 
landwirthſchaftlicher Produete zu verbilligen. 


Der weiße Senf. 

Am Beſten gedeiht der weiße Senf auf mildem, 
humoſen Lehmboden; er hat eine kurze Vegetationszeit 
(ca. 2—8'/, Monat); deshalb kann man ihn zweimal 
auf demſelben Felde oder als Stoppelfrucht bauen. 
Am ſicherſten iſt es, ihn im Frühjahr anzubauen, 
damit er nicht von den Erdflöhen geſchädigt wird. 
Senf wird keine Düngung gegeben, wohl aber das 
Feld gut zugerichtet. Pro Morgen rechnet man 61/,—7 kg 
Samen. Wenn man Senf im Sommer ſüet, wartet 
man am Beſten bis es geregnet hat. Auf feuchten 
Boden geſüet, geht der Senf ſchon nach wenigen Tagen 
auf; gemäht wird derſelbe, wenn ſich die erſten Blüthen 
zeigen und wäre es falſch, länger damit zu warten, da 
er dann holziger wird, bitter ſchmeckt und infolge deffen 
nicht mehr fo gern gefreſſen wird. ; 


tenete 


die 


Selbſtverſtändlich kommt 
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Ueber Geflügelſtälle. Jahre ſelbſtwerſtändlich. Aber daß es jhon im September 

In den Geflügelſtällen ift die größte Sauberkeit] fich zeigen würde, hätten die Wenigſten gedacht. Aber 
dringend geboten, da die Auswürfe der Thiere Träger] man ift fo auf Pelzwerk eingeſchworen, ſeitdem Rußland 
und Verbreiter einer großen Anzahl von Schmarotzern der Bundesgenoſſe Frankreichs geworden und Felix 
find, durch welche oft verderbliche Seuchen hervor⸗ Faure in Petersburg gefeiert worden ift, daß es zur 
gerufen werden. Der Dung ift jeden Morgen zu ent⸗ vaterländiſchen Geſinnung gehört, ſich mit Pelzen zu 
fernen und der Boden mit Aſche, Torfmull oder Sand umhüllen, ſelbſt wenn es nicht geboten ift. Selbſt 


Sonnabend 18. 


TESTINE 2 


Luft ift Sorge zu tragen. Die Lüftung muß jedoch ſof daher jetzt ſchon Pelzwerk ſichtbar, natürlich 


zuſetzt und mit Erde bedeckt. In dieſen Haufen bleibt vorgenommen werden, daß keine Zugluft entſteht, daf auf Ausfahrten. Bevorzugt ift der Otterpelz, der gern 
der Kalk jo lange bis er gelöſcht ijt. Da der Aetzkalk dieſelbe den Thieren äußerſt ſchädlich ift. 
beim Löſchen ſein Volumen bedeutend vergrößert, ſo 
entſtehen Riſſe, welche zuzudecken ſind, damit nicht ſchon 
während des Löſchens ein größerer Theil des Kalkes 
Es kommt 


zu Blouſen verwandt wird; am Kragen wird er mit 
Schattige Stellen des Gartens, Chinchilla oder Zobel beſetzt, die das Geſicht gar 
an den Mauern, Zäunen u. |. w. läßt man vielfach un- f hübſch einfaſſen. In den Pelzläden ſieht man Schulter⸗ 
benutzt. Als Grund dafür wird angegeben, daß dort} tragen, Mäntel, Jacken, Boleros aus Marder, Chins; 
doch keine Nutzflanzen gedeihen, wie die Erfahrung gezeigt | Hilla, Aſtrachan, Karakul u. ſ. w. Die Schulterkragen 
habe. In ſolchen Fällen hat man indeß nur nicht die jolen jedoch weniger getragen werden. Bevor fie: 
richtigen Pflanzen angebaut, denn es giebt in der That | abgeſchafft werden, machen fie noch einige Wandlungen 
eine ganze Reihe von Nutzpflanzen, die im Schatten] durch. Der Beſatz (volant) wird jetzt in mehreren 
fortkommen und eine Ausnutzung der ſchattigen Stellen Stufen angebracht. Das Neueſte des Neuen (le dernier 
ermöglichen. Als ſolche nennen wir in erſter Linie eri) ift der lange Schulterkragen, der bis in die Mitte des 
Spinat, ſodann Salat, auch Rapunzeln und ſchließlich[Schooßes hinabreicht. Um fih nicht einen ſolchen 
Rhabarber. Dieſe kommen erfahrungsgemäß beiſ neuen Kragen anzuſchaffen, ſetzt man an den uor- 
ſorgfältiger und richtiger Pflege an den ſchattigen Stellen jährigen einen breiten Anſatz aus Sammet an. Ber 
fort. Kein Gartenbeſitzer ſollte daher ſolche Stellen] Zobel ift dieſer braun, bei dunklerem Pelzwerk ſchwarz; 
dem Unkraut überlaſſen, werden doch dadurch auch die er ſteigt vorn als Verbrämung bis zum Hals heran. 
anderen Beete mit Unkraut verunreinigt. Im Allgemeinen ſollen dieſen Winter alle Kleidſtücke 
Sämmtliche Pflanzeuparaſiten werden am enger werden, der Bruſttheil möglichſt anſchließend, 
vortheilhafteſten mit Spitze hinten und vorn. Der Schooß ſoll ſich um 
und ohne den Pflanzen zu ſchaden durch Bejprigen | die Hüften dem Körper anſchließen, unten enger werden. 
mit Kupferkalklöſung, ſogenannter Bordolaiſer Brühe, Die Aermel werden flach, die Rockſchöße (an den 
beſeitigt. Neuere Unterſuchungen haben ſogar gezeigt, Jacken) lang und flach. Die Volants fallen fort, 
daß dieſe Behandlung dem Wachsthum der meiſten Borten und abermals Borten, dazu flache Stickereien, 
Pflanzen förderlich ift, obgleich das zur Herſtellung[ haben den Vorzug. Sind doch jetzt ſchon die 
verwendete Kupfervitriol zu den Giften zählt. Zur Damen um Bruſt, Aermel und Hüften mit wiele 
Herſtellung der Miſchung werden 8 Theile friſch⸗fältigen Reifen aus ſchmalen Borten eingefaßt. 
gebrannter Kalk mit Waſſer gelöſcht und auf 250 Theile] Auch ſieht man handbreite andersfarbige „Reifen“ in 
verdünnt. Andrerſeits werden 15 Theile Kupfervitriol[ der Mitte und am Rand des Schoßes. Für magere 
in 200 Theilen Waſſer gelöſt, unter Umrühren mit der Damen ift die Mode nicht gerade günſtig, aber jie er- 
Kalkbrühe gemiſcht und auf 500 Gewichtstheile mit öffnet der Kunſt weiten Spielraum. Deren Aufgabe 
Waſſer ergänzt. Mit dieſer Flüſſigkeit werden die iſt es ja, der Natur nachzuhelfen, die von dieſer ver- 
Blätter bejprigt oder abgewaſchen. — 2. Gegen Küchen⸗Jnächläſſigte Polſterung nachzuholen. Noch eine Anzahl 
ſchaben ſtellt man Erbsbrei mit Borax auf. Erſtererf neuer Stoffe find hervorzuheben. Für Jacken ift 
wird von den Thieren gern gefreſſen, und Borax ijt| peau de gant, alfo Handſchuhleder, beſtimmt, eine Art 
für ſie ein ſtarkes Gift. Tuch, ſehr weich und glänzend, ſehr anſchmiegend, wie 
Das Oculiren wird weſentlich erleichtert, es ſich bei engen Kleidern paßt. Dann unter den 
wenn man folgende Maßregeln dabei beobachtet:] Seidenſtoffen die mittelalterlichenurmures, mit ſchwarzen 
1. Man behacke einige Tage vor dem Oculiren die] Zeichnungen, die durch ebenfalls ſchwarze Streifen auf 
Beete, um dadurch die Wildlinge in thätigeres Wachs⸗ farbigem Grunde durchſchoſſen werden, für Kleider zu 
thum zu bringen, und ebenſo Harfe man bald wieder Beſuchen und Feſten, die ſehr vornehm ausſehen. Dann 
nach vollzogener Veredelung. 2. Man oeulire ſtets] Armure „Géante“ (Rieſin) mit erhabenen Rippen und 
Morgens oder wenigſtens nur dann bei voller Tages: | Streifen und reichen Farben; damaseirte Popeline, 
zeit, wenn man ſchon eine gewiſſe Fertigkeit im Oculiren ebenfalls für Feſtkleider. Für Abendkleider dient die 
erlangt hat. 3. Man begieße Die Wildlinge Abends | Theſſalienne — etwas mußte doch der griechiſch⸗ 
vorher oder beſpritze die ganzen Beete ziemlich kräftig, türkiſche Krieg einbringen —, ein hellfarbiger Seiden⸗ 
die man oculiren will. 4. Man fege die Augen inf ſtoff mit weißen Kettenfäden und weißen Seidenwellen, 
eine Biegung des Stämmchens: oder unterbalb eines] die wie Stickereien ausſehen; die Friſſomanie, eine Art 
ſeitlichen Triebes ein, wo immer eine größere Menge | Benglin, mit zitternden gewellten Rippen, daher der 
von Säften angehäuft ift. 5. Man binde ſtark begweigte | Name. Die Marocaine ijt eine Nachahmung 
Wildlinge, die den Bodeu ſtark beſchatten, in den der peau de Soie (Seidenhaut), jedoch mit 
Kronenzweigen zuſammen, denn das eingeſetzte Auge | gekreuzten Fäden gewebt. Die Farben find durchweg 
braucht Licht und Luft. Bei Beobachtung dieſer Punkte möglichſt zart. Für Beſatz wird Kapuziner (hell 

wird ein guter Erfolg nicht ausbleiben. roth empfohlen. Neben dem Pelzwerk werden au 
Das Ebnen der kleinen Wieſenerhöhungen, Spitzen viel, ja noch mehr als bisher getragen 
ſowie die Beſeitigung des Mooſes und die Herbei⸗ werden. Ein ſehr ſchöner Schulterkragen für Abends 
führung einer vorzüglichen Bearbeitung der ganzen geſellſchaften ift aus weißem Satin, mit einem hohen 
Fläche bewirken wir am beſten undleinfachſten dadurch,] Volant aus Brügge⸗Spitzen beſetzt. An deren Rand 
daß wir im Herbſte unſere Wieſen in der Länge und eine Einfaſſung aus weißen Federn, deren Spitzen ſich 
Quere mit einer ſchweren oder belaſteten, ſtarren, wie Häkchen umbiegen. Hier ein Anzug für Land⸗Aufent⸗ 
möglichſt wenig getheilten Egge überziehen, wobei halt, für das Schloß: Kleid aus ſtarker rother Sarſche, 
jedoch die Zinken lang, ſchneidend und gut vertheilt ſein der Vordertheil der Blouſe ſowie der Schooß öffnen 
müſſen, um in gleichen Abſtänden ſchmale und möglichſt | iH auf einen breiten Rand aus ſchwarzweißer 
tiefe Rillen ziehen zu können. Es folgt hieraus, daß] körniger Seide (Jaille pekinéa), die mit ſchmaler Borte 
zu dieſer Culturarbeit jede beliebige Ackeregge Ver⸗eingefaßt ift. An der Bluſe kleine ausgeſchnittene 
wendung finden kann, inſofern die genannten Eigen⸗Schöße; fie wird durch einen Gürtel aus den 
ſchaften Be ER oder herbeigeführt werden können. Satin gehalten. Für die Tafel: Kleid aus chineſiſchem 
ür kleinere Oeconomen, wo die Anſchaffung eines] Krepp, lichtgrün, ganz mit ſchwarzem Schmelz beſetzt. 
pecialgeräths nicht mehr am Platze ift, dürfte daher] Der Bruſttheil öffnet ſich über einem Vorderſtück aus 
eine Ackeregge mit Schneidezähnen auch auf der Witje Parmaſatin, das ganz mit Diamanten beſetzt ift; lange 
gute Dienſte leiſten. Aermel. Gürtelſchärpe aus Parmaſeidenmuſſelin. Bei 
— E RY 8 w ee aa mat „ 
a e jede Dame die ihr am beiten zuſagende Form zu 
Landwirthſchaftlicher Fragekaſteu. ſchaffen. Der Wald — oder das Blumenbeet — auf 
Sand tr ch kae A zu Are dem Hut ift weniger hoch, aber oft mit beliebig ge⸗ 

' a er Fragekaſten. . alge p - , > 
tien San Ep Neueſte Wach richten. ſtalteten Vogelbälgen beſetzt. Mit Federn aller Art 
Frage: (v. Z. in K. 


werden die verſchiedenſten Geſtaltungen hervorgezaubert, 
5 ö : K.) } jo daß dem perſönlichen Geſchmack viel Spielraum bleibt. 
Empfiehlt es fih, künstliche Düngemittel im Herbſt[ Bänder werden geſchickt damit verbunden. Außer 
oder Frühjahr auf Wieſen zu bringen und in welchen ſchwarz find auch blau, grün und roth beliebt, andere 
Mengen? Es handelt ſich zumeiſt um moorige und Farben, wie das einige Zeit ſehr beliebte Gelb, dagegen 
humoſe Wieſen. faſt ganz ausgeſchloſſen. Kommen die Zeiten der 
? Antwort: n U | Petite bbós, der rothen Abſätze zurück? Auf den Lande 
Das Aufbringen von künſtlichen Düngemitteln ist] ſchlöſſern ift der rothe Abſatz in Schwung, natürlich bei 
entſchieden im Herbſt vorzuziehen, denn die günſtige] Lackſchuhen, die eine große Schnalle in altem Silber 
Wirkung wird dann ſchon dem erſten Schnitt zu gute tragen, ganz wie unter dem, Sonnenkönig.“ Dazu die alten 
kommen, bei der Frühjahrsdüngung zeigt ſich dieſelbe Spitzen mit ihren gelben Tönungen und die etwas 
meiſt erft beim Grummet und in trockenen Jahren oft ſehnippiſche Sprache, ganz wie damals. Die richtigen 
nur als ganz gering. 3 Ctr. Kainit und 2 Gir. Thamas⸗ Stutzer, jetzt Snobs genannt, nachdem ſchon mehrere 
mehl pro preußiſchen Morgen iſt angezeigt. Die Wirkung] Schock Bezeichnungen erfunden und verſchliſſen wurden, 
dieſer Düngemittel wird noch bedeutend erhöht, wenn | während wir uns nach wie vor mit „Stutzer“ und 
ein ſcharfes Eggen mit einer guten Wieſenegge (Syſtem allenfalls „Gigerl“ behelfen müſſen, tragen Hausſchuhe 
Laacke) vorgenommen wird, weil dadurch die Nährſtoffe aus Krokodilhaut, mit Strümpfen, deren Farben mond⸗ 
direct in das Wurzelbereich der Pflanzen gebracht hell, bleiche Morgenröthe und ähnlich benannt find, 
werden. Es ift vorzuziehen, das Ausſtreuen der Dünge⸗ Dieje Modehelden find im allgemeinen für ſogenannte 
mittel nach dem Eggen vorzunehmen. abſterbende Farben, wie malven, roſa, blaßblau. 


C ͤ d ß e EE L T UTORE. 
o + + 2 . . 
Heber die Mode in Paris Sir hlide Nachrichten 
wird der „Wojj. Ztg.“ aus Anger geſchrieben: Daß St. Marien. 8 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. 10 Uhr 
dieſen Winter Pekz werk viel getragen werden wird, Herr Conſiſtorialrath D. Franck. 2 Uhr Herr Archidiakonus 
war nach der Modeentwickelung der letzten! Dr. Weinlig. Beichte Morgens 9½ Uhr. — Mittags 


Nr. 1% 


r i ter und 
das räudige Bundestags -Shaf ſchuldig machte Tich 
end o bmg WE Barm eite 
war und ſo ſehr er insgeheim 4 nia 
erkannte es be als mißlich, in allzu ſchroffen w hatte 
zu dem Gewaltigen in Wien zu bee sollte 
alſo die Abberufung Lindens beihlojien. DIN zu 
dieſelbe, um den ihm fo werthen Staa dien z meidung 
verletzen, in ſchonendſter Weise und unter Der privat 
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Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. 9 1 8 | Bw. H. hier. Ihr Sohn wird Aufnahme im Militär⸗ 
9% Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 11 Uhr Knaben⸗Erziehungs⸗Inſtitut in Annaberg finden. Wenden 
Kindergottesdienſt. Sie ſich an den Director, Oberſt v. Steuben daſelbſt. 321. 

St. Hedwigs⸗ Kirche., Vorm. 9½ Uhr Hochamt und E. K.⸗Daunzig. Die Anſichten find getheilt. Bei uns 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. werden beide Syſteme, Stolze und Gabelsberger, angewandt. 

Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Döring. M. G. 10. Sie wollen hoch hinaus. Das reitende 

* * Feldjäger⸗Corps beſteht nur aus Officieren, die das Forſt⸗ 
fach ſtudirt haben und Forſtaſſeſſoren find; die meiſten treten 

ki T ARA wi = ne fich ok 1 

Dirſchau. St. Georgen⸗Gemeinde. Vorm. 10 Uhr „K. Dig N. N. Es befindet fiğ ſowohl in Elbing 
Einſegnung der een, DA Prediger Friedrich. wie in Bromberg ein ſtändiges Theater. Beide Theater ſind 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdtenſt. 5 Uhr Abendgottesdienſt. ziemlich gut und haben in der Regel auch ihre Opernſaiſon. 
Herr Pfarrer Stollenz. Abends 6 Uhr Jungfrauenverein. zergleiche zwiſchen Berliner Theatern und unſeren Provinzial⸗ 
8 Uhr Abends Evang. Männer⸗ und Jüngligsverein. bühnen laſſen ſich nicht gut anſtellen. 326. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr und Nachm. T. Eine Anfrage, die den Sinn der Ihrigen hatte, 
3 Uhr Predigt Herr Prediger Helmetag. haben wir in der gewünſchten Nummer beantwortet, ſodaß 

Marienburg. Vormittags 95 Uhr Herr Pfarrer Gürtler. Sie ſich daraus informtren konnten. Eine beſondere An- 
Beichte um 9 Uhr Vormittags. Nachm. 5 Uhr Prüfung] frage von Ihnen tft nicht eingegangen. Sie können auch 
der Confirmanden. Herr Pfarrer Felſch. nicht verlangen, daß wir in ein und demſelben Briefkaſten 

Tiegenhof. Evangeliſche Gemeinde. Vormittags Leſe⸗ ein und dieſelbe Sache zweimal behandeln. 335. 
gottesdienſt. Der Kindergottesdienſt fällt aus. M. W. 250 Ohra. Wenn Ihr Sohn zur Bahn gehen Präparirung übergeben werden ſollte. tür 

Kätholiſche Kirche. Vorm. 9½ Uhr Predigt und Hoch⸗ will, muß er ſich auch bet der Bahn melden. An welche Mafeſtät zu erwägen,“ erlaubte ſich der Seere 
amt. adm, 2, Uhr Vesper, Sacramentsandacht, Stelle er fith wenden jol und welche „Fortſchritte“ er macht, Eure Mazeſtät zu erw Zenz in ſehr au wallender 
Ehriſtenlehre. Herr Curatus Werner. können wir Ihnen nicht fagen, da wir garnicht wiſſen, welche zu bemerken, „daß Baron Linden ei ik Darum, 

Pr. Stargard. St. Katharinen⸗Kirche. Morgens Stellung er auszufüllen vermag. Mit folmen Sachen wendet] Herr ft und ſtark in die Höhe gehen wir iich will, 
7 Uhr Herr Prediger Brandt. Morgens 8 Uhr Kinder⸗ man fh am beſten an die Behörde ſelbſt. Die Königliche wei i 
gottesdtenſt Prediger Brandt. Vorm. 10 Uhr Herr Cans | Gijenbnyndirection befindet fiń hier am Olivaerthor. 328. 
didat Meyer. Nam. 2 Uhr Prüfung der Conſirmanden, G. K. Reitergaſſe. Die Erinnerungsmedaille der 
Herr Prediger Brandt. Dienstag, Abends 8 Uhr Biber: Ceutenarfeier ift nur den Manuſchaften des activen Heeres, 
ſtunde Herr Prediger Brandt. welche am 22. März unter der Fahne ſtanden, verliehen 

Elbing. St. Nicolai - Pfarrkirche. Vormittags] worden, Civilperſonen dürfen dieſelbe nicht tragen. 380. 
95], Uhr Herr Capian Kranich. Nachm. 2½ Herr Caplan Alter Abonnent Nonnengaſſe. Auf Sie trifft dieſelbe 
Spohn. — gi der Herr, der Ihnen anderes geſagt Hat, 

Evang. luth. Hauptkirche zu St. Marien. irrt ſich. , 4 j 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Bury. 9, Uhr Beichte. talie: 1 Das erfahren Sie eben fo gut am Billet⸗ 
11 Uhr Kinde 8dienſt. » sb tr atve Er. » 
eber zj = a nn F. Rs. 100. Wenn der Flur durch Tageslicht genügend 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Weber. erleuchtet war, konnte der Wirth nicht verlangen, daß Ste 

K a rh) der Confirmanden Wr £ en at Lampe anzündeten. Er wird abgewiesen it 
euſt. Evang. a irche zu Heil. Drei Königen. ` 4 ni 
Vorm 9, Big berr frre notes, 91, Uhr Belchte. „Frank“. Befugt find Ste ſelbſtverſtändlich, Geſchäfte] Seiner Majeſtät vorſtellen wollen, daß, wenn e 
11½ Uhr Kindergöttesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer zu machen; das Alter fpieft. dabei keine Rolle. Eine poli gründlich anders wird, ich mich gezwungen fehe ſchonl 

Rahn zeiliche Anmeldung iſt nicht nöthig. Ob Sie der Steuer⸗ 

behörde Anzeige erſtatten müſſen, wird davon abhängen, ob 

Sie dłe Sachen als Agent vertreiben, als kleines Neben⸗ 

geſchäft, oder ob Sie ein Waarenlager haben. 321. 


Vermiſchtes. 


Die Berechtigung für den Einjährigen⸗Dienſt 
hat ein Schloſſergeſelle Namens Ernſt Mewes auf 
Grund des ſogenannten Künſtlerparagraphen der Wehr⸗ 
ordnung erlaugt. Er hatte während ſeiner Lehrzeit 
das Modell einer Locomotive aus Eiſen jo kunſtvoll 
gearbeitet, daß es den Beifall und die Bewunderung 
ſeines Meiſters und ſeiner Genoſſen hervorrief. Der 
Meiſter veranlaßte den Geſellen, die Arbeit der 
zuſtändigen Militärprüfungscommiſſion einzureichen 
und auf Grund dieſer Leiſtung die Zulaſſung für den 
eee zu beantragen. Der Antrag hatte 

rſolg. i u 

* „In ſchonender Weiſe!“ Das „Wiener Tagblatt“ 
erzählt folgende Anecdote: „Der verſtorbene König 
von Württemberg hatte einen Privat ⸗Secretär, der 
ſich vom Dorfkind durch beſondere Anſtelligkeit und 
Findigkeit zu dieſer Stellung emporgearbeitet hatte und, 
obwohl in Rede und Haltung das bäuerliche Weſen 
oft genug verrathend, trotzdem, vielleicht gerade deshalb 
das Vertrauen des alten Königs genoß, der ihn gern 
N allerlei perſönlichen Aufträgen und beſonders intimen 

iſſionen verwendete. So ließ er ihn denn auch eines Befragen des Prieſters, ob es ihr freier und tigen 
Tages kommen, um ihn in beſonderer Sendung nach zwungener Wille fei, ſich mit dem gegenwäfſende 
Frankfurt a. M. zu ſchicken, wo damas noch der Bräutigam zu verehelichen, die allgemein verblüff ſich 
Bundestag reſidirte. Württemberg war auf demſelben Antwort gab: „Nein, jetzt mag ich nimmer!“ und 
Natürlich find Si rog durch Freiherrn v. Linden vertreten, den ſpätern ſchleunigſt aus der Kirche entfernte. Endlich gelang 
ea sun a dungen Ze AP 334. nachmärzlichen conſtitutionellen Miniſter, der den allſeitigen Zureden, die widerſpenſtige Braut von nie 

Junger Anfänger. chen oftmals Bród 25 au dieſer conſervativen Staatsmännern des Vormärz als ein Herrlichkeit des Ehejochs derart zu überzeugen, Doene 
Stelle betont, daß wir Firmen grundſätzlich nicht empfehlen. höchſt Pe. a Liberaler galt. Fürſt Metternich hatte | fih wieder zur Kirche zurückbegab und die unterbuen en 
Ste werden das Gewünſchte in dem Klimſch'ſchen Druckerei ſchon zu wiederholten Malen feinen Unwillen über | Trauung nunmehr glücklich zu Ende geführt we 
Anzeiger, der in Frankfurt a. M. erſcheint, finden. 333. 


Mit 4 Gratis⸗ Beilagen: 


12 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Marienkirche Herr 
Conſiſtorialrath D. Franck. Donnerstag, Vormittags 9 Uhr, 
Wochengottesdienſt Herr Diakonus Brauſewetter. 

St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Auernhammer. 
Rahm, 2 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Beichte Vormittags 

½% Uhr. f 

Gi. Ratbarinen. 8 FW 
Herr Paſtor Oſtermeier. Beichte Morgens 9], Uhr. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 

Ev. Vereinshaus, Gr. Mühlengaſſe 7. Abends 8 Uhr 
Andacht von Herrn Vicar Rohrbeck. 1 / 
St. Trinitatis. Vorm. 9, Uhr Herr Prediger Schmidt 
Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. Beichte um 

9 Uhr früh. ` ; 

St. Barbara, Morgens 8 Uhr Herr Prediger Fuhſt. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte Morgens 
9 Uhr. Mittags 12 Uhr F in der großen 
Saerlſtet Herr Prediger Fuhſt. 

Garnijontiyde zn St. Gliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt Herr Divifionspfarrer Neudörffer. Um 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt, derſelbe. f 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) b. 4 
91, Uhr Herr Prediger Haſſenſtein⸗Chriſtburg. Gaſt⸗ 

redigt. 

St. Bartholomä. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. 
Heilige Leichnam. Vormittags 9½ Uhr Herr Super⸗ 

intendent Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die 
Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. Nachm. 3 Uhr Kinder- 
gottesdtenſt. 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. g 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Vitar 
Rohrbeck. — Freitag, Nachm. 5 Uhr, Bibelſtunde, derſelbe. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Nachm. 
6 ubr Herr Pfarrer Otto⸗Oliva. Montag, Abends 7 Uhr, 
Erbauungsſtunde. Freitag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde. 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) 
Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdtenſt Herr Paſtor Wichmann. 
Nachmitt. 2½ Uhr Katechtsmuslehre, derſelbe. Freitag, 
Abends 7 Uhr, Bibelſtunde, derſelbe. 

Gvangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. Vormittags 
10 Uhr Hauptgottesdteuſt Herr Prediger Duncker. 3 Uhr 
Nachm. Conftrmandenprüfung. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung Herr Paftor Stengel. 

Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. Um 9 Uhr Gebetsſtunde. 
2 Uhr Nachm. Kindergottesdtenſt. 5 Uhr Seemannsmiſſion. 
6 Uhr Abends Zionspilgerfeſt. Montag, Dienstag, Donners⸗ 
tag und Freitag, 8 Uhr Abends, Verſammlung. Jedermann 
iſt herzlich eingeladen. 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Prengel: 
Zukunftshoffnung. 

St. Nicolai. 6 Uhr = Mefie fällt aus. S* Uhr hl. Meſſe 
und polntſche Predigt. 9 Uhr Hochamt und Predigt. 
Nachm. 3 Uhr Vesperandacht. 

St. Brigitta. 7 uhr Frühmeſſe. 9 uhr Hochamt und 
Predigt. 3 Uhr Vesperandacht. Militärgottesdienſt 8 Uhr 
Hochamt mit poluiſcher Predigt. 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 9½ Uhr 
Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr Predigt. 
6 Uhr Jünglingsvereinsſtunde. Mittwoch, Abends 8 Uhr, 
Gebetsſtunde Herr Prediger Haupt. Zutritt frei. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe 15. Vorm. 9½½ Uhr 
Gottesdienſt. 11, Uhr [Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr 
predigt. 7¼ Uhr Jünglingsverein. Mittwoch, Abends 
8 Uhr, Biber und Gebetsſtunde. Jedermann tft freundlichſt 
eingeladen. Herr Prediger R. Ramdohr. 

In der Chriſten⸗Gemeinde, Schneidemühle 8, findet jeden 
Sonntag, Nachm. 5 Uhr, Bibel⸗Erklärung ſtatt. Zutritt 
für Jeden frei. 

Schidlitz. Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. Vorm. 
9, Uhr Herr Paſtor Voigt. Beichte und heil. Abendmahl 
nach Schluß des Gottesdienſtes. Nachm. 2 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt. Abends 6 Uhr Jungfrauen = Verein. Abends 
7 Uhr Jünglings⸗Verein. Donnerstag, Abends 73, Uhr, 
Bibelſtunde im Confirmandenzimmer. Vom nüchſten 
En ab beginnt der Gottesdienſt wieder Vormittags 

Ihr. 
Saugfuhr. Schulhaus. Vormittags 10%, uhr Herr Pfarrer 
Lutze. 11%, Uhr Kindergottesdienſt, derſelbe. 


Zoppot. Gvangeliſche Kirche. Aufang des Gottes⸗ 
dienſtes Vormittags 9½ Uhr. Herr Pfarrer Conrad. 


k ] : 3 ewer 
ſowie daß ſich derſelbe ſeine Wiederverm 
Staatsdienſte vorbehalte. Das alles fegte OG ndigte 
ſeinem Vertrauensmanne auseinander 9 0 in Staats- 
ihm das Entlaſſungs⸗Decret ein, welches Ri rechender 
manne in Frankfurt nach oovangegen Antek d ich bitte 


bejänftigender Weiſe beibringen.“ Der W ere 
neigt fet 
einen Special in 
des Königs mitzutheilen habe. Der Biętópiide glichen 


h A fort 
Mandatars gar nicht ab, jondern ſtürmte brauſte er 


ch Stuttgarti 
ei i den von 
fenden wollen. Alle meine Schritte wer und ich habe 


St. Annen⸗Kirche. Vormittags 9ſ½ Uhr Herr Pfarrer 
Malletke. Einſegnung der Coufirmanden. Hierauf Beichte 
und Abendmahlsfeier. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Selke. 

Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 9, Uhr Herr auaa 
intendent Schiefferdeder. 9, Uhr Beichte. 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt. Nachm. 2 khr Herr Prediger Bergan. 
Prüfung der Coufirmanden (October Abtheilung) durch den 
Herrn Superintendent Schiefferdecker. 

St. Paulus Kirche. Vormittags 9, Uhr Herr Prediger 
Knopf. Nachm. 3 Uhr Kinder⸗Gottesdienſt. 

Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Dr. 
Maywald. 

Nee PADY Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 

arder. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr, Nachm. 4½ Uhr 
Herr Prediger Hinrichs. Jünglingsverein 3—4 Uhr Nachm. 
Donnerstag, Abends 8 Uhr, Herr Prediger Horn. 

Gr., lutheriſche Gemeinde in der St. George: 
Hoſpitals⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr, Nachm. 2, Uhr. 

Ev. Vereinshaus. Nachmittag 1½ Uhr Kindergottes⸗ 
dienst. Abends 7 Uhr allg. relig. Verſammlung. Mittwoch, 
Abend 8 Uhr Erbauungsſtunde. 


Briefkaſten. 


A. K. hier. Ziehen Sie den zuviel bezahlten Betrag 
ruhig bet der nüchſten Zahlung ab. Sie find dazu, ftreng 
genommen, allerdings nur dann berechtigt, wenn Ihr Irr⸗ 
thum bei der Zuvielzahlung ein ä entſchuldbarer war. 317. 

J. M. Langfuhr. Auf Frage 1: Die nicht abgeänderten 
Punkte des ene e bleiben in Geltung. Auf Frage 
2: Die ſelbſt gepflanzten Roſen, Sträucher ꝛc. darf der Mlether 
herausnehmen, er muß aber den Boden wieder ſo planiren, 
wie er geweſen iſt. 315. 

Abonnent Häckergaſſe 57. Welch' ſonderbare Frage! 


platzte der Andere heraus und zog das Entlaſſu e 
3 aus der Taſche. Das war die diplomanta 
Weiſe, die königliche Botſchaft dem Ad laber, 
ſänftiglich mitzutheilen, zu welchem Behufe der betra 
bringer expreß mit der heikeln Miſſion 
worden war.“ x + Ver⸗ 
Eine rührende Geſchichte, die verdient, de Werth 
geſſenhett zu werden, weil fie den ungeheuren unde 
der Neclame darthut, macht gegenwärtig die 
durch bie Yankee⸗Blätter. Ein Mann, der an beſiher 
glaubt, hat danach in Chicago mit einem Ladenbe pi 
gewettet, daß dieſer fein jährliches Einkommen er 
möglich durch Annonciren los werden könne. bald, 
arme Kaufmann ging auf die Wette ein, fand . . men 
daß er trotz der rieſigſten Aufwendungen für Net achen 
ſein Ziel nicht erreichen konnte, aus dem einf ofe 
Grunde, weil jede Ausgabe feine Einnahmen were 
fachte. Nach verzweiſelten Verſuchen, ſein Geld + 
Reclame loszuwerden, mußte er ſchließlich die W liche 
ſtrecken und die Wette bezahlen. Dieſe „cebab 
Geſchichte ſchließt mit der Moral: „Wer's nicht gla 
verſuche es!“ ignete 
Zureden hilft. Ein peinlicher Zwiſchenfall ere Biken 
ſic bei einer in der Pfarrkirche in Wolfertsha des 
tattgehabten Trauung. Während der Einſegnung be⸗ 
Brautpaares ſchien ſich nämlich die Braut ande, ice 
ſonnen zu haben, da ſie auf das drittmalige ü 


die jreifinnigen Anwandlungen kundgegeben, deren ſich 


Der neue | 

(XIL) Jahrgang 

beginnt im October; 
daher ift 

jetzt die beſte Zeit 

zum Abonnement. 


e - - Z RZY - 
7 Dieſe verbreitelſe 
An deutſche 
"+ | gansfranenzcihiia 
enthält 
eine Menge 


s 


i 5 pf, sę r 

Erscheint a) Aus aller Welt — Für alle Welt! b) Romanbibliothek zum Blatt der Hausfrau. eee 

18 Mal vierteljährlich (Illuſtrirte Zeilchronik) (Romane von erſten Schriftſtellern.) athſchlã 

; c) Dag Blatt der Kinder, d) Das Blatt der jungen Mädchen. (20500 NE 

Preis nur (Illuſtrirte Zeitung für unſere Lieblinge.) (Für die Heranwachſenden.) AN ; jede ſparſam 

1 Mark 40% — Außerdem eine vollſtändige Modenzeitung mit jährlich über 1000 Abbildungen Schnittmuſter⸗ Vorlagen und Handarbeiten. Hausfrau 
f. Han abonnirt bei allen Buchhandlungen und Postanstalten. GR j í 
ER ka WP | Beabſichtige meine Eine hochtragende Kuh, dle] Selbſiſpielendes wał Guter fetter Trank und Schalen] Plüſchgarnitur mit Se gl. 
a find regelmiig, gu verg. Zu erir. | od. Sopha, wird zu kaufen, gp: 


30 Stücke ſpielend, zu 8 
Ohra⸗Niederfeld 297, Thüre 

Eine gut ausgeſpielte “ Geige 
iſt billig zu verkaufen. Meldung. 
Sonntag. Klink, Mittelgaſſe 2. 


Ein altes Sopha 


iſt billig zu verkauf. Zu erfragen 
in der Reſtauration des hieſigen 


Offert. unter K 62 an BIE 5 
Eine gut erhaltene aus, 
nebjt Gerüß wird zu Kaufe Fl. 
Off. unt. K 26 an die Exp. H— 


Fnöch., gump., alt. Çijen Meld 
ak 


Bodenrummel kauft ned: 
Schmierau. Jed. Poſt. w. AN 3 


Eine gebrauchte, ur erhalte 


Brodbänkeng. 16, part. r. (20433 
Ein zweirädrig. Handwagen 


IIA 


4-pferdig, liegend, (Otio-Deutz) Schidlitz, Rothhahnchengang B. 


ingk 2 gi” fi billig g! 

verkaufen. u erfragen bei U E A 

Wonnentery, cc Mnttererde 
Brodbänkengaſſe Nr. 34. habe abzugeben 
Schöne Myrten ſind zu haben 


Ą in dief. Monat talbt, ſteht zum 

Gi wirt. din | Verkauf bei Schulz, Krampitz. 

4 Ein Stieglitz und zahme © taote 

1 k. * 7 f 

‚Im ge Soat, Einer Band, Marko Gee Brabant, Probst 
m Dre I | Garten und Kegelbahn per ſofor ara. TER - 

nn u mer | Sło "ima lą se gotowa 

ift in Stolp zu dae Off 100 . pee e a Frau Krause, Sandweg 39. 


1000 A erforderlich. Kauf mit 
unter 019090 an die Exp. d. BI, 


unt eringerer Anzahl. nicht ausgeſchl[ Ein gutes Arbeitspferd A 
Seit 50 Jahren beſtehendes Si: u. H 344 an die Exp. 5. Bl. iſt billig zu verkaufen Sunpibanmhufen, Sasi, Goldſchmiedegaſſe 7,2. Daſelbſt %%%%FFF POCO Decimalwaag® _ unt. 
Bu ý sę Bierbrl. f 00.4. Holzg. 5, TBI? Laugfuhr, Hauptſtraße 72. FJopengaſſe 67, 1 Zr, it ein Mech auchBrautkrin e gewund. Küchenregal, Blumentiſch, Koch⸗ zu kaufen gejucht. Offerten et 
lunenbaugeſchäft und Li. CBA) adi Lederſopha billig zu verkaufen. 2 : | apparat ꝛc. zu vrt. Laſtadie 14,3, d. Bla 


K 25 an die Exped. enter 
1 Wadih mit Diarmorp at 
jowie 1 altdeutjche, gut erhalten, 
Garnitur wird zu faufen gel BL. 
Off. unt. K 28 an die Cik s 
Ein Glasſchrank, ca. 
hoch, 1 m breit und ½ =. 
wird zu kaufen geſucht. D 


unter K 49 an die Exp. =: uf” 
2000 A Anzahlung dot: 


Zoppot, Nähe Gurhaus,Grunbdjt. Ein Paar Kaninchen 
zu verk. reſp. Wohnungen zu um. u verk. Rittergaſſe 20,1 Tr. r. 
Dreher, Bismarckſtr. 16. (20333 | å enen 


t - ars 4 ſind zu 
große Räume, in rzüglicher < ++ Wei £ Dein £ £ 

Gegend, ſogleich Oba r Die auf Er 88 Nr. j p m 
zutreten Zur Nebern, 3000 M ete Zoppot, Seeſtraße 11 U. 12, Echte Harzer Tanarienhähne St. 


orderl. Off. 020084 an die Exp. 4,50%, 6 Tage Probez., Umtauſch 

g , „ beſte Lage, geſtattet, zu vrf, Schüſſeldamm 17 

Il STONES (ul m rien = as 1 Treppe, Eingang Bäckerladen. 

> A = z nda 8 Zwei Harzer Canarienvögel, 

|. für ozóko un Seeſtraße 34. vorzügl. Sänger, wegen Umzug 
event. dafür größere Danziger 1 neues Grundſtück mit Mittel⸗ c 4 

Fer in ue Lane sgr I zu verkaufen Frauengaſſe 38, 4, 

Zahlung nehmen. Offerten nur 


1 großer Schließkorb billi — = 
zu Hr ne 1 5 . ke 
Mehrere Saß ganz neue herrſch. Fa 20 8e pay fen 
Betten ſind zu verkaufen. Näh. e - 
Zoppot, Charlottenſtr. 8, part. e i ne 
omfoöfr: Stehpulr ncbi neu, b. zu vri. Jopeng. 57,4, vorne. 


Drehſchemel verkäufl. Pfeffer⸗ Sophat Bild. Ill Büch W.-Uhr 
abt 3030, J Trppefl. Bieter Dam u M.S, Sa, B. Tasche 


SE e — — zu verkaufen Hundegaſſe 38, 3. 
Spiegel in Brome⸗ Der Kellerhals 
rühmen. 


vor dem Hauſe Langenmarkt 11 
zu verkaufen. Zu erfragen bei 
h J. Lewy, (20180 
Der Reſt eines Spiegellagers, Milchkannengaſſe 27. 
beſtehend aus Pfeiler⸗ u. Sopha⸗ 
ſpiegeln, zu d. billigſten Preiſen 
zu verkaufen Melzergafi 


ijen | (I erhalten (omtoirpuite 
parterre. 2051 5 


Brodbänkeng. 36, Hinterh., part. 
Lagelkalleebreuner, ab 


Kohlenkaſten a 1,10, Kohlenlöſſel 
zu verkaufen Häkergaſſe 56. 


a 0,20, Kohlenplätteiſ., Decimal⸗ 
1 Heller Starker Handwagen 


waagen, Tafelwaagen, Gewichte, 
eiſerne emaillirte Geſchirre, Ein⸗ 
gu vrf. Portechaiſeng, 4, im Kell. 
Eine Wringmaschine 


mauerkeſſel ſind billig abzugeben 
Hopfengaſſe 108. (20388 
iſt umſtändehalber billig zu ver⸗ 
kaufen Karpfenſeigen 24, 2 Tr. 


Kaufgesuche 
1 grosses rundes: eich. Tas, 


Ein beſſ. Schantgeſchäft in guter 
ſowie einige andere Gegenftände 


Lage zu kaufen od. pachten gej. 
Off. unt. K 74 an die Exp. d. Bl. 
find umzugshalber zu verkaufen 
Langgarten 37/38, parterre. 


j [are 8 55 Nabe 

efauft Nät M 5 
gekauft Näthlergaſſe 7, Heldt Off. unter K 44 an die ar 
I Repoſitorfum mit Glasſchrank 7 

und 1 Tombank iſt billig zu verk. 


inthüri 
Geldſchrank, auen ge Klelderſchrank, un oder 
Fleiſchergaſſe 74, im Laden. 


Off. u. K 86 a. d. Exp. d. Bl. (20528 gut erhalten, uu 
Eine große Waſchbiärte ift 


7 7 5 hagoni, zu kaufen g te 
Ein Ausziehtisch ed. 
für einen ſehr billigen Preis zu A } ) fd gekauft 


Langgaſſe Nr. 17, 
Gr. Schwalbengaſſe 11, part. 
verk. Jakobsneugaſſe 15, 3 Tr. 


25 We, 
n Gejas Mas ſp uje, 

Ein ck⸗Kleiderſchrant Stoditänden ai "a, . 
Gut erhaltener Kinder- und ein | wird für alt zu kauſen geſucht. geſucht E en 
ebenſolcher Puppenwagen billig | Offert. unter R 61 an die Exped. t f - Bierflaſch 7. 
zu ort. Lang., Brnsh.Weg20,l,r. fre Num-, Game, Arrar um: Gonar Ir pa ciii = Seigen i 
1 8. gut erh. De Gonna, Arrat⸗ kauft Schlieu, Hohe, yo tinbet, 
und ein Winter ⸗Ueberzieher, und Wein⸗Gebinde Ein Schankge haft wE aurion a 
Mittelfigur, billig zu verkaufen] kaufen Gebrüder Engel, loſen Leuten gegen g and. K, 
C. Müller, Obra 170. ` (20416 Milchkannengaſſe Nr. 10. pachten gej. Off. u. 


Punmpeufabrik 
mit compl. Einrichtung, Rohr⸗ 
geräthen, Werkzeugmaſchinen, 


Birk. Bettgeſtell m. Seegrasm. u. 
Keilk., grem. Wanne, Nachtſtuhl 
u. e. fajt neue Seegrasmatratze zu 
verkaufen Böttcher g. 15-16, p., l. 


Gfenfyind zu verkaufen 


Hinterm Lazareth 12, Th. 2. 
1 Lahrrad, zan erkenfen 
Langgarterhintergaſſe 4. 2 Tr. 
achel 
Kachelofen 


zum sofortigen Abbruch 
billig zu verkaufen Brod⸗ 
bänkengaſſe 14, 1 Treppe. 
Tiſchlerhwz. Langgarten 23,5.,1. 
Ein Kummetgeſchirr %.Zubehör, 
2 Leitern, 8 u. 6 Mtr. lang, zu 
verkaufen Langfuhr Nr. bdb. 


Gin großer Kachelofen 
bill. zu wert. Heil. Geiſtgaſſe 26. 

Wegen Aufgabe des Betriebes 
iſt eine gut erhaltene 


Locomobile 


ca. 40 Pferdekräfte, 31 qm Heiz⸗ 
fläche, 6 Atm. Ueberdruck, von 
Ruston Proctor & Co. Limited, 
er N en, 
ei s ar anzig, 
Os ; 20403 


undegaſſe 36. 
eufahrwaſſer, Wilhelmſtraße 


Nr. 18a, 1 Tr., iſt ein altes 


Eſſenſpind billig zu verkaufen. 
1Geſchirrkaſten mit Handwerksz. 


Ein gut erhaltener lei 
edert 


Kaste- Tagen ani p 
2 SIE BER 


Lieferant für 
Centrifugen - Tafelbuttef, 


weimal wöchentlich, ſuche log 
h Oſfe l. 


=> 


| 


mein Butter⸗Geſchäft. 
unter K 28 an- die Exp. fee j 
Lieferant für w N 
und Schlagſahnne 
wird geſucht. Offerten Blatt. 


K 27 an die Seed M mit, 

Suche ein Grun i ca · 
doba ad oder Garten auen. 
3000 «4. Anzahlung Fre b. Bl. 


(180 


wohnungen, in d. N. d. Markth., 
pr. zu v. N. b. Fast, Sandgrube 1. Tauben 
von Selbſtreflectanten unter r nd erkauf, Naterg. 6 
Bla aa ca ję DALA In Langile enesemee her 
Blattes erbeten. (20247 0 j $ Hars. angrienhähne bill. zu vt. 
| if gl ſehr gut gelegen, nahe der Eiſen⸗ Ytópergafje 21,8 Tr. b. Friesen 

£ £ nen tl 5, wi und elektriſchen Straßen⸗ acht Wochen at kl dh wia 

Sites, beſtrenommintes Sly . ee ee Sanggarten Nr. 73,907. 
; SROKA WALA ; 1 urter K 76 an die Exp. d. Bl. geai 1 go helles 
n größ. Provinzialſtadt Weit: Fee f und ein dunkles, find zu ver- 
preugens, mit lebhaft. Induſtrie akene A wać kaufen Pfefferſtadt 145 parterre. 
u.conjumtionsfihiger Umgegend Walde OR: ŁK 31 an bie@rped 0 U 5 
äußerſt preiswerth zu verkaufen. eee ni er tuner Winterjaque 
n aee billig zu verk. Fiſchmarkk 10, 1. 
aus mit Hof und Speicher. e 
Uebernahme ca. 20000. erford. starte DET Hüte 2 
Off. unt. B78 an die Erp. (20194 * kaufen Gertrudenhoſpital C 9. 
Weidengaſſe if ein Haus WER. e e a fir e. Te 
mit gut. Geſchüft zu perh, 10 Stun tebr aut angefleiſchte vert. Heilige Geiſtgaſſe 28, Dort 

M „junge Ochſen hat zum Verkauf. : : ą 

Off. u.G 265 an die Exp. (20172 Adminiſtrator Mirau 0 affe fe dg 

in altes beſſeres Barbier: in Schiewenhorſt, Danz. Nehr. Bin ułani) Tiſchlergaſſe 80,1 
Geſchäft (Rechtſtadt, billig zu Dom. Merſin Pom. verkauft = Kleldſchr., opa, Stähle, 
verk. Näheres Hausthor 4b, prt. nen gefunden, einge: | Bettgeſten. Sprgfdrm all nußb. 

R brundstick arenen gu vk. Weideng. 20, Hth.2. Th. 1 Tr. 

| 

Heiligenbrunn 8, beiLangfuhr, 
Flächeninhalt 15 640 [⸗Meter, 


(20412 
7 4 fürZijchler u. Zimmerl. iſt zu vrk. 
Ejelhengft, "| Ein altes Sopha |ĘE" 


Schidlitz, Schellingsfelde 56, Hof. 
1 brauner Wallach, zu verkaufen Hohe Seigen 36b. Schreibtif ch, 


immelſtute und ein (Pr i 5 A 
Si e zu verk. Ein nußb. Sophatiſch für Comtoir od. dergl. paſſend, 
Hint. Lazareth 18, Tetzlaff. Uzu verkauf. Melzergaſſe 16, 1, I. I gu verk. Grabeng. 8, 1 Tr. rechts. 


fließendes Waſſer, iſt zu verkauf. 


Ein zahmer Staar iſt billig zu 
verkaufen 1. Damm 17, 2 Tr. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 18. September. 15 


Die angeſehenſte Modenzeitung! Erſcheint alle 8 Tage! 
Preis vierteljährlich 2½ Mark. 


„Der Bazar“ iſt in Deutſchland die einzige Modenzeitung, welche alle 
8 Tage erſcheint. Durch elegante Einfachheit der geſchmackvollen Toiletten, Schnitt⸗ 
muſter in natürlicher Größe, nützliche Handarbeiten ſowie durch prachtvolle, colorirte 


„BA Sonnabend 


Das Neueſte aus Dresden, Sachſen 


5 aller Welt leſen Sie in den wöchentlich 7 Mal, 
R. Wochentagen faſt überall in Sarhfen noch Abends, 
Un Sonn: und Feſttagen früh zugeſtellten 


Dresdner 
Veueſten 
Nachrichten 
(Poſtbeſtell⸗Nr. 5133). 
Billigste, reichhaltigſte, geleſenſte 


ageszeitung der Kreishauptmannſchaften Dresden 
Leipzig und Bautzen. (20224 


Dies beweiſt am beſten die binnen vier Jahren erreichten 
und inzwiſchen weit überſtiegenen 
50 00 
Abonnenten, durch einen gerichtlichen 
Bücher⸗Reviſor beurkundet. 
Bei wöchentlich $ 
Zmąligem Er⸗ Ik 1 5 EPA Ni. 
fein, viertel⸗ + 4 Wie PINS 
ährlich nur Poſt abgeholt. 
Vollſtändige Ziehungsliſten der königl. ſächſiſchen 
zandes⸗Lotterie. Tägliche Romaubeilage, wöchent⸗ 
iche Gratisbeilage „Haus und Herd“. Das wöchent⸗ 
liche reich illuſtrirte 8⸗ſeitige Witzblatt „Dresdner 
liegende Blätter“ koſtet pro Quartal 40 Pfennig 
Abonnementszuſchlag. 
Abonnements⸗Beſtellungen nehmen alle Poſtauſtalten 
und Landbriefträger ſowie Filialen entgegen. 


Danksagung. 


Nach Abſolvirung des hier von der Größten 
Berliner Zuſchneide⸗ Akademie Alexanderplatz 
abgehaltenen Zuſchneidecurſus, der uns Alle in 
ſo reichem Maße befriedigt hat, können wir 
nicht umhin, Herrn Director Maurer ſowohl 
als auch dem uns in ſo liebenswürdiger Weiſe 
unterrichteten Lehrperſonal hiermit öffentlich 
unſeren herzlichſten Dank zum Ausdruck zu 
bringen. (20548 

Wir können allen Reflectanten den Beſuch 
dieſer Akademie aus eigener Ueberzeugung an⸗ 
gelegentlichſt empfehlen und werden wir gern 
jede Gelegenheit wahrnehmen, bei Wiederholung 
des Curſus in Danzig derſelben nach Kräften 
| Theilnehmer zuzuführen. 


Danzig, im September 1897, 


Die dankbaren 
| Schülerinnen und Schüler. 


EB Den bekannten PARRESREZAA 
Vortrag des Specialarzt Dr. med. Schulz über 


Nervenleiden 


und unreine Blutmischung, Schwäcÿuhe⸗ 


des Mageus, des Gedächtniſſes, des Herzſchlages 
u. ſ. w. und deren ſachgemäße fajt koſtenloſe Behandlung, 
ohne Geheimmittel und Apparate, I. Theil verf. gratis 
8 1 Ph. Hülsemann, Leipzig. reunea 


u 
UBEKEOSKZZSEBREESURA. 


Tank 
Beri 


d. Kaisèrl. Patentamt, = 
Populärstes 
reau 


Ih, ii D ' THOMPSONS 
sobre s) ji 2 
de De 1 aus eigenem Antrieb!n N U a 
mn. Pos-Conto Deutsche Bank. nun“ w ESS Sj 
i p m e 4 
| $ b = i BERN 5 
n 4 
1 5 
zd usikinstrumente, | SEIFEN-PULVER 


billigste und bequemste 


Waschmitte 
der Welt. 


ſind mi 
erren⸗Anzmit⸗ Ihrer B 
aý verad ih Gig en ingah si ut 
e unjere 
Ghetto Fabrikate. 
Ich u don Met, 2,50 per en 


„Dr. Thompson“ 
und die Schutzmar 


ROAD Boży p 


werden En fei rtigt, Damen 


) Koſub bei Hoch⸗Stüblau. 
riſirt 2. Damm Nr.4. j 55 


ustände, Rückenmarksſchwäche u. Schwäche 


2 Zu haben & 


n den meisten Colonialwaaren, 
Drogen- und seifen-Handiungen. 


[7153 


Dr. Thompson’s 
Seifenpulver 


ist das beste und im Gebrauch 


Man achte genau auf den Namen 


e, Schwan“. 
Kieferne Kloben 1. u. 2. Claſſe 


Ann & A i h 
TOBE T. ny, Spremberg L. | jowie verſchied. Stangen, Pfähle 
nn m. eig. Gabrot Bauholz L offertre enen H 
und billig all, . aus meiner 


ort 


16542) S. Blum in Thorn. 


[Laud⸗Cigarre“ in vorzüg⸗ 


' E heilen Blasen- und i 


Modenbilder zeichnet fich die Zeitung beſonders aus. 


‘GI "ON Płuewyosij | 
CUS AD SMEER go 


ualtaxgk uajlal anu ago uebrigen = 


„Allerlei“ Ig] 


E 3 E ='lein neues pikantes Fleiſchgewürz, welches fich auch zum 
z seca att en 5 a 3 = Mariniren der Heringe eignet. Daſſelbe enthält, außer den 
gum ac Ur adrtagHagy lte ańnno$ ppl F ſonſtigen Küchengewürzen, Zuſätze von Wurzeln und Kräutern, 
1 80 8 W nordic ue C gz non abe = deren die Hausfrau Fonft entbehren muß. 

W 6 cz pią a = |, ABE 
saaga uaino Ib db EAN UIJJUWES © ja Packet 10 Pf. 2 Padet 10 Pfg. 
uv 00 %% / uoa uallızldag gun ‘ug 9 901 494 € Zu haben in allen einſchlägigen PA i bei 
cg e denen ten dog | nog en £ E. Hagen müller, artha i. 
8 n 08% * 20 p} N m Tüchti treter t: 
38 nog uaload un? ‘giek p=g nonan usuneg eulay cy — Tüchtige Vertreterkgeſuch 
00˙8 gun 0G' 


00 „ OG'T e 00T 7 ( 08 ogg 'alęk cat ‘abog 
ub rung aha sap nen ue uag w ajgajiuia 


usuneg pun wIapanag È 


"Gj or IA 4 
© 
MS- H ming 
"Sa mme oNNVXVG) gozun Juve won ussun dasz 
un % GJ/T uoa sßnzuy-usgeuy 
 fnzuy-sbunußssug pun -usyssung 
w» og gun ST GI ZT ‘utaga Jagnu 'sSŁÓŁOjEgG=USLUUIOG 
W 08—08 86 F6 
4uvBaja ast fafnzuy-syyeydssjasaygfsßyzuy-yHouyag 
W 08-85 Is Oe WII uannagam harlag env BAnzuegsnber 
W ST ST ET Or usa} uauaagaım uajnó gry ańinzuezonbef 
:uahaagk uadigig aham 
e$tugungnw nę p, aygaldınd guad gun ranagavaB aagnvl 16a 


usuga 
udq vu N MIIN 


Görlitzer lahen-Fotterie, 


Ziehung 20. u. 21. October. 


½ Loos 3,30 Mk., ½ Loos 6,60 MAE, 


iniherger Tiergarten latte, 
Ziehung 13. October, 


Looſe a 1 Mark im 


Intelligenz-Comtoir, Jopengaſe 8, 


zu haben. 20407 


| Kohlen und Holz 


in allen Sorten ab 
Lager, franco Haus 
oder Bahn empfiehlt billigſt 


Albert Fuhrmann, 
Hopfengaſſe 28. (4823 


Pyramidal 


guy 


+ 


(20287 


sganbsfuta 


erhält man in 6—10 Minuten durch Solbstherstellung H 
$) aus dam von der täglichen Oaffesmilch angssamel è 
ten Rahm (Sahne) mit der gesetzlich geschützten W 


K a Haushaltungs-Buttermaschine. | 


|) r — — M 
 Jiihriich nachweisbare Ersparniss für den Haushalt 
ca. 100 Mark. — Wer täglich frische, unverfälschte 

Butter von köstlichem Wohlgeschmack u. als laben- 
des vorzügl. Getränk für Gesunde u. Kranke die 

ärztlich sehr empfohlene Buttermilch sich kosten- 

los verschaffen will, der ‚kaufe nebige Maschine. 

Dieselbe macht sich In wenigen Wochen bezahlt und 

dient gleichzeitig als bester Schneeschläger, Chow | 

koladeguirler etc. Preis in hocheleganter, soli- R 

dester Ausführung mit Glasgefäss von 1 Ltr, zum 

Verbuttern von ½ Lt. J 4.60., desgleichen von 

|| 2,8 Liter zum Verbuttern von 1½ Liter „44 7.—. P 


6.8 Für Landwirthe eto. 
iSchnellbuttermaschinen! 


1 

mit höchster Ausbutterung in 10-20 Minut. laut! 
amtl. Prüfung, zum Verbuttern von 3—30 Ltr. 

% 12—45. Versandt geg. Nachn. — Umtausch j 
gestattet. — Man verlange Prospekte u. Ia. gag | 

J nisse/grat. u. frco) auch über andere hervorragende | 
A ` == Neuheiton für Küche und Haus von der Fabrik 
. v. Hünersdorff Nachf., Stuttgart, Königssiz. 19a. k 

"B Filiale in Oesterreich: Wien XV. I, Gersinergasse 3. j 


RES: 


Beim Einkauf meines beliebten und bekannten 
Lahusen’s Jod Eisen- 


neberthran 


(enthält in 100 Th. Thran 2 Th. Jodeiſen) | 
ausgezeichnet durch feine unübertroffene Wirkſamkeit bei 
Agi Driisen,Scropkeln,Biutarmuth,Enga 
ks lische Krankheit, Hals- und Lungen- 
ES krankheit alt. Husten Rheumatismus SU 
achte man darauf, um ſicher mein erprobtes Fabrikat zu erhalten, 
daß jede Flaſche in einem grauen Carton verpackt iſt, welcher 
von außen deutlich ſichtbar auf weißem Streifen meinen 
Namen Lahusen trägt. Alles Andere weiſe man zurück. 
Preis 2 und 4 % Letztere für längeren Gebrauch billiger. 
Diesjährige friſche Füllung wieder in Danzig in der 
Altſtadtapotheke (H. Lietzau), Löwenapotheke (M. Fleischer), 
Rathsapotheke (C. Korntztädt) und Schwanenapotheke (. 
Knochenhauer) zu haben. (20505 


4 N > ++ j i 
Allen Händlern, 
die mit Bürſtenwaaren handeln, 
empfehle ich mein Engros⸗Lager zu billigem Einkauf. 
Unter anderem: 


Auftragebürſten p. Dtz. 0,55 % Haarbeſen p. Dt. 660 Æ 
Scheuerbürſten „ 1,15 y Handfeger 3,60 


Havauan⸗ 
Tand- Cigarren. 


Kürzlich erhaltene „Havana⸗ 


licher Güte halte angelegent⸗ 
lich empfohlen. 


120 
Probebündel a 25 St. werden 


Schrubber , 2,90 „Straßenbeſen . „ 


4 
teije per comptant|Von Hahn & Hasselbach, Schmutzbüren . „ 1,20 „ Möbelklopfer. . „ 300 „ 
geſtellt. DOZ 680502 Dresden; | pe Waſchbürſten Sa 5 1,20 e Glanzbürſten . p 240 p 
Jever (Oldenburg). giebtjed.Barteine schneidige] Handwaſchbürſten „ 0,85 , Kleiderbürſten „ 300 y 
J. F. G. Trendtel. Form und schönen Glanz,] Taſſen bürsten. „ 055 , Flaſchenbürſten . 1/40 y 


Kannenbürſten . „ 4410 „Eylinderputzer . „ 0,80 „ 
Außerdem gewähre noch 2 Proe. Rabatt. 
Der Verſandt nach auswärts geſchieht gegen Nachnahme, ohne 

Berechnung der Verpackung. (20482 
R. 


Schrammie, 

Hausthor No. 2. 

/ (Sägeipähne, Schwarten, 

Latten, „Dielen RH 
iefert billigſt 2052 


Philipp In: Albrecht & Co. 


Dampf⸗Schneidemühle und Hobelwerk, 
Neufahrwasser, 


Möbel- u. Zlolfierwanren Fabrik, 


a M 1,25 bei ©. Wa Salewski, 
Schmiedegasse 7. (20049 
& 


(2000 


W 


Für nur 4 Mark 25 Pfg. 
verſende ich gegen Nachnahme 
eine hochfeine, elegante, vorzüg⸗ 
lich abgeſtimmte, leichtſpielende 
Conecert⸗Zug⸗ Harmonika, mit 
10 Taſten, 40 Stimmen, 2Bäſſen, 
2Regiſtern, 2 Doppelbälgen und 
dauerhaften Stahl⸗Schutzecken, 
2 Zuhaltern, offener Nickel⸗ 
elaviatur und ungemein ſtarker, 
orgelartiger Mujit. Ein Zchörig. 
Prachtwerk koſtet nur 6'/, , 
ein A chöriges nur 8 ¼ , ein w” 


— s — 
ji 3 j 
H. Albrecht, empfiehlt großes Lager in 
Neugarter Thor, allen Sorten 


Fabrik mitDampfbetrieh 6chöriges nur 12½ ½ Ein gwei- Möbel 
für ſchmiedeeiſerne reihiges mit 19 Taſten, Größe 3 Epi a e Bere 
Grabeitter |5 » rr 2:4 Ehte eco. jeder Preislage; 
S Zithern mit 3 Manualen und d Ausſtenern 28 


fämmtlichem Zubehör nur 3 % 
Mit 6 Manualen nur 7 , 75,0. 
Sämmtl. Inſtrumente gebe ich 
eine Schule, wonach Jeder ſofort 
ſpielen kann, gratis. Verpackun 

frei! Porto 80 9. Garantie! 
Umtanſch und täglich viele Nach⸗ 
beſtellungen. Nobert Hus- i 
berg, Neuenrade. (Weſtfal.) ; 


Damen-Filzhüle 


wäſcht, färbt u. moderniſirt 
billig und gut [19407 


Kreuze, Grabgitter, fertige@itter 
ſowie neue Muſter ſtehen zur 
gefälligen Anſicht. (18433 


n echt nußb. nebit Garnitur, 
modern, von 350 Au. theurere. 
Garnituren von 120 Æ an, 
Schlaf und Sitzſophas von 
28 an, Bettgeſt. v. 10—90.% 
Nicht, Vorhandenes wird ſolide 
und preiswerth angefertigt. 
Sicheren Kunden auch Credit. 
Verſandt gratis. 


ußboden⸗Dielen, 


J und geſpundet, in paſſenden Längen liefert billigſt 


Philipp J»: Albrecht & Co., 


J August Hoffmann Dampischneidemühle und Hobelwerk, 
Stroh u. gilwutfabcik Neufahrwaſſer. (20536 


eee ilzschuhel! |lFilzschuhel! 


ti iſchbutter à Pfund 

119 ee ne à Aa Empfehle meine anerkannt guten Filzſchuhe wie Pantoffeln 
90 9, bei Abnahme größerer p erſtaunlich billigen Preiſen, Damenfilzſchuhe mit Leder⸗ 
Quantität billiger empftehlt ohlen von 1 % an, Damen: und Kinderkleider, Lintröcke, 


E. F. Sontowski, Hausthor 5, f Unterwäſche, Schürzen, Wolle, Handſchuhe in größter Auswahl, 


Dillgurken in Gebinden empf, | Herren⸗ und Knabenhüte und Mützen in jeder J. ann 
billigſt E. P. Sontowski. (2082842. Damm 9. . Himmel. . Damm 9. 


s y 


A (Schutsmarke) 


| canielókkapseto | | 


(Kein ueheimmitte. 


Harnröhrenleiden 


Ausflussohn.Einspritz- g 
ung und Berufsstórung É 
in wen gen Tagen. ? 
- Mele Dankse reiben. 

Flacon 2 u. 34 Nuriicht ff 
mit woll, Firma pothek. 
E. Lahr in Würzburg, 
In Danzig zu hab. Raths. 
apotheke Langenmarkt, Kai 
1 oth.Lange 


Man abonnirt bei allen Poſtanſtalten und Buchhandlungen. 


Brodbänkengaſſe 38, vis-à-vis der Kürſchnergaſſe, 


20501 


Bekanntmachung. 


Den geehrten Herrſchaften 
von Neufahrwaſſer, Bröſen und 
Umgegend zur Nachricht, daß 
ich am 15. d. M. für benannte 
Orte ein 


Baugeſchäft 


eröffnet habe. Es ſoll mein 
größtes Beſtreben ſein, jede vor⸗ 
kommende Bauart, wie Neue 
bau u. Reparaturen unter guter 
Arbeit u. bill. Preisberechnung 
auszuf. Bitte daher geehrte 
Herrſchaften mein Unternehmen 
gütigſt unterſtützen zu wollen. 
20415) Hochachtungsvoll 
Franz Schiemann, 
Neufahrw., Fiſchmeiſterweg 48, 


IMEXIM 


Gesetzlich goschützt . 
tm In- u. Ausland. 
Durch zahlreiche 
militarbehórdliche 
Atteste anerkannt 
H unfehlbar sicher u. nachhaltig, 
-erprobt als bestes existirendes 


Special-Mittet , 


gegen: 


Wanzen. 


Nicht zu verwechseln mit wirkungelosen 

Allgemein-Mitteln. Anwendung ohne jede’ 

Belästigung, Zeugn. u, Prospeste grat 
Erkältlich in Wrogneriem 

nur in Original- Flaschen zu 50, % und wo KĘ 
Allein-Verkanf für alle Länder: 

BndoifErienwein, Hannovers 
Cari Lindenborg, 

Breitgasse 131/2, 
Apothek. Hermann Lietzau, 
Holzmarkt 1. 


ift die Erfindung, beſtehend in der nene 
artigen Claviatür meiner Conzert⸗Zug⸗ 
Harmonika's mit der garantirt unzerbrech⸗ 
lichen Drahtſpiralſederung, welche in ners 
ſchiedenen Ländern patentirt, in Deulſch⸗ 
land unter No47, 402 geſetzlich geſchützt ift 


Für nur 5 


Mark 


Suhr, 
in Neuenrade (Weſtfalen.) 


Nachweislich äcteſtes und größtes Geſchüft 
dieſer Art in Seen a f 158 


Echt chinesische 


5 kC 
Nandarinendaunen 
A (gesetzlich geschützt) 
das Pfund MR. 2,85, 
natürliche Daunen wie alle inländiſchen, 
e garantirt neu u. staubfrei, 
in Farbe ähnlich den Eiderdaunen, 
anerkannt rüllkrärtig und 
5 haltbar; 
3 bis 4 Pfund genügen zum 
= grosspn Oberbett, 
Tanjende von Anerkennungsſchreigen. 
Verpackung toſtenfrei. Verſand gegen 
Nachnahme nur allein von der 
erſten Bettfedernfabrik 
9 mit electriſchem Betriebe , 
Gustav Lustig, 
Berlin S., Prinzenſtraße 46. 


Aut.) N 
a 15 Ratten a N. E. —. V 
SAL „ Mäuse &M.2.— 
À ed, a Schwaben a M.2.=., 
itta end Fanqend, Selbststellend 
upg — 


Verſandt durch 0. Jäckel, Pabst. 
leithen b. Oelsnitz 1. V. (42811 


Polfer - Möbel- fabrik 


und Lager 
von F. Oehley, 


Neugarten 350, parterre, 
(Eingang Schützengang) 
empfiehlt Garnituren, Schlaf- 
sophas, Chaiselongues, Paneel - 
sophas, Bettgestelle m. Matratz. 
u. Keilkiſſen in allen Preislagen, 


Anfertigung von Decorationen 


jeden Genres. Umpolſterungen 
alter Möbel nach neueſt. Modell. 


Juei Bergmäuner 


iſt die Schutzmarke der allein 
echten und in ihrer Wirkung 
ganz vorzüglichen: 9578 
Bergmann's Lilienmilch⸗Seift 
v. Bergmann & 00. in Radebeul⸗ 
Dresden f. zarten, weiß., roſigen 
Teint, jow, geg. Sommerſproſſ. u. 
Hautunreinigkeiten. à St. 50 J bei 
Apothet.Kornstädt, Langenm. 39, 
Apoth. Heinze chf. Langgart. 106 
Apoth. Lewinsohn, Neugarten⸗ 
apotheke, in Neufahrwaſſer: 
Arthur Willmann, in Oliva: 
Apotheker Geisler. 


— — — 


— ͤ . ZKZ 


Sonnabend anziger Neueſte Nachrichten. 


. 


SPAN SEEN 


We LAKE 


i FOS 


n 


icht Pere” 
% Behufßs Er 
„11 Looſe 10% 
zy S; Scheyer; 
Diederich; 
spon.(1997 


Frauco⸗Verſand 


aller Aufträge von 
20,00 Mk. an. 


Muter auf Wani 


ſofort und franco. 


Bestandtheile : 
liefern (19520 


— fur Pferde- und Locomotiv- Betrieb 


5 — 

d Orenstein & Koppel, 
ik N Danzig. Fleischergasse 43. Danzig. 

3 = Vermiethung mit Kaufrecht von Gleisen, Stahlmuldenkippern, 
b || Locomotiven etc. während der Dauer der Riibencampagne. 


Maunfartur- und Seidenwaaren- Handlung. 
Ausſtattungs⸗ Magazin für Wäſche und Betten. 


H. Markiewicz, Möbelfabrik, Berlin. | 
| Hauptgeschäft: Friedrichstr. 113. 2. Verkaufslocal: Berlin, Mark« 
t grafenstr. 49. 3. Verkaufslocal: Köln a. Rh., Hohesir. 38. 


Grósstes Wohnungs- Einrichtungs -Geschäft in Deutschland, 


E Verkaufslocal u. Ausstellung von 64 vollständigen, fertig arrangirten Muster-Zimmern, u. zwar 

| ` Salon», Wohnzimmer, Speisezimmer-, Herren-Zimmer- und Schlaf- 

I". Y zimmer-Einrichtungen. 

| Alles übersichtlich aufgestellt, wie es weder in der Auswahl noch in der Billigkeit: 
der Preise von irgend einer Concurrenz erreicht wurde. i 

l- Als besondere Gelegenheitskäufe meiner Special-Fabrikation empfehle ich zu 
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Die überaus reichhaltige und vielseitige, wie geschmackvolle Auswahl, welche mein 
grosses Tuchlager bietet, überhebt am hiesigen Platze Jeden der Mühe, Stoffe von 
auswärts zu beziehen. Ein Vergleich mit meinen Stoffen wird den Beweis 
erbringen, dass ich in der That leistungsfähiger bin und billiger verkaufe als die 

sogenannten Fabrikanten. 


Vorzügliche Ventilation. Fussbodenwitrme» 
Bedeutende Heizkraft bei sparsamstem 
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Gróssen und Ausstattungen. 


Fortwährend neue, geschmackvolle Modelle. 
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